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l DNSER STANDPUNKT, 
.Im Vorfeld der 90. Session des In· 

ternationalen Olympischen Komitees, 
die Anfang Juni in Berlin staHfindet, 
hat IOC-Präsident Juan Antonio Sama­
ranch einen 'Vortrag gehalten, der 
Aufmerksamkeit verdient. ' 

damals - übrigens n'amens der Vereini· 
gung der Nationalen Olyinpischen 
Komitees: .. Der internationale Amateur­
sport , und , seine Organisationen, die 
weltweite humanistische olympische 
Bewegung haben sich zür Aufgabe ge-

ihr (der olympischen Bewegung) verei­
nen sich die Mission des Sports als Fak­
tor der Erhaltung des Friedens und der 
Verständigung zwischen den Völkern 
durch gegenseitige Anerkennung und 
Achtung, durch sportliches Fairplay und 

.Es ist klar·, sagte er, "daß, es stets 
unmöglich se'in wird, umfassende Vor­
schriften fur Fairplay zu verkünden, 
denn Sport, wie das Leben , überhaupt, 
hängt von den Wertma8stäben und 
Normender Gesellschaft ' ab, die ihn 
ausübt. Wir werden nie in der Lage 
sein, Fairplay in detaillierten Regeln zu 
konzentrieren, wir werden Fairplay auch 
nicht miHels Sariktionen stützen können. 
Es handelt sich nämlich um eine Gei­
steshaltung, die verbreitet werden 
mu8,' nicht um ein Gesetz, das es zu 
verkünden gilt.· 

Fairplay als Geisteshaltu~g 
Von 

Dieter Wales 

Keine Einwände. Der Präsident des 
NOK der DDR, Manfred Ewald, wid­
metediesem fundamentalen Thema sei­
nen Diskussionsbeitrag auf dem Olym· 
pischen Kongre8 ,von 1981. Er betonte 

POS," '85 
Der Pokal blieb in Gera 

l 
Ganz im Zeichen des 40. Jahresta­

ges der Befreiung stand das VIII. 
auen, turnier der Druckerei Volks­
a$t Gera, das zugleich ein würdi­

. er ' ,Beitrag zur "Sportstafette XL 
arteitag" war. Der Einladung der 

Gastgeber um den rührigen Organi­
s,ator Winfried Forster waren zwölf 
Volkssportmannschaften aus elf 
Städten und acht Bezirken gefolgt. 

8. Mai 1945-1985 

macht, mit ihrem Wirken zur Herausbi1- ' 
dung körperlich und geistig harmonisch 
gebildeter Persönlichkeiten beizutragen. 
Sie wollen die Jugend durch den Sport 
1i~m besseren gegenseitigen Verstehen, 
zu Fairne8 und Freundschaft erziehen 
und für Verständigung und Frieclen in 
der Welt wirken.· 

Auch IOC!Mitglied Günther' Heinze 
kennzeichnete damals in, einem Artikel 
den Standpunkt des' DDR-Sports, der 
sich als identisch mit der , mehr,heitlichen 
Auffassung des Weltsports erwies: .. In 

würdig in die Veranstaltungen zum 
40. Jahrestag der' Befreiung ein . . Es 
gab ein spannendes Turnier unter 
d~r Leitung der Sportfreunde Hem­
pel und Formella sowie den Schieds­
richtern" Pesdlel (Radebeul) und 
Grundmann (Heidenau). Im Finale 
erwies sich die Mannschaft von Mo­
tor Heidenau als die etwas glück­
lichere. konnte , sie doch das Neun· 
meterschießen für 'sich entscheiden 
und VEHO auf dEm Ehrenplatz ver­
weisen. Danach folgten Vorwärts 
Löbau. Kali Werra Tiefenort. Aufbau 
Krumhermersdorf (mit bei den Ar­
nolds). TSG GrÖditz. Motor "Fritz 
Heckert" 'Karl-Marx-Stadt (mit 
Lienemann. Göcke. Wiedensee) und 
Aktivist Brieske-Senftenberg. Mit 
fünf Treffern war Stohn (Pirna) er­
folgreichster Schütze. Den Turnier­
Ehrenpreis erhielt der 61jährige 
Bl'iesker Sportfreund Ratsch. frühe­
rer bekannter Oberligaspieler. 

~ernd Hempel, Pirna 

Mehr als 100 Spieler aus Verlagen 
und Druckereien bewarben sich ,in 
drei Staffeln um die begehrte Tro­
phäe. Die Zwischenrunäe erreich'ten 
Berliner Verlag, Druckerei Volks-
wacht Gera, Verlag Volkswacht, Für alles entsehädigt 
Fort,Schritt Erfurt, Druckwerke Rei-
cherlbach und Volksdruckerei Alten- Neun Mitglieder des Fanclubs 
burg. Zum Schluß kam es zu einem Spremberg hatten die Möglichkeit, 

• internen Geraer Duell. Hier gewann an einem Forum beim FC Carl Zeiss 
aber nicht die favorisierte Verlags- Jena teilzunehmen. Uns hat es wun­
mannschaft, sondern die Druckerei ·

1 

derbar gefallen angefangen beim Fo­
der: Volkswacht mit 3: 2. Das war .. rum selbst, bei dem wir viele Fragen · 
der zweite Pokalerfolg nach 1979. an den Klubvorsitzenden Klaus Pe­
Zweimal hatten ihn auch schon Frei- tersdorf, an Trainer Loth8r Kurbju­
heit Halle und Berliner Verlag er- weit sowie an die Spieler Konny 
rungen, so daß 1986 ein heißer Kampf Weise und Robbi Zimmermann los­
um den ' endgültigen Besitz werden konnten, bis zu den Video­
entbrennen könnte. Daß es im An- Aufzeichnungen von EC-Begegnun­
schluß an das Turnier noch Fachsim- gen und zum gemeinsamen Mittages­
peleien über Fußball und berufliche 
Belange unter den Polygraphen bei 

RiHerJichkeit mit dem von ihm geforder­
ten Beitrag zur körperlich und geistig 
harmonisch verlaufenden Persönlich­
keitsentwicklung, zur moralischen Er· 
ziehung und ästhetischen Bildung." .. 

Freilich ließen die Repräsentanten 
des DDR-Sports seinerzeit auch keinen 
Zweifel an ihren Bedenken. Manfred 
Ewald drückte es so aus: "Diese hohen 
moralischen Werte und Ziele' werden 
gegenwärtig in starkem Maße vom kom­
merziellen Mißbrauch des Sports be­
droht und gefährdet." Und weiter: 

sen. Ein besonderes Erlebnis war der 
,Besuch des Traditionskabi:netts des 
Klubs. Allen Zeiss-Fans möchten 
wir empfehlen, sich so einen Besuch 
nicht entgehen zu lassen. Wi'r haben 
weder die st~pazenreiche Fahrt noch 
das miese Wetter und die Hotelko­
sten gescheut, wurden aber für alles 
entschädigt. 

Petra Weißert, Spremberg 

Interessanter- NaChmittag 

Die Sportfreunde , Spitzner, 
Schmidt. Escher lind Rother von der 
BSG Wismut Aue weilten zu Foren 
in der ' Kreisvolkskunstschule und 
der POS des Friedens in Ehrenfrie­
dersdorf. In zwanglosen Gesprächen 
wurde über Kunst. Sport und eben 
vor allem über Fußball gefachsim-

, pelt. Für beide Bildungseinrichtun­
gen war es nicht , das erste Zusam­
mentreffen mit ' Auer Sportfreunden. 
Seit zwei Jahren besteht ein f.reund­
schaftliches Verhältnis zwischen die­
sen drei Partnern. Es war schon eine 
Freude zuzuhören, wie z: B. Volker 
sChmidt und Jürgen Escher über die 
von Schülern der Kreisvolkskunst­
schule geschnitzte ' Bergparade de­
battierten und wie von den Schü­
lern mittendrin gefragt wurde: 
"Warum habt ihr in Suhl verloren?" 
Nebenbei bemerkt. der" Vater" die­
ser nun schon traditionellen Treffen 
ist d'er Leiter der Kreisvolkskunst­
schule, Genosse Hähnel. Ein Danke­
schön ihm und den Wismut-Sport~ 
freunden für diesen erneut inter­
essanten Nachmittag. 

Wemer Preis, Ehrenfriedersdorf 

blondem Gerstensaft und Thüringer gesetzten Ordner des 1. FCM festge-
Rostbratwürsten gab, verstand sich I I stellt und der Zugang zum Stadion 
von selbst. Am Gelingen der fünf- entsprechend der Stadionordnung 
stündigen Ver;mstaltung mit 24 Spie- , verwehrt. , Diese drei "Zuschauer" 
len lind 64 Toren hatten auch die widersetzten sich jedoch dieser An-
Schiedsrichter Behling (Elektronik 10,,;, _____ .... ___ .... ____ .... weisung mit Tätlichkeiten gegen-
Gers) und Bock (Rotation Pößneck) über einem Ordner. Sie fühlten sich 
sowie der Sportstättenbetrieb Gers, Aus" VolkSstimme" Magdeburg vom stark und wollten den Einlaß mit 
der für die, ausgezeichneten Bedin- 15_ April 1985 Gewalt erzwingen. Zum Schutz des 
gungen in der Erwin-Panndorf-Halle Ordners schritt die Volkspolizei "So-
sorgte, wesentlichen Anteil. Drei junge Männer, die sich als fort ein und stellte die Ordnung wie-

Fans des 1. FCM bezeichnen, hatten 
Manfred Malinka, Gera die ' Absicht, am letzten Sonnabend , der her. 

dem Spiel gegen den FC Vorwärts Da der Ordner im staatlichen Auf­
als Zuschauer beizuwohnen. Obwohl trag für die Gewährleistung von 

, eh' B eh' , d' Ordnung und Sicherheit vor und Neunmeters le en ents le ,. c " , ihnen die Stadionordnung bekannt während des Oberligapunktspiels 
ist, tranken sie in den Vormittags-und eintrat, ' stellt die Handlungsweise 

Acht Altersmannschaften tnif~' " st en erhebliche Mengen alkoholi- der d,rei J'ungen Ma"nner el'nen WI'-
.. . . ' " scher Getränke. Da ihnen dies noch 
Sl~ _ In der Heldenauer Wilhelm- " 'niCht reichte und sie "in Stimmung" derstand gegen staatliche Maßnah-
Pleck-Sporthalle. um ~en Her?ert~ kominen wollten, zechten sie auf men dar. Gegen sie werden Ennitt-
Warnke-Pokal auszuspielen. Dieser dem Weg in Stad i n weiter. lungsverfahren eirigeleitet und. 
Wettbewerb aus Anlaß des 10. Todes- s 0 Haftbefehle erlassen. Für ihre nega-
tages des bewährten Gewerkschafts- Am Stadioneingang wurde der al- tive Verhaltensweise werden sie sich 
führers reihte sich im Kreis Pirna koholisierte Zustand durch die ein- vor Gericht zu verantworten haben. 

"Der kommerzielle Mißbrauch richtet 
früher oder später den echten, fairen 
Sport zugrunde. Kommerzieller Miß­
brauch und Professionalisierung müssen 
daher zurückgewiesen werden." 

Leider geschah diese notwendige Ab­
wehr in der Folgezeit überaus zögernd 
und inkonsequent. So gesehen darf 
man wohl die Feststellung im jetzigen 
Samaranch-Vortrag als gewisse Selbst· 
kritik vermerken: "Seit , Jahren beob­
achten wir ein beunruhigendes An-, 
wachsen von Foulplay, von Gewaltak­
,ten und Betrug." Der IOC'Präsident 
fügte hinzu:' "Unsere 'Pflicht ist darum 
deutlich: Wir werden alle unaufhSrlich 
darin wirken, daß diese Geisteshaltung 
verbreitet werde. Unsere Hoffnung, 
Fairplay zu erreichen, beruht auf der 
Erziehung, nicht nur im Sport; sondern 
auch ,in der Moral und im Geist." 

Ein geflügeltes Wort sagt: Der Worte 
sind 'genug gewechselt. Nun la8t uns 
endlich Taten sehnl 

Uogesehlagen Stadt meister 

Die von Ruhlas Volkssportlern be­
strittene Stadtmeisterschaft 1m 
Hallenfußball fand ' mit 23 Mann­
scbaften wieder eine gute Resonanz: 
Nachdem die Vertretung der Abtei­
lung 1089 der Uhrenwerke schon in 
der Vorrundenstaffel ungeschlagen' 
geblieben war (8: 0 Pkt.), gab es in 
der Finalrunde ein 1 : 0 gegen ERU, 
ein 2: 1 gegen FER-Stammbetrieb 
und ein 1 : 1 gegen die Handwerker. 
So wurden die Uhrenwerker un­
geschiagen Stadtmeister vor FER­
Stammbetrieb. ERU und Handwer­
ker. Beste Torschützen : Torsten 
Gürtler (Uhrenwerke/21) und Al­
brecht Rehm (FER-Stammbetrieb/ 
17). Guntel' Mleinek, Ruhla 

Grapenthins be~ehtliehe Serie 

Ich habe gelesen, daß Hans-Ulrich 
Grapenthin seit April 1978 in 185 
Oberligaspielen hintereinander im 
Tot des FC Carl Zeiss Jena gestan­
den hat, ehe er nun in der 20. Runde 
dieser Saison beim 1 : 3 in Riesa dem 
Nachwuchsmann Bräutigam Platz 
machte. Da ich gersde über den 
Jenaer Klub Statistik führe, finde 
ich bei mir andere Daten (186 Spiele 
seit März 1978). Was sagt die fuwo 
dazu? Manfred Kuber" Gers 

Grapenthin löste am 4. März 1978 
wieder Zimmer im Jenaer Tor ab. 
Die fuwo schrieb seinerzeit zu dem 
0: 0 gegen Lok Leipzig u. a.: Und 
schließlich merkte man dem langen 
Grapenthin niemals an, daß er seit 
dem 1: 4 von Izmir im September 
nUr auf der Bank gesessen hatte. Im 
Gegenteil, er beging keinen Fehler, 
wirkte konzentriert und sicher. ~ 
Jenas damalige Aufstellung: Grapen­
thin; Weise; Brauer, Krause (ab 73. 
Noack), Kurbjuweit; Schnuphase, 
N€Uber. Sengwald; Töpfer, Raab, Vo­
gel. Der Schlußmann war in der Sai­
son 1977178 elfmal in Reihenfolge 
dabei, danach in sechs Spielzeiten in 
jeweils 26 Punktkämpfen immer auf­
gestellt worden und nun in der jetzi­
gen Saison 19mal am BalZ. Das sind 
summa summarum 160 Oberliga­
spiele. Insgesamt bestritt der 41jäh­
rige Torhilter 294 Treffen in der 
höchsten Leistungsklasse. 
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21 .SPIELTAG OBERLIGA 

Nur Iwei Plallwechsel, 
Chemie fand Anschlul 

• Auch das zweite .Gipfeltreffen" nach 
1. FC lok-Dresden (3 : 2) in der 20. Runde 
endete mit einem Gastgebersieg. Tabellen­
führer BFC Dynamo revanchierte sich mit 
dem gleichen Resultat, das am 13. Oktober 
1984 in Probstheida zu seiner einzigen 2 : 3-
Saison niederlage gegen die Messestädter 
geführt hatte. Dresdens 18. ungeschlagenes 
Heimspiel in 'Folge seit dem 17. Dezember 
1983 brachte mit dem 2 : 1 gegen den FCr. 
zugleich Platz 2 zurück, ohne ihn mit lok 
teilen zu müssen. Ändert sich das am kom­
menden Sonnabend schon wieder (Dresden 
reist nach Rostock, lok empfängt Suhl)f 

• Nur zwei Veränderungen weist die Ta­
belle aus. Magdeburg (0 : 0 -in Jena) mußte 

, erneut Wismut Aue (3 ,: 1 gegen den Fe 
Hansa) passii!"ren -lassen. Durch sein 2 : 2 
gegen Erfurt überholte der Armeeklub die, 
Hanseaten dank der vorteilhafteren Tor­
differenz. Den dritten Platztausch verhin­
derte Brandenburg mit einem 1 : 1 in Suhl, 
denn Chemie leipzig (2: 0 gegen Riesa) 

• Wismut Aue-FC Hansa Rostock 
• C,hemie Leipzig-Stahl Riesa , 
• FC Carl Zeiss Jena-1. FC Magdeburg 
• FC Vorwärts FrankfurVO.-FC Rot-Weiß Erfurt 
• Motor Suhl-Stahl Brandenburg 
• Berliner FC Dynamo-1. FC Lok Leipzig 
• Dynamo Dresden-FC Karl-Marx-Stadt 

3 : 1 
2:0 
0:0 
2:2 
1 : 1 
3 :2 
2 : 1 

(2 : 0) 
(0 : 0) 

(0 0) 
(0 0) 
12 ') 
(1 1) 

_ schaRte mit dem vierten Saisonsieg nur den 
Punktegleichstand. Fünf Runden vor Schluß 
kam Titelverteidiger BFC dem 7. Meister­
schaftsgewinn in Serie einen großen Schritt 
näher, während im, direkten Duell d~r Auf­
steiger Suhl praktisch erster Absteiger 
wurde. 

Hier bahnt sich die 1 : O-Führung für Dynamo Dresden Im Vergleich mit dem FC Karl-Marx-Stadt an. Schütze Isl 

Häfner, der bel diesem für Torhüter Krahnke unhaltbaren Schuß seine technische Sicherheit unter Beweis stellt. 

Am Ende hieß es 2 _: 1 für die EIbestAdter. 

· , 
Fakten und Zahlen 

• 16000 Zuschauer (10857 0) erh-Öhten den Gesamt­
zuschauerzuspruch auf 1 566 500 (10656 0). 
• 20 Tore (2,86 0 pro Spiel) vergrößerten die Gesamt­
trefferzahl auf 476 (3,23 0). 
• Zu ersten Torschützenehren kamen Moldt (l. FC Lok/ 
der 13. seiner Elf), Beck (Suhl/der 7.), Saumslegel (Che­
mie/der 10), Jacob (Wismut/der 1l.). 
• "Saumslegel war der erste Schlußmann, der sich in 
die TorschützenlIste mit einem verwandelten Strafstoß 
eintrug. Am 5. 11. 1983 gelang dies Boden (Rlesa) auf 
die gleiche Art und Weise gegen seinen Jenaer Anti­
poden Grapenthin. 
., Zum erstenmal eingesetzt: Zimmer (Brandenburgi 
der 22. Im Aufgeb<:>t). 

fuwo-Punktwertung 

1. Dörner (Dynamo Dresden) 
2. Thom (BF<: Dynamo) 
3. R. Müller (1. FC Lok) 
4. Mothes (Wismut Aue) 
5. Rohde (BFC Dynamo) 
6. Welßfiog (Wismut Aue) 
7. Baum (1. FC Lok) 
8. Müller (Motor Suhl) 
9.- Krauß (Wismut Aue) 

• Zum erstenmal fehlten: Ferl (Chemie) Wld Röhrich 
(FC Hansa). 

10. Uteß (FC Hansa) 

• Verwarnt wurden 11 Akteure: Schulz (BFC), Lle­
bers (1. FC LOk), Probst (FCV), Schellhase (Suhl), FlIe­
gel, (Branden burg) , Franz, Hanske (belde Chemie) 
1.- Pfahl, Braune, J. Pfahl (alle Rlesa) und Losert (Dy­
namo). 

11. Stübner (Dynamo Dresden) 
12. Rudwalelt (BFC Dynamo) 
13. Bllhringer (FCK) 
14. Jakubowskl (DYnamo Dresden) 

• 14 direkte Freistoßtore registrierten wir bislang. 
Dörner und Bähringer trafen jeweils zweimal. 

Benkert (FC Rot-Weiß) -
WIenhold (FC Vorwärts) 

17. Saumslegel (Chemie) • Einen Hat-Trick oder eine direkt verwandelte Ecke 
hatte noch niemand parat. 
• Die GesamtbUanz nach der 21. Runde: 72 Helmslege. 
45 Unentschieden, 30 Auswärtssiege', 301 : 175 Tore und 
189 : lOS Punkte. 

18. Jarmuszklewicz (FC vorwArts) 

1. Berliner FC Dynamo (MII.) 

2. Dynamo Dresden (P/2.) 
3. 1. FC Lok Leipzig (3.) 
4. Wismut Aue (5.) 
5. 1. Fe Magdeburg (4.) 
6. FC Rot-Weiß Erfurt (6.) 
7. FC Carl Zeiss Jena (7;) 
8. FC Karl-Marx-Stadt (8.) 
9. Stahl Riesa (9.) 

10. FC Vorwärts Frankfurt/O. (11.) 
11. FC Hansa Rostock (10.) 
12. Stahl Brandenburg (N/12.) 

19. Stahmann (1. FCM) 
20. Glowatzky (FCK) 

Sp. g. 
21 16 

21 12 
21 13 
21 9 
21 8 
21 7 
21 7 
21 Ei 
21 6 
21 5 
21 5 
21 3 

u. 
4 

7 
3 
8 
9 
8 
6 
6 
6 
7 
:7 
9 

v. Tore +1- Pkt. 
1 69 :22 +47 36-:6 

2 53:23 +30 31:11 
5 49 :25 +24 29 :13 
4 32 :29 +3 26 :16 
4 39:26 +13 25:17 
6 37 :35 +2 22 :20 
8 28 :20 +8 20 :22 
9 30 :37 -7 18 :24 
9 24 :46 -22 18 :24 
9 33:32 +1 17:25 
9 27:38 -11 17:25 
9 19:33 -14 15:27 

-

, Gesamt Spiele 0 
133 21 6,33 
128 21 6,09 
127 21 6,05 
126 ,21 6,0 
123 20 6,15 
120 20 6,0 
119 19 6,26 
119 21 5,66 

118 20 5" 
118 21 5,6} 
117 20 5,85 
117 21 5,57 

116 2'0 s:S 
116 21 5,52 
116 21 5,52 
116 21 5,52 
115 21 5,.7 
113 21 5,38 

112 19 5,89 
112 2-0 5,6 

2 
Heimspiele 
Sp. g. u. 

11 11 

11 8 3 
10 10 
11 8 2 
10 4 5 
10 4 4 
11 5 3 
10 5 1 
10 4 4 
11 3 5 
10 4 5 
10 2 4 

13. Chemie Leipzig (13.) 21 4 7 10 24 :45 -21 15 :27 11 3 
1 

6 
3 14; Miltor Suhl (N/14.) 21 L 3 17 12:65 -53 5:37 11 

1111 Klammern: Plazierung am vorangegangenen Spieltar) 

v. 

1 
1 
2 
3 
4 
2 
3 
1 
4 

Foto: Santrucek 

T orschÜ'tzenliste 

1. Ernst (BFCDynamo) 22 8 11 
2. Pastor (BFC Dynamo) 15 11 
3. Gütschow (Dynamo Dresden) 15 9 
4., Streich (1. FCM) 13 9 
5. Mothes (Wismut Aue) + 1 12 8 
6. Perslgehl (FCK) 11 6 
7. Marschall (1. FC Lok) 10 5 
8. Weidemann (FC Rot-WeIß) + 1 10 -6 
9. HUdebrandt (FC VOrWärts) + 2 9 - 8 

10. Richter (1. FC Lok) 9 - 7 
11. Kuhlee (FC vorwlrt8) J - 6 
12. Thom (BFC Dynamo) + 1 9 9 
13. SteInbach (1. FCM) 8 5 5 
14. Viay (FC Rot-Weiß) + 1 8 3 
15. Jarohs (FC Hansa) + 1 8 2 5 
16. Raab (FC Carl Zelss) 8 1 5 

11 
4 

6 

• 
4 

20 
21 
21 
19 
21 

5 20 
5 16 
4 17 
1 18 
2 1J 

19 
21 

3 18 
5 19 
3 19 
3 21 

Tore Pkt. 
47:7 22:0 

Auswirlsspiele 
SP. g. u. v. 

10 5 4 1 
Tore Pkt. 
22:15 14:6 

34:10 19:3 
32:9 20:0 
21:11 18:4 
20:12 13:7 
23:17 12:8 
18:8 13:9 
20:15 11:9 
15:12 12:8 
22:14 11:11 
17:12 13:7 
10:16 -Sa:2 

10 
11 
10 
11 
11 
10 
11 
11 
10 
11 
11 

4 
3 
1 
4 
3 
2 
1 
2 
2 
1 
1 

4 2 
3 5 
6 3 
4 . 3 
4 4 
3 5 
5 5 
2 7 
2 6 
2 8 
5 5 

19:13 
17:16 
11:18 
19:14 
14:18 
10:12 
10:22 

9:34 
11:18 
10:26 
9:17 

12:8 
9:13 
8:12 

12:10 
10:12 
7:13 
7:15 
6:16 
6:14 
4:18 
7:15 

2 13 :10 12 :10 10 
7 9:22 5:f710 

1 1 8 11:35 3:17 
10 3:43 0:20 
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8erIiner Fe Dynamo 

~. FC Lok Leipzig 
• 

3 (2) 

2 (1) 

BFC (weiß-rot): RudwaJelt 5, Rohde 5. 
U lrich 5, Maek 4, Grether. (ab 66. 
Standke 3), Schul% 5, Trieloff 4, Backs 4, vpß 3 (ab 57. Pastor 3), Ernst 4, Thom 5 
- (Im 1-2--4-3); Trainer: Bogs. 

1. FC Lok (blau-gelb): Müller 5, A1t­
mann 5, T1eske 5, Kreer 5, Zötzl;che 4, 
,Kunze 3 (ab 59. Lln<1I!er 3), Moldt 5, Bre­
dow 4, ' Llebers t. Schöne 4, Richter 3 (ab 
IS. D. Kühn 3) - (Im 1-3-4--2); TraIner: 
MWer. 

TorfolCe: 0: 1 Moldt (18.), 1 : 1 Thom 
(20.), 2 : 1 Sch ulz (44.), 2 : 2 Schöne (62.) , 
3 : 2 Backs (62.); ZUSdsauer: 13 000. - Tor­
tIdlllsae: 13: 5 (8: 3); ve:nc:buldete Frei­
ROBe: 11 : 22 (5 : 9); :BdtbA1le: 6 : 1 (4 : 0); 
VetWanauaa_: S<;hul% und Llebers (betde 
wegen FoulspleJs). 

SdlledsrldlterkoUekdv: Prokop (Er­
furt), Babennann, Demme (belde Söm­
merda). Es bot kelne überzeugende Lei­
stung. Prokop legte zwar überraschende 
KonsequelUl an den Tag, als er Llebers 
bereits In der 2. Minute verwarnte, ließ 
ste später aber hier und da vermissen. 
Thom erzielte das 1 : 1 aus Abseltsposl~ 
tion. Der UDparteUsdle übersl!-h dreimal 
die Fahne e:lnes LlnleDrichters, bemerkte 
die angezeigte AbSeItsstellung . erst so 
spät, als KiUm schon zum 3 : 3 etngeschos­
sen hatte (116.), was dann nicht anerkannt 
wurde und die Gemüter natürlich noch 
besonders eITegte. 

, FC Carl leiss Jefta' 

1.FC~ 

pe cad ZeIu (blau-gelb): Brliutigam 
8, Welse 5, Brauer 5, Pe:schke 4, Tb. Gobel 
1 (~ 14. Burow f), Metxner 5, Krause 4, 
PIttelkow t. Bleiau 3, Raab 3, Zimmer­
mann 3 (ab 78. Probst i) - (im 1-3-3-3) ; 
'lnlDw: KlK'bjl,lwe1t. 

1. Fell ~laU): Heyne 6, SlerslebeD ., 
Sd1(Ißler 4. lIewes 5 (ab 83. A. Wlttke 2), 
HoIrIJUIDn S, Köhler J , Bonan $, Döbbe­
UD 4. W1ndelblmd J, BQUIer J, Balata 4-
(lni 1.....,a--+-a); ~: Ereu1. . 

Zusdlauer: ._; 2W I'. : 14: 13 
(8:3); ~ ce :"''ISt: 21:25 
(8 : 13); BdtbDIe: n :..I .,: 1); .~ 
1I1IßlCeD: keine. · _ 
~ol1ekdY: PadIIIel (Bade­

beul), ZWer (K6Digsbrüdt) . lfIIIII!n (DftB­
den). Pesdle1 sah sldl ungeachtet der bo­
ben Fretstoßrate nicht gezwungen. ·Gelb 
zu Zieben, weil dle meisten Unterbrechun­
gen aus der für dlese Partie typtsdten 
unkontroIDerten Oberballt resultierten. 
~e durchaus vertretbare Auffassung, an 
der er bis zum Sdilu8 konsequent' fest-' 

b1~? 

[1]1 i ~i 'I 't t ] 

Gelungene Faustabwehr ... 
. . . von Müller (1. FCL) gegen Pastor vom BFC. Ir\ 
der Mitte zwet Spielszenen aus .Jena gegen den' 
1. FCM. Oben setzt stCh Weise, einer der Besten des 
Gastgebers, gegen Balata durch, darunter köpft 
Bielau vor Rotber, wahrend sieb pesChke, Diibbelin 
rechts bedrll.ngen, Un~ versuCht SChOlbe (Dresden) 
am FCK-Ltbero und TorsChützen Blibringer vorbei· 
zuziehen. 

Fotos: Thonfeld, Kruczynski (2), Santrucek 

Sp'illenspiel ollne Spillenniveau Von 

ManfTed Binkowski 

Ilulb- und AUsWaohafußball bedin-
gen einander. Das 'iIs-t ganz nor­

mal. 'Die Leistungen der Nationl/ll­
mannschaft ' 'körmen 'lIAIr' so gut 'sein., 
wje sie im PunktspielaDtag 'vorberei- . 
tet werden. Dieses "SpIt7.enspiel ", 
das es von der P1a2lierWlg der bei­
den MaDnSchaftenher war, paßte 
so ganz in das gegenWärtige Bild UTlr­

seres Fußballs. 'Es war enttäuschend, 
was der souveräne Spitzenreiter und 
der Tabellendritte 'boten, besser ge­
sagt: niclit 'boten. "Eine Stunde lang 
nur Pärchenbetriieb ließ kei·n Spiel 
zustande kommen", monierte DFV­
GeneraJsekretärKarl Zirornennann. 
"Da predigen wiT pausenlos von der 
kombinierten Man.n-Raum...llleCkung, 
und zwaiun.serer SpitzenlklVbs ste­
hen sieh fast nur aegenseititg aUf den 
Füßen :herum", ozeig1;e sich der Ver­
bands-Cheftrainer 'Dr. Dieter 'Fuchs 
nicht minder enttäuscht. 

Wer am Sonnabend zw~schen drei 
und drei Viertel vier einen Spazier­
gang an! Jahn-Sportpal'1k. · entla'lg 

gemacht hat, der wJrdJ kaum be­
merkt -haben., daß hier ein Spiel vor 
13 000 Zuschauern stattfand. Bis 
auf die drei Tore, dIe weniger zw.in­
genden Kombinationen als v~elmehr 
Fehlern in den~bwehrreiihen ent­
sprangen, herrschte ziemliche Stille 
,im Stadion. Das aHeiri mit zuvIel 
Respekt voreinander, wie nach dem 
Abpfioff hier und da zu vernehmen 
war, zu begründen, verruiedloicht -das 
Ganze sehr, trifft nicht den Kern der 
Di.nge. Mit Rohde, Thom, Ernst und 
Backs, mit Müller, Kreer und Liebers, 
rechnet man noch ~alej,t und 
Trteloff,Zötzso'be und Riehter duu, 
stand' eine komplette Natllona1marin~ 
schaft auf dem Platz. Und dwm 
solclt eine Partie! 'Da war d:ie Hal­
tung ·beider Trainer doch recht un­
kritisch. Sie .gestanden zwar die 
schwache eI'Ste Halb2l6i.t ein, führten 
"psychologischen 'Drudk und . ka­
tastrophale Platzverhältni.sse" (so 
Miller) 'j'ns Feld, fanden aber. dann 
erstaunlich viele positive Aspekte. 
D.8s kann der EntWickllmg unseres 

Fußballs wahlr1ich flächt dienliich 
sein. "W.ir ha'ben so gespielt, wie 
man erfoLgreioh spielen muß", hatte 
JUrgen Bogs wohl lIIIU:l" das ErgeQms 
im Auge. An der Tatsaclhe, daß er 
ungoewöhinlich v.iel von. der Bank 
aufsprallJg unrl ~mJ.ich lautsta.rk 
Anweisungen gab, war schon eher 
abzulesen, daß er so zufrieden doch 
nicht war. . ' 

La!nge Zeit gab es lkiaum zWlin­
gende A!ktionen. Die Gäste veI'Such­
ten es fast nur mit hohen Bä1len ·auf 
Richter (bei Ullrich !in guten Hän­
den). Sie fanden Sich erst riaoh der. -
Pause . durch Kreer und Bredow zu 
einem erfolgversprechenden Angriff, 
den Bredowverstolper1ie. Ledigl!ich 
13 ; 5 Torschüsse und lödlri'ge Ab­
wehrreihen (" Vier Bälle' habe ich 

. aufs Tor bekommen, davon, waren 
zwei. drin" , wunderte sic:h Bodo 
Rudwaleit noch . nach dem A'bp~iff) 
führten schließl!ich zu fünf Treffern, 
die als ein1ti,'ges zu e!inem Spitzen­
spiel . paßten. 

Oll~e jeglichen Haudl von Klasse Von 

Dietet' Buchspiej1 

'A us vielen kritischen Bemerlkun- der nach wie vor um Anschluß rin-
gen über dieses ni"le8lllose Tref- gende Steinbach zählt, gewJSse miI­

fen sollen nachfol8end die des Je- dernde Umstände 'beanspruchen; 
naer Trainers Lothar Kurbjuweit Jena hingegen nieht. Festhaltend an 
wörtlich wiedet~ werden: der zähflüssig-unenlt.&chlossenein 
"Wahrscbeinlidl würden .mil' noch SpielWeise der letzten Wochen, miß­
jetzt bei der Presselkonferem: die lang dem Gas~ zunächst so gUt 
kalten und wanneoScbauer ab- w.ie alles. Nichts w:il'kte koordiniert, 
wechselnd übel- ' dien Rücken 'laufen, abgeklärt im MittellCeld,ndmm-t man 
wäre Jaadlim Streich beute .beim denaufgrund seiner Bicll deutlich 
1. JI'CM einsatzJäbig gewesen." Kein abbebenden BewegMChkei-t voo 
Keinmentardazu.! K~j!UWeit gelObten Mei.xner ein-

mal aus. Hätten Haudegen wie 
Nun sind:oatiil'ticb nicht .alle Spie- Weise, Brauer da nidlt auf sich auf­

ler an der Klasse unseres Bekord-
internationalen zu messen, der <meritsam gemacht d.urchthre Ein-
ebenso wie Stahmann aufgrunrl ei- saubereitschaft, an Jenas StH wäre 
ner Verletzung im Sprunggelenk im positiven Sinne katml Erwäh­
diesmal fehlte, aber daskaoo., und nenswertes gebllieben. Denn Akteure 
muß man bei ihnen wohl unbedingt 'Wie Raab (zu gleichförm!.g). · Bielau . 

'voraussetzen: engagiert (wie eben (ohne Zutrauen in seI·ne Antritts­
Streich !) Fußball zu spielen, anstatt schnelligkeit) 'IJIld andere ließen n:ur 
siCh ziellos ayf dem Feld zu bewe- in der SchllUßphase der ersten Halb-

zeit andeutungsweise erkennen, 
gen, wie es' einiee diesmal taten. Da . wozu sie fähdg !linrl. 
kann für den fußball beim besten Da der 1. FCM _ bis %U einem ee:-

• Willen nichts Frudh-tbrin:gendes wissen Grad eridär'llch und. vertret-
be~usspringen. bar _ mit umformierter :Mann-

,Magdeburg durfte ob de6 Ausfalls schaft auf gro8~ .Si~t 
seiner Strategen, zu deDeo ja .auch bedacht WAl', bewegte Reh die Par-

tie zumeiSt in monotoner Gleichför­
migkeit. A!ktionen ,wie Jin der 49. Mi­
nute, als Heyne ~mal 'hinterein­
ander toll bei Schlilasen des ' hal'b­
rechts durcb.geJautenen Meixner 
realieren mußte, tn.tgen leider' nur 
sporadischen Cbarakter. Selbst a.uf 
eine EntscheidWlg zu d'liin8en, zählte 
reJatitv spAt zum taktischen Reper­
toire der vorel'8t eigentliCh nur übef­
Bonan undMewes eefällig los Spiel 
ko~ Gä&te./ltit -erwachtem 
Mut · (Haffnam) und zuuebinender 
Unersdlrockenhei-t i'm Zweikampf 
(Halata, der 60 Mimltecl lang gegen . 
BrauerIWeise keinen Stich 6ah) ge­
wannen die Aktionen wenigsbens et­
was an Farbe, Zie1streb~eit. 

In Kruro}uweits Kommentar 
stimmte Magdebure; Trainer Claus 
Kreul da:bineehend ein.: "Mies an­
dere als ein zufrledenstellendes oder 
.gar gutes Spiel bei Schwäohen in 
bier und da Dicht mehr vertretbarer 
Fülle." Geoau .. diesen ~ionen 
bewegten sieb die ., JIiaujen vom 
Sonnabend. F8DIIb vom großen 
Hauch jener DueUe, die sich beide 
in der-Verpngenheit lieferten. 
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FC Vorw. Frankfurt (0.) 2 (0) 

FC Rot- Weiß Erfurt 2 (0) 

FC Vorwärts (weiß) : WIenhold 7, 
Hause 4, Probst 4, HUdebrandt 5, Geyer 4, 
Schulz 4, Jannuszkiewicz 6, Wunderlich 4, 
Duckert 4 (a;b 84. LIndemann 1), Müller 5, 
KuhJee 4 - (im 1-3~) ; Trainer: 
Ukrow. 

FC Rot-Weiß (rot): Benkert 5, Schnup­
hase 4 (ab 43. Linde 4), Sänger 4, Ber­
schuck 3 (ab 55. V~y 5), Döring 4, Jung 4. 
Hornik 5, Busse 5, Romstedt 3, ~eun 4, 
Weidemann 5 - (im 1-3-3-3) ; Trainer: 
Meyer. 

Torfolge : I: 0 H1ldebrandt (55 .) , 1 .~ 1 
Vlay (56. ) , I : 2' Weidemann (72. ) , 2: 2. 
HUdebrandt (74.) ; Zusdlauer: • 000. - Tor­
IICbOs8e : 12 : 9 (10 : 1); vel'lldluldete Frel­
st68e : 17 : 18 (11 : 10) ; Edl:bAlle: 12 : 4 
(5 : 1) ; V_arnung: Probst wegen Foul­
spielS). 

SdlledliridlterkoUektlv: Stenzel (Forst), 
Scheurell (WusterhaUsen!Dosse), Haupt 
(Berlin) . Faire 90 Minuten, die den Refe­
ree VOr keine Probleme steUten. . Er 
konnte das Spiel laufen lassen, grtJ't nur 
notwendigerweise bei geIingfügigen Re­
gelverslößen ein."Gelb" fUr Probst ' war 
korrekt, da der FCV-Verteidiger Weide­
mann eine Chance zum Wegsprtnten im 
Angrilfszentrum nahm. 

Hildebrandt ... 
• • . vom FCV köpft gegen 
Erturt zum 2 : 2 ein. Dane' 
ben der Jubelnde KuhJee. 
Zu fritb"! Unten ZwetkaJnpl­
szenen aus Chemie gef:"n.. 
Blesa mit Hanske/Zscbled­
ridl Olnks) und G . Kerper 
WeIJr. Ganz redlts IICbleßt 
Melxuer (Jena) vor Mewes 
(1. FCM) a llls Tor. 
Fotos : Mausolf, H ä rtrich (Je 
2). Kruczynskl 

Chemie (weiß) : Saums iegel 7, Kinne 5, 
Barth 5. Roth 3, Franz 3. Schleier 3 (ab 
76. Stieglitz 1) , Reimer 3, Scholz 3 (ab 64. 
FIscher, 2) , Le1tzke 5, Weiß 3, Hanske 3 -
(Im 1-2-4-3) ; 'Trainer: Struppert. 
, Stabl (schwarz-rot) : Boden 5, Dünger 
5. Braune 4, G . Ker per 4, r: Pfahl 4, Hen­
nig 3 (ab 70. Martlck 1) , Zsch.!edrich 3, 
Medte 3, Drewniok z (ab 55. F. Kerper 2), 
J Prahl 2, Winkel 2 - (Im 1-3-4-2); Tl'ai­
uer: Kohl 
Torfo~e: 1: 0 Saumsiegel (69. , Foul­

strafstoß). 2 : 0 Leltzke (75.); Zuscbauer: 
15000, - TorscbOsse : 8:7 (4 : 4),; ' ver­
schuldete Ji'l'elstliBe: 19 : 24 (~: 14) ; Eck­
bAlJe: 14 : 4 '(7 : 2); verwarnungen: FrlIDZ, 
Hanske, Braune (aUe wegen Fou!mneJs.) . 
I . Pfahl (wegen Han~plels) und J . Prahl 
(wegen Mec:kerns) . 
SebI.~"ol1eIUlv: Henning (Ro­

stOek>. Ro8Der (Gera) , pw:z (Cottbus) . 
Mßhe haUIe der' RQstocJr.er keine, deshalb 
!ICbIenen vter gelbe Karten in der ersten 
Halbzeit übertrlebe.n. Auf Hanskes 
.Schwalbe" (32.), eine ,von vielen, fiel 
er nicht herein, doch auCh beim Sttaf­
stoß .half" der Chemle-61Qnner 1nAft18 
nach. 

Ein Kapilel' Ansprudlslosigkeil VOft 

Günter Simota 

Was wäre wenn ,nutzt im Fußball 
gar nichts, Nur harte Fakten 

zählen, unO da galt es nach 45 Mi­
nuten ru resümieren: dürftilg, lT'Ji­
ßig, anspruchslos, unzufrieden . 
Harmlosi~eit war Trumpf! Ein. des 
TabelLen'biildes Unikunddger hätte nur 
zu dem Schluß kommen können, 
daß auf miserablem Boden (nach 
dem letzten Heimspiel gegen Dres­
den wiro umgepflügt und Rollrasen 
ausgelegt) zwei. 'Albstiegskandidaten 
ei,n verzwei'feltes 'R'i-ngen gegen die 
eigene Nervosität bestreiten. Beim 
FCV so unverständlich nicht, bei 
Rot-Weiß zumindest erstaunl,ieh. 

~Zum Glück ,kam noch die zweite 
Ha1b:reit m:j,t Oharreen und Toren", 
machten , Ukrow und Meyek ' Mut. 
Hildebrandt offerierte seine 1K0pf­
ballquaUtäten. Mit 'der Fühmng <Und 
dem ' späteren AlusgIeich erhöhte er 
seine Torausbeute perKopf auf insge­
samt fünf in dieser Saison. Wie die 
Erfurter Abwehr dabei Pate stand, 
war nicht allein mit dem Fehlen, 

Schnup:hases zu erklären, ,EiIne Ober- passen, Aber sollte das eigentlich ,bei 
schenkel-Muskel:rernIDg zwang den einem gestandenen 28jährigen Stür­
Libero-Routinier zum Ausschei<len. mer noch notwendig sein? Wohl 
"Ich konnte überhaupt 'n'idht mehr kaum. Den Framdur1ern eröffneten 
antreten ", ärgerte sich der 31jäh- sich lediglich durch Jarmuszkiewicz 
rige. Prompt stand Hildebmnidt bei (51.) UJbd Müller (50.) IlJOch zwei 
heiden Kopfiballaktionen völliJg frei. Schußmöglichkeiten. 

Schlag auf Schlag, Kontra und Re Im Pokal hatte der Armeeklub 
war nach der Pause die 'Devise. 'Das den Tbücingemim Viertelf.inale den 
brachte einen HaUch 'von Spanm.m,g K . o. verpaßt (1 : 3. 3: 0), um Punkte 
,und Dramatik, loieß das Stli.mmungs- hatte Erfurt insgesamt die Nase 
barometer ein wenig ansteigen.. tJlber vorn (4: 1, 2: 2). Für das Stim­
die Tore hinaus waren weitere mungsbild beider Mannschaften 

'Chancen für Erlurt und Vorwärts taugte das am Sonnalbend nicbts.Mit 
zu regoistr.ieren. IProbst holte Vlays akreptablen sporadischen Aktionen 
Kopfball von der Liniie (158.) . 'Der war nur · phasenweise Se1!bstver­
r~onsschnel'le Wienhold fing trauen aufzubaUen. Und talkt.isch lag 
Heuns Freistoß im Flug weg (54.) das Spiel viel zu lange völlig brach. 
und warf sich auch noch in Rom- Statt einer 'hemmungSlosen Offen­
stedts Schuß (82.), 'al6 der oJl!8Ob der sive wurdebeide~ts abgesiebert 
Vorarbeit von Weidemann und Heun und gekontert, 7JIl liangsam und lang­
~ halbe leere Tor vor sich sah. atmig, zu wenig vartabel und ideen­
Handlung.ssC'hnel1i~ei-t 'und SChuß- reieh, um ro,r überraschungen sor­
technik ' Meyer müßte seinem gen zu -können. 'Das Stadion war in 
Rechtsaußen eigenUieh eine Vorle-, Sonne getaucht, aber warm ums 
sungsfolge zu dieser Thematik ver Herz , wurde wohl niemand. 

Ps,dlelogische Hilfe VH dr •• len, Von 

JÜTgefl Nöldnn 

Ein paar psychologische Kniffe 
können für Belebung in den ei­

genen Reihen sorgen. Trainer Gerd 
Strllppert mußte sicherlich schon 
einige aufbieten, nachdem ihm . noch 
Ferl und Werner in der spielgestal­
tenden Zone ausfielen. Ob er aller­
dings nach einer guten Stunde wei­
ter gewußt hätte, wie er sein,er 
Mannschaft neuen Schwung verlei­
hen sollte? Saumsiegel, der seine 
Angst vor dem Elfmeterschü~n auf 
sein Gegenüber Boden übertrug und 
mit der Devise "Drailhauen" Er­
folg hatte, und das Publikum nah­
men Struppert die "Arbeit" ab. War 
es ein Hörfehler oder bewußtes Täu­
schen - 3edenfalls dröhnte eine an­
gebliche. Suhler Führung durch das 
Leutzscher Viereck. Musik für die 
Ohren der G~, die nun we­
seftttich agiler aufspielten. 

"Unser Sieg ist durch die größere 
Anzahl von Chancen und durCh die 
kämpferische Steigerung verdient", 
atmete Gerd Struppert erst einmal 

auf. Die spielerische Komponente 
brachte er kaum ins GeSpräch. Zu 
vieles lag da allerdingS auch im ar­
gen, weil systematisch~ Angriffs~ 
züge zu den Seltenheiten gehörten, 
unmotiviertes Steilspiel Leftzke und 
seine Mitstreiter zum aussichtslosen 
Hinterherlaufen zwangen, anderer­
seits Rückspiele und Fehlpässe ein 
Stöhnen nach dem anderen beim 
willigen Publikum hervorriefen. Und 
Reimer jagte zu allem Überfluß bei 
der klarsten Gelegenheit den Ball 
RichtuOg Bahnhof statt auf Bodens 
Gehäuse (63.). Das Nicht-Siegen­
Können zeichnete sich bereits ab, als 
Saumsiegel mit Siebenmeilenstiefeln 
zur Vollstreckung ' des Strafstoßes 
über den Platz eilte., weil seine Mit­
spieler von wahrer Unsclllüssigkeit 
gepackt waren. 

Unschlüssigkeit traf auch auf ' die 
Gäste von der EIbe zu. "Eine unver­
ständliche Lethargie", nannte es 
Trainer Peter Kohl noch zurückhal­
tend. War es das Wissen (oder bes-

ser der Glaube) an den Oberligaer­
halt, der die Riesaer Burschen zu so 
leichtfertiger Zurückhaltung ani­
mierte., oder vertrugen eiriige die 
wohlklingenden Kritiken der letzten' 
Wochen nicht? In der Abwehr müh­
ten sich die Gäste noch, vor , allem 
Dünger, doch nach vorn ging fast 
nichts in höherem Tempo los. ' 

Mit spielerischen Tändeleien 
konnten sich naturgemäß nur Nach­
teile im Zweikampf ergeben. Die 
beiden Angriffsspitzen J . Pfahl und 
Winkel zögen in fast jedem Duell 
gegen die forschen Chemiker den 
kürzeren. Ein Mecke-5chuß aufs 
kurZe · Eck (5,), ein Flachscliuß von 
Winkel (65.) und ein ;Kopfball von 
J . Pfahl (73.) bildeten demzufolge 
die magere Torchancenausbeute. 
Auch Trainer Peter Kohl braucht 
sicherlich dieser Tage das Thema 
PsycholOgie, um seine junge!) ~ur­
schen wieder auf den rechten Weg 
zu bringen. 

( 
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Wismut Aue 

Fe Hansa Rostock, 

3 (2) 

1 (0) 

Wlsmu, (weiß-lila) : Weißflog 5. Schmidt 
6, Kraft 5, Münch 4, Bauer 4, Krauß 6, 
Esch er 6. Erler 5, Reypka 3 (ab 20 . Süß 4) . 
Mothes 5, Naumann 4 (ab 70 Jacob 2) -
(im 1-3-3-3); '!'rainer: Thomale. 

FC Hansa (blau-weiß) : Hauschild 5. 
Uteß 5, Arnhol'dt 4., Littmann 4, Rillich 4. 
März 5, Schutz 6, Schlünz 5, Doll 5, Jarohs 
5, Radtke 4 (ab 63. Pinkohs 2) - (im 
1-3-3-3); Trainer : Heinsch. 

Torfolge : 1 : 0 Mothes (5.) , 2 : 0 Süß 
(20 .), 2 : 1 Jarohs (54.)', 3 ~ 1 Jacob (90 .) ; 
Zuschauer: 10000. - TorschUsse: 5 : 2 
(3 : 3) ; verschuldete Freistöße: 18: 18 
(l~ : 8); Eckbälle: 7 : 5 (3: 4); Verwar­
nun«en : keine. 

SchledsrichterkoUektlv: P . Mtiller (Dres­
den) , Kirschen (Frankfurt/O.), Supp 
(Meiningen). Der Unparteiische und seine 
beiden Assistenten ließen clie ·Partle &11-
tangs vielleicht etwas zu großzügig ' lau­
fen . Als sich später die Temperamente 
beruhigten, wurden an das Trio in 
Schwarz kaum noch Probleme herange­
tragen . 

Im Vormarsch ... 
..• Ilt In der Szene oben links ScblUnz 
vom FC Hansa Rostock Im Trelfen bel 
Wismut Aue. Bauer sc1ielnt In diesem 
Moment Ins Stolpern zu kommen, doch 
daraus zieht der gegnerische MJttelteld­
spieler keinen ' Nutzefi,. Daneben wird 
Jarobl von Kraft gestoppt~ Der Wlsmut­
Abwebrsplelerc.köpft den Bail einsatzstark 
·aus der Gefahrenzone. Fotos : Wagner (2) 

Dynamo Dresden 

Fe Karl-Marx-Stadt 

2 '(1) , 

1 (1) 

Dynamo (schwarz-gelb): Jakubowski 5, 
Dörner 5, Trautmann 5, Döschner 4, Häf­
ner 5, SchmJ.dt 2 (ab 46 . Sl:hu9ter :t), PUz 
4, Stübner 4, Kirsten 6, Gtitschow 4, l.J.pp­
mann 3 (ab 77. Losert 1) - (Im 1-2-4-3); 
Trainer: Sammer. 

FCK (blau): K .. ahnke 5, Bähringer .5, 
B>rner 6, Uhllg 5, Fankhänel 4, Kö,hler 
3. A. Müller 4., Neuhäuser 3 (ab 72. 
Bletsch 1), Schwemmer 4, Glowatzky 6, 
Meier 2 (ab 6&. Wienho!d 2) - (Im 1-3-4-2) ; 
Trainer: Lienemann . 

Torfolge: 1 : 0 Häfner .(14.) , 1: 1 Bäh­
ringer (43. ), 2 : 1 Kirsten, (62.) ; Zuschauer-: 
21 000. - TorscbUsse: 12 : 8 (6: 5); ver­
schuldete Freistöße: 27 : 20 (12 : 11); Eck­
bälle: 7: 4 (4 : 2); Verwarnung: Losert 
(wegen FOulspiels). 

SCbledsrlcbterkollektlv: Stumpf (Jena), 
Heynemann (Magdeburg), GUlser (Bret­
tuilgen). Für den Referee gab es kaum 
Probleme. Er amtierte lautstark. ener­
gisch, sichet' Bls auf eine Ausnahme 
(Heynemann . Ubersah ein Abseits von 
Gtitschow, das jener fast zum 3 : I gen'Utzt 
hätte) kam die UnterstUtzung von .den 
SeltenUnl.en prompt und zuverlässig. 

Motor Suhl 

Stahl Brandenburg 

Motor (rot-weiß): ~illler 7, Mosert 6. 
Jertschewski 4 A. Schneider 6, D . Kurth 
4, Brtickner 4 ~ab 73. Beck 4) , Fritz 3 (ab 
IH. Döll 3), Schröder 40, Seytarth 4, Lesser 
4, ScheJ.lhase 3 - (im 1-~-4-3); Trainer: 
E. Kurth. 

Stahl (blau) : Zimmer 6, Märzke . 6, 
Kraschina 4., Demuth 5, Kräuter 4, Schulz 
7, Gumtz 4, Llndner 5, Fliegel 4 (ab 58. 
Helne 3), Schok.necht S, Döbbel 4 (ab 73. 
Wuckel 3) - (Im 1-3-4-2); Trainer.: Wer-
ner. . 

TorfoJge: 0: 1 Schutz (li5.). 1: 1 Beck 
(66.) ; zUlc~uer: 5 000. ~ TorscbUsse: 6 : 9 
(2 : 5); . verscbuldete Freistöße: 12: 24 
(6 : 12); I';ckblUle: .13: 2 (7: 1), Verwar­
nungen: Schellhase· (wegen unsportlichen 
Betragens) und Fliegel (wegen Foul­
splels) . 

Scbledsrlcbterkollektlv: Bahrs, Herr­
mann (beide Leipzl,g) Bußhardt (Karl­
Marx.Stadt). Bahrs war ein souveräner 
Leiter, unterband '. auf·kommende , Härten 
bereits In der Startphase und hatte we­
s.entlichen Anteil daran .. daß trotz · der ftir 
die Brandenburger hOhen Bedeutung des 
Spiels beiden M'annschaften s'ehr gute 
Fairplay-Noten beschel.p.igt werden konn­
ten. Gute zusammenarbeit des Trios. 

[[J I fTT!'1 ,'12 

Hansas I,brotlose . Kunsl" 

Hansa-Trainer Jürgen Heinsch 
hob die Schultern. "Was soll ich 

sagen? Uns fehlte wieder einmal der 
Druck nach vorn . Bei den zahlrei­
chen Chancen, die wir hier noch her­
ausspielten, war der 0 : 2-Rückstand 
eigentlich ohne große Schwien-gkei­
ten wettzumachen. Aber so?" 

Wer die Hanseaten in letzter Zeit 
in Auswärtsspielen beobachten 
konnte, wird fast immer spielerische 
Gleichwertigkeit, · manchmal sogar 
noch mehr, mit dem jeweiligen Kon­
trahenten festzustellen gehabt ha­
ben. Schlünz, Schulz, Jarohs', Uteß -
sie alle können mit dem Ball um­
gehen. Und was mindestens ebenso 
wichtig ist - sie verstehen es auch, 
einen Gegenspieler im Vorwärts­
gang aussteigen zu lassen. Aber da­
mit lassen sie es meist bewenden, 
und so betrachtet ist manches gut 

Anzusehende unter der Rubrik 
Selbstzweck einzuordnen. Wismut­
Trainer Hans-Ulrich Thomale stellte 
dann am Ende sachlich fest, "daß 
die Gäste zwischen den S'trafräumen 
möglicherweise sogar besser aus­
gesehen haben als wir, schließlich 
aber werden an dieser Stelle keine 
Spiele entschieden ". Ein Satz. den 
einige Hansa-AkteUl,'e bei Gelegen­
heit wirklich einmal durchdenken 
sollten ... 

Die Partie selbst begann erwar­
tungsgemäß - mit dem Ansturm des 
nunmehrigen Tabellenvierten. Die 
10000 Zuschauer - die Heiterkeit im 
weiten Rund bei Bekanntgabe die­
ser Zahl läßt ahnen, daß weit mehr 
im Stadion waren - wirkten aufge­
räumt. Zuerst 'machte sich Reypka 

.mit einem Sprint am rechten Flügel 
auf und davon, seine Eingabe wuch-

Von 

Rainer Nachtigall 

tete Mothes per Kop~ in die Maschen. 
Und als der kleine Wuschelkopf 
wegen einer ' alten Verletzung das 
Feld verlassen mußte, schmetterte 
sein "Ersati" Süß mit der ersten 
Ballberührung das Leder aus gut 
20 Metern nach einer Freistoßablage 
in den Hansa-Kasten. 

Was dann kam, hatte nach der 
Aussage einiger Wismut-Akteure 
"fatale Ähnlichkeit mit dem voran­
gegangenen Spiel gegen Chemie 
Leipzig". Zum besseren Verständ­
nis : Auch hier hatte Aue schon 2 : 0 
geführt, mi t dem klaren Vorsprung 
aber kaum etwas anzufangen ge­
wußt. ,;Da fehlt es ganz einfach noch 
an der taktis~en Reife, um den 

, Gegner dann kommen zu lassen, das 
Resultat im Konter noch auszu­
bauen ", kommentierte Thomale. 

Ein .,Weil·enjäger'· auf der Pirsch Von 

Andreas Baingo 

W
oanders wäre wohl bald ge­
pfiffen worden. In Dresden aber 

hielt das Publikum zu seiner Mann­
schaft. Selbst in einer Partie, in der 
sich die Elbflorenzer verkrampft, 
fehlerhaft, manchmal geradezu lahm 
vorstellten. Das machte den Anhän­
gern in Schwarz-Gelb aber wenig 
aus. Möglicherweise aber auch nur 
deshalb, weil am Ende ja alles gut 
ausging. Zumindest was die Punkte­
ausbeute anbelangt. 

Ganz gewiß gehört es zu den 
Seltenheiten in unseren (Fußball-) 
Breiten, daß sich gerade die Dresdner 
zu Hause spielerisch fast gar nichts 
einfallen lassen. Um so mehr über­
raschte aber gerade das. Schnell ist 
dann das Wort "Enttäuschung" parat. 
War es nun wirklich so schlimm? 
"Eine Frechheit, was einige boten", 
zeigte sich Mannschaftsleiter 'Wolf­
gang Oeser empört. So richtig froh 

jedenfalls war keiner trotz des 
Sieges. 

Nun gut, es gibt halt solche Tage, 
wo einfach nichts klappen will, wo 
jeder noch so gutgemeinte Versuch 
fehlschlägt, das Zuspiel nicht an­
kommt, der Schuß sein Ziel verfehlt. 
Aber es hat den Anschein, als h,äuf­
ten sich bei den Dynamos diese Tage. 
Gedanklich voll bei der Sache waren 
die wenigsten. Und mit halber Kraft 
einen Kontrahenten in die Knie 
zwingen zu wollen, selbst wenn er 
die vorhergehenden vier Spit~le sämt­
lich verlor, das tat noch keiner 
Mannschaft gut. Und so mußte Trai­
ner Klaus Sammer enttäuscht fest­
stellen: "Wir mußten etliche Ausfälle 
verkraften, die einfach nicht zu ve~­
kraften sind." Und das auch noch in 
allen ·Mannschaftsteilen! 

Glück für die Einheimischen, daß 
der FCK diese Mängel nicht nutzte. 

Allein nachdem" Weitenjäger" Bäh­
ringer erfolgreich auf Pirsch gegan­
gen war und Jakubowski aus 35 Me­
ter!} nicht nur überraschte, sondern 
auch überwand, schürten die Karl­
Marx-Städter den SPannungsherd. 
Aber nicht lange und nicht intensiv 
genug. 

Tatsächlich blieben die !!piele- ' 
rischen Akzente aus. Sie wurden in 
erster Lini.e von .A. Müller und 
Sc4.wem.mer erwartet. Beide aber 
schienen unter der Last der Verant­
wortung zusammenzubrechen. Sollte 
man aber vom kaum wiedergenese- . 
nen Neuhäuser oder vom blutjungen 
Köhler erwarten, daß sie schon in 
der Lage sind, das eigene Spiel zu 
lenken und zu leiten? "In spiele­
rischen Belangen blieben . wir einiges 
schuldig. Allein läuferisch und kämp~ 
ferisch zufriedenzustellen, das ge­
nügte nicht", so faßte Gäste-Trainer 
Manfred Lienemann zusammen. 

Die Abwehrreihen dominierten Von 

Heinz Günther 

Während die Suhler als erster Ab-
steiger dieses Spielj'ahres aller 

Sorgen ledig sind, ob d!ieses 1 : 1 nun 
zuerst ein Gewi'Illll- oder ein Verlust­
punkt war, da5 wird stich aus 'Bran­
denburger Sicht erst noch erweisen 
müssen. Da2lu freiLich muß ' man sa­
gen, daß sioch d~e Stahl.JElf nach . der 
Pause sel:bst 'um den Lohn )jh,rer 
spieler.isch ansprechenden . Be­
mühungen gebracht 'hat. Zwar klet­
terte das EclrenverhältnJis naclh dem 
Wechsel bis auf 13 : 2 für die Gast­
geber, den gefährlicheren Zuschnitt 
hatten jedoch die Konter der Gäste. 
Lauffreudiger bei der Ü:berbrücklIDg 
des lVLittelfeldes, baLlsiocherer und be­
weglicher, machten die Brandenbur­
ger !in dieser Zeit deutlkh, wie sie 
mit ihrer offensiven Einstellung bis­
her zu 'beachtlichen, Auswärtsresul­
taten gekommen si·nd. -

Daß Tore allerd1ngs auch bei ,ih­
nen 'Mangelware sind, war nicht zu­
über,sehen, als Gumtz, SChdknecht, 
Döbbel oder Wuckel die guten Gele­
gen!heiten ziemlich klägNch verga­
ben. Da fehlte Torjäger Jeske i;n ' der 
Tat ,an aUen Eoken und Enden. Und 
so war schon zu verstehen., daß Trai­
ner Heinz WeI'ner kommentierte : 
"Es ist ein verlorener Punkt. WerS() 
klare Chancen ver~bt, kann nicht 
zufrieden se~n." Die gute Form von 
Mkhael Sohulz rekhte da eirufach 
n'icht aus, um -die lVLanmsdlw:ft m'itzu­
reißen, oder besser: sie rekhte nur 
zu diesem einen Punkt, denn Schuh 
w,ar es ja a'l\ch, der mit ei·ner beherz­
ten Einzelleistung da5 1 : 0 erzie'lte~ 
Ansonsten besllbnmten viele iru:livi~ 
duelle Fehler das Geschehen, das 
sich n.ur phasenwe'i'se - und da auch 
sehr sparsam über den Durch-

schnitt erhob; Torwart Zimmer bei 
sei·nem Debüt und I1iIbero Mär:Dke 
wohlgemeI'kt noch ' ausgenommen. 

Auch beim Gastgeber verdienten 
siCh Albwehrspieler die 'besien No­
ten. Lilbero Mosert' "samm.elte" vor 
allem Pull'kte, als er 'nach dem 0 : 1 
auf den Vorwärtsgang sohaltete. 
Sein hoher Paß in den Strafraum, 
der zu Beck a :bpraJ.:l.te, führte dann 
auch zum Ausg,lekh. Aber da weder 
Schellhase noch Lesser (heide wie 
auch Fritz nach VeI'letzungen 
längst nicht in Bestform) die Wir­
kung der letzten Wochen erreichten, 
inder kopflballstarken Stahl-Alb­
wehr auch zumeist abgemeldet wa­
ren, wenn es "Ihoch" hergilng, hiel­
ten sich die Torgelegentheiten in 
Grenzen. So zählte es zu den Selten~ 
heitEm, als D. Kurthmdt einem 20-
Meter-Schuß Zimmer prüfte (75.). 
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Zwei Torsteher waren es, die sich 
in der 21. Runde vor allen Ferd­
spielern für diese Rubrik anbo· 
ten, beide außerdem zum zwei· 
tenmal. Chemie-Schlußmann 
Jörg Saumsiegel (geb. am 8. 7. 
1953) verdiente sich diese Aus­
zeichnung bereits nach dem 
S. Spieltag, als der 31jährige 
(1,83 m, 78 kg) mit seiner 
Elf in Jena '3: 2 gewann. Am 
Sonnabend "leistete" er sich 
etwas Ungewöhnliches mit, der 
Verwandlung eines Foulstraf­
stoßes zum 1: 0 gegen Stahl 
Riesa, als seine Mannschafts­
kame.raden das große Nerven· 
flaUern überfiel. Alle Achtung I 

Nicht zum Sieg, doch wenigstens 
zur 2: 2-Punkteteilung verhalf 
FCV-SchluBmann Karl-Heinz 
Wienhold (geb. am 30. 9. 1953) 
dem Armeeklub gegen Erfurt. 
Am 12. Spieltag hatte der "Lange 
mit dem GardemoB" (1,94 m, 
89 kg) schon beim 1 : 1 .in Dres­
den für Aufsehen gesorgt. Dies­
mal bekam der 31jährige gleich 
mehrfach Gelegenheit, Schüsse 
von Heun, Weidemann und Rom­

,stedt faustend 'und fliegend zu 
parieren. Zweimal wurde er aus 
Nahdistanz nach krassen Ab­
wehrfehlern bezwungen. Seiner 
Klasse kaim Vorwärts im Ab 
s,tiegskampf vertrauen. 

Fotos: Hä rtrich , Archiv 

• Unsere Kurzkom-
• mentare gelten dies-
• mal zwei Mannschaf -

. • ten, die sich eigent-
• lich , im Vorderfeld 
• der Tabelle plazieren 
• wollten: FC Vor-
• wärts Frankfurt (0.) 
• und FC Karl-Marx-
• Stadt. Unter dem 
• Asp~kt, daß sie auf-
• grund unzureichen-
• der Leistungsbestän'-
• digkeit stark abfie­
.' len, sogar in die Nähe 
• der absüegsbedroh-
• ten Zone rückten, 
• widmeten wir uns 
• ihren Spielen am 
• Wodlenende zu Hause 
• gegen Erfurt sowie 
• in Dresden. 2 : 2 hier, 
• 1 : 2 da - sicherlich 

GEMiXtES 

• alles andere als Aktlonsbllder aus Dresden, Frankfurt (0.) mit Krahnkes AbwehraktIon . gegen Pilz so-
• ~unschresultate! wie einem Zweikampf zwischen Sänger und Kuhlee. Fotos: Santrucek, Mausolf 

Ein Ende mit Schrecken' 
Den FCV an den letz­

ten beidenWochenenden 
zu beobachten, war das 
reinste Vergnügen nicht. 
2 : 4 in Magdeburg, 2 : 2 
gegen Erfurt (dazwi­
schen lag in der Woche 
noch ein 1: 2 an der 
Oder gegen Liga-Tabel­
lenführer 1. FC Union 
Berlin!) - zu besdlei­
dene Resultate, wo das 
(Abstiegs-)Wasser im­
mer höher steigt Zu 
kraß formuliert? Mit­
nichten, schließlich muß 
der Armeeklub in zwei 
Heimspielen (1. FC Lok, 
Dresden) und drei Aus;' 
wärtspartien (Branden­
burg, FCK, BFC Dy­
namo) nodl zu den ret­
tenden Punkten kom­
men. Möglidl wird das 
nur sein,. wel]n in der 
ganzen Mannsdlaft das 
leidensdlaftlidle Enga­
gement steckt, das idl 
zuletzt nur ,bei einigen 
Akteuren verspürte. 

Im Kampf um den 
Klassenerhalt ist es un­
denkbar, daß iin Mittel­
feid nur Jarmuszkiewicz 
der Dreh- und Angel-

. punkt ohne notwendige 
Unterstützung ist. Und 
wenn die Oder städter 
Siege herausspielen wol­
len, dann muß ständige 
Bewegung bei allen (!) 
das Gebot der Stunde 
sein. Ukrow weiß um 
die Anfälligkeit seiner 
engeren Abwehr bei 
gegnerisdler Temp,o­
sdlärfe. Sie zu ent­
lasten, vor diffizilen 
Situationen zu bewah­
ren, heißt nidlts ande­
res, als selbst im Mittel­
feid und im Angriff ak­
tiver, gradliniger und 
vor allem zupackender 
bei Chancen zu werden. 
Wer sidl beim FC\!: 
jetzt noch Konzentra­
tionsschwädlen leistet, 
kann nur ein Ende mit 
Sdlrecken erleben ... 

-gs-

Vom Sockel gefallen 
Es war einmal eine 

Mannschaft, die hieß 
FCK und behauptete 
noch vor wenigen Wo- _ 
ehen souverän den 6. 
Platz. Inzwischen aber 
ist dies für die West­
sachsen eine schier mär­
chenhafte Position. 
Nicht nur, daß den Män­
nern um Kapitän Bäh­
ringer die neuerliche 
Qualifikation . für den 
IFC-Wettbewerb durch 
die Lappen ging. Mitt­
lerweile müssen sie 
schon mit einem Auge 
nach unten schielen. 

Zwar mußte die Nie­
derlage in Elbflorenz in 
die Kalkulation von 
vornherein einbezogen 
werden, doch immerhin 
war es· die . fünfte hin­
tereinander. "Zwei, drei 
Punkte müssen wir 
schon noch holen, da­
mit es nicht, gar so 
brenzlig wird", ist sich 
Manfred Lienemann' si-

eher. Aber mit dem NIe­
derlagen-Rucksack zu 
spielen wird ja auf kei­
nen Fall einfacher. 
"Und jetzt kommt auch 
noch mit dem ,BFC ein 
weiterer ganz schwerer 
Bröcken", warf Trainer­
assistent Manfred Fuchs 
einen Blick voraus. 

Gerade in dieser ver­
korksten Situation fal­
len auch nodl mit Joa­
dlim Müller und Ste­
fan Persigehl wichtige 
Spieler aus. Die Nach­
rückenden (Jens Meier, 
Sven Köhler) haben 
wohl die Zukunft vor 
sich, andere junge Spie­
ler ringen um Stabilität 
(Mario Neuhäuser nach 
Verletzung, Lutz Wien­
hold, Udo ' Fankhänel). 
Doch für die Tatsache, 
daß die Karl-Marx­
Städter derzeit mit einer 
halben Nachwuchs-Elf 
auflaufen, gibt es noch 
keine Punkte. A. B. 

Das Neueste 
aus der Oberliga 

Dynamo ist nach wie verein Arminia Biele­
vor in Frage gestellt. feld. 

ßen mit 4 : 3 .gegen die 
Manl1sdlaft "Gondel­
weg ". - Lutz Sdlülbe 
hat nadl einer Opera­
tion wieder mit dem 
Aufbautraining , begon­
nen. 

• BFC DYNAMO: An­
drea.s Thom und F,rank 
Pastor haben um Auf· 
nahme in die Partei der 
Arbeiterklasse gebeten. 
• 1. FC :(WAGDEBURG: 
Der Genesungsprozeß 
des an einer Schulter­
verletzung laborieren­
den Mittelfeldspielers 
Wolfgang Steinbach 
schreitet nur zögernd 
voran. Der Einsatz bis 
hin zum Rückspiel im 
Halbfinale des FDGB­
Pokals am 1. Mai zu 
Hause gegen den BFC 

Gute Besserung! 

• FC VORWÄRTS: 
Norbert Rudolph wur.:de 
am Montag am Knie 
operiert. Er kommt wi.!! 
audl Gramenz in dieser 
Saison nidlt mehr zum 
Einsatz: - Das Stadion 
wird rekonstruiert, so 
audl mit Rollrasen ver­
sehen. Am 30. August 
sollen alle Baurnaßnah­
men abgesdllossen sein. 
- Am Mittwodl trifft· 
der Armeesportklub in 
einem internationalen 
Freundsdlaftsspiel auf 
den BRD-Bundesliga-

• 1. FC LOK: Jung-Na­
tionalspieler Olaf Mar­
sdlall (19) mußte sidl in 
der verga~genen Woche 
einer MeniskusoperatIon 
unterziehen. • CHEMIE LEIPZIG: 

Uwe Ferl (Leistenzer­
• DYNAMO DRESDEN: rung) und Olaf Werner 
102 Tore fielen in den (Seitenbanddehnung) 
50 Begegnungen beim stehen nidlt zur Verfü-
2. Fanklubturnier der gung. Midlael Breitkopf 
SG Dynamo Dresden. und Norman Sdlubert be­
Nadl einem 1 : 1 im Fi- .. gannen wieder mit dem 
nalspiel gewann die Aufbautraining, können 
Mannsdlaf~ '"The 'Air- aber in dieser Saison 
boys" vom VEB Flug- ebensoweni~ wie Kapi­
zeugwerft Dresden das tän Frank Illge noch 
fällige Neunmetersdlie- eingesetzt werden. 

Am Sonnabend, dem 21. April 1985, um 15.00 Uhr, treffen aufeinander: 
Das Ist die GesamtbUanz der Punktspielgegner der 22. Runde In tbren bisherigen Mel-
sterscllaftsauselnaildersetzungen: 

Sp. g. u. v. TOre Pkt. 
. FC Hansa Rostock-Dynamo Dresden (2 : 2) 35 11 9 15 39:51 31:39 

FC Karl-Marx-Stadt"';'Berliner FC Dynamo ·(1 : 6) C5 12 1 ' 26 «5:88 31 :59 
1. FC Lok Leipzig-Motor Suhl (N/6 : 1) 1 1 6:1 2:0 
St. Brandenburg (N)-FC Vorw .. Frankf./O. (1 : 1) 1 1:1 1:1 
(die Begegnung findet erst am 
28. April, um 15.00 Uhr, statt) 
FC Rot-WeiB Erfurt-FC Carl Zelss Jena (1' : 1) 50 U 13 23 51:19 U:59 
1. FC Magdebu~-Chem1e Leipzig (2 : 2) 25 14 l' « 41:20 35:15 
StaJtl Rlesa-Wlsmut Aue (1 : C) , 25 10 1 8 34:34 21:23 
In Klammem: Die Ergebnisse der 1'. Halbserie der Saison 1984/85. 
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LÄNDERSPIEL 

Troll · Erfolg 
bleiben ,iele 
Fragen · offen 
JURGEN NOLDNER: DDR-Nationalmannschaft 
be~wang in einem Länderspiel die Auswahl Norwegens 
mit 1 : Q (0 : 0) • Der Jenaer Andreas Krause schoß 
das einzige Tor. Sorgen mit der Spielgestaltung 

Ein klein wenig Erleichterung 
machte sich nach dem knappen 1 : 0-
Erfolg bei unseren Spi"derp breit. 
Grund zu lauteren Tönen gab es 
allerdings nidlt, dazu blieb zu viel 
an der spielerisdlen Leistung der 

~ DDR-Elf auszusetzen. Die Erfolg-
losigkeit der letzten Wochen, das 
praktisdle Sdleitern in der WM­
Qualifikation, nidlt zuletzt die wenig 
berauschenden Leistungen der mei­
sten Akteure in den Oberligaspielen 
sorgte für eine" Verunsidlerung, die 
über weite Strecken deutlich spürbar 
wurde". bemerkte Chefverbandstrai­
ner Dr. Dietel' Fuchs. Mit dem Erfolg 
gegen die "Norges" wird sie nicht 
yollel,lds abgebaut sein. allenfalls der 
Anfang könnte gemadlt worden sein. 
In Kopenhagen beim EM-Halbfinali­
sten Dänemark und dann in Babels­
berg gegen Luxemburg heißt es, die 
sachten Sdlritte fortzusetzen. 

Die taktisdle Umgruppierung. 
Ernst rückte in die Rolle des Spiel­
lenkers im Mittelfeld, zeigte den Ver­
such unserer Trainer, aus den mo­
mentanen Gegebenheiten unseres 
Fußballs noch das Beste zu madlen. 
Die Auf teilung in der spielgestalten-

. den Zone unter drei Kämpfertypen -
und das sind Stübner. Krauß und 
Krause ohne Abstridle - und einem 
mehr das Spiel madlenden Akteur 
kann erst der Anfang zu größerer 
spielerisdler Harmonie. zu erforder­
Iidler Sidlerheit in den .Aktionen 
sein. Mit Rohdes Einsatz auf der 
Vorstopperposition etilöhte sidl cl;',. 

Flüssigkeit in den Aktionen, besaß schaft; allen voran Kojedal und Hen-
unser Spiel mehr Variationsmöglk ' riksen. praktizierten eine moderne ' 
keiten. Aber nur wenn es gelingt, in .- Deckungsarbeit, wie wir sie seit Mo­
Fragen der Spielgestaltung weiter- naten anstreben und bejahen, aber , 
zukommen, eine größere Tragfähip- viel zu wenig praktizieren. Die "Nor­
keit des eigenen ,Spieles zu scqaffen, ges" verengten klug die Räume unter 
läßt sidl die Zahl der durdldadlten Einbeziehurtg der Viererkette im 
Aktionen erhöhen. Aber - und darin Mittelfeld, um bei Ballbesitz sofort 
liegt das Problem weitestgehend - in den Konter zu sudlen. Henriksen 
unseJ;.en Oberligavertretungen bietet zeigte darin Beachtliches. Herlovsen 
sich derzeit kaum ein Akteur für die bildete die Umschaltstation, der wen­
spielgestaltende Rolle an. "Wenn die dige Davidsen war kaum zu brem­
Kämpfertypen mehr am Ball sind als sen. Wer so agil das Umkehrspiel be­
der Lenker. spricht das zwar für den herrsdlt. dem eröffnen sidl naturge­
Einsatz und den Fleiß der ersteren, mäß auch Tordlancen. Ahlsen schoR 
kommt einem geordneten Spiel aller- jedoch, aus halbredlter Position vor­
dings nidlt entgegen "; urteilte völlig' bei (8.). SoleI' ließ sidl gerade no('~ 
zu Redlt Erfurts VerantwortlidleI' abfangen (20.). Henriksen versuchte 
Hans Meyer, mit einem Aufsetzer (39.), und dann 

Vornehmlich der Auer Debütant sdleiterte Davidsen nadl Vorarbeit 
Krauß und der Jenaer Krause von SoleI' mit der wohl größten Ge-

legenheit am erstklassigen Weißflog 
schöpften auf diese Art ihre Möglich- (39.). Derartige Möglichkeiten boten 
keiten aus. madlte audl der (Fast-)· sich den Gästen nach dem Wechsel 
Neuling Weidemann 'mit , großem nicht mehr., weil unsere Mannsdlaft 
Laufpensum auf sich aufmerksam, 
Dodl dieses In_die_Aufgabe'_Hinein_ihnen nicht mehr so viele Freiheiten 

gestattete. Gefahr fijr Weißflog 
knien. um jeden Ball kämpfen ,führt drohte lediglich bei einer temperier-
natürlidl nicht zu klaren Handlun- te E' g b S I b' d K n In a e von 0 er. eJ er rog-
gen bei der Angriffsgestaltung. Dem- saeter jedoch 'einen Schritt zu spät 
zufolge blieben sie lange Zeit rar. kam (68.), Beim letzten Versudl vom 
Der Auftakt von Ernst, als Thorst- eingewedlselten Andersen aus 20 Me­
vedt reaktionssdlnell rettete (6.). tern hatte der Auer Sdllußmann 
fand keine Fortsetzung. Zu spärlich keine Mühe (90.) . 
ergaben sidl torverheißende Aktio- Wenn man berucksidltigt, daß die 
nen. meisten norwegisdlen Akteure kaum 

Anders zumindest in ' den ersten Spielpraxis besaßen. ihnen mit Kapi-
45 MinUten die Norweger. "Gestlm- tän 'Thoresen sowie Larsen-Oekland 
dene" Männer in der Hintermann- und Jacobsen zwei Angreifer fehlten. 

• DDR-Norwegen 1 : 0 (0 : 0) 
DDR (blau-weiß) : 

WelOnog 
Trainer: Stange 

(Wismut Aue, 28 Jahre I 4 Länderspiele) 

Kreer 
(1. Jo'C Lok Lpz., 25126) 

Krauß 

Dörner 
(Dynamo Dresden,341!18) 

Stabmann 
(1, FC Malldeburg, 28/25) 

Krause Ernllt 

DÖllclmer 
(Dyn. Dresden. 27/15,> 

(Wllmut Aue. (FC Carl Zelss (BfC Dynamo. 
Sdlbner' 
(Dynamo 

Dresden; 19m 2011) Jena. 'ZI(3) . 23/19) 
Tbom I\IlnlJe 

• (Dynamo Dresden, 24115) (BFC Dynamo. 19/8) 

• 
KroIJsaeter 

(LIlIeström SK, 23/4) 
Hoen 

(Bryne IF, 28(3) 

Soler 
(Hamburller SV. 

24/23) 
Heurtksen 

(US Valenciennes, 27/4) 

Norwqeu (weiß-rot) : 

Davldllen 
(ValerenlIen 
Oslo. 'ZI133) 

Ab~en HerloVlleD 
(FK Fred~rlk8.tad. (Bor. Mönchen-

:11118) lliadbach, 25117) 
Harelde 

(FK MOlde, 31137) 
Kojedal 

'(HamarkaJ()eratene, 'ZI/34) 
Tbontvedt 

(Vlklnll Stavanller, 22123) 

Fjaelberg 
(Vik. Stavall2er, 26/28) 

Trainer: F08sen 

Sdltedsrleb&erJJ:oUektlv: Hora. Dr. Mlkul1k. Koaar (aUe eSSR). Zuschauer: 8000 
am vergalllenen Mlttwodlabend unter Flutlicht Im wStadion eier Freundschaft". 
Frankfurt (Oder). TonebOtze: 1 : 0 Krause (80.). 

Ausweda.IUDIJen: DDR: für Mlll2e ab 38. WeIdemann (FC Rot-Weiß Erfurt. 2112), 
für Stahmann ab 46. Rohde (BFC Dynamo, 25m; Norwegen: für Fjaelberll !lob 46. 
G1Bke (Bayer Leverkusen. 25118), für Krogsaeter 'ab 72. Andersen (Valerengen 
0.10, 22/1), für Soler ab 78. Mordt (Valerengen 0810, 20111). 

• Berrid Stange (DDR): 
Unsere heutige 
Mannschaft war 
sdlon ein Wedlsel 
auf die Zukunft, 
denn normaler­
weise bestreitet 
man wohl kaum 
ein Lärulerspiel 
mit vier neun­
zehn-, zwanzig­
jährigen BursChen, Der Sieg ist er­
freulidl, denn die Mannsdlaft 
braudlte ihn dringend. Dabei war 
jedodl nidlt zu übersehen, daß es 
durch mangelhafte spielerische Aus­
strahlung vor der Pause nur wenig 
verheißungsvolle Szenen gab, wir 
keine entsdleidenden Vorteile her­
ausarbeiten konnten. Mit dem 
T"ausdl zwisdlen Stahmann und 
Rohde wurden unsere Kombinatio­
nen flüssiger, aber nicht wesentlidl 
zwingender. Mit Ernst im Mittelfeld 
gIng es uns um einen Anspielpunkt. 
Die Versudle setzen wir fort. ' Die 
Norweger demonstrierten vor allem, 
in der ersten Halbzeit ihr gestiege­
nes Leistungsvermögen. Spieler wie 
Kojedal, Heririksen oder Davidsen 
beeindruckten mit ihrem Können. 

lassen sich Sdllüsse auf die gewadl­
sene Spielstärke der Skandinavier 
ziehen. "Was ihre Mannschaft sucht. 
einen Spiel gestalter, haben wir mit 
Thoresen von PSV Eindhoven. Um 
so schwerer fiel es uns. ihn zu erset­
zen, Besonders, in der zweiten Halb­
zeit machte sich das bemerkbar". 
sagte Trainer Tor Roste Fossen. ' 

Der Weg aus dem Mittelmaß her­
aus zur europäischen Spitze ist be­
schwerlich. roit Worten, auch wohl­
gemeinten. sidlerlidl leidlte!' zu voll ': 
ziehen, als am dem Spielfeld in die 
Praxis umzusetzen. Unsere Mann­
sdlaft mußte das sdlmerzhaft in der 
WM-Qualifikation. spüren. Darum 
sind das Norwegen-Spiel, die kom­
menden Vergleidle mit Dänemark 
und Luxemburg als Etappen bei , der 
Profilierung zu betradlten. Von der 
wir uns wünschen. daß möglidlst 
schnell eine Verbesserung im Ab­
wehrverhalten erreidlt. die Frage der 
Spiel gestaltung gelöst wird. sidl 
mehr Angreifer für Auswahlaufga­
ben anbieten. Denn die National­
mannscha'ft kann nur - und das be­
wies auch das Spiel in Frankfurt 
(Oder) - das Spiegelbild des Ober­
liga-Alltags sein, Wer an Festtage bei 
Länderspielen ohne solide Grundlage 
glaubt, geht an harten Realitäten 
vorbei. Wer nadl anderen Spielern 
ruft, ohne sei bst welche nennen zu 
können. versdlließt seine Augen. 
Doch damit nutzt er unserer Natio­
nalmannschaft kaum. 

• "Tor Roste Fossen (Norw.egen): 
Vergleidle mit 
unserer Olympia­
Qualifikations­
Begegnung in 
Babelsberg drän­
gen sidl auf. Wir 
hatten audl dies­
mal vor der Pause 
einige Chancen, 
um in Führung zu 
gehen. Darin liegt aber das Problem; 
wenn man sie ausläßt, bekommt man 
Schwierigkeiten. Die DDR-Mann­
schaft war in der 2. Halbzeit die 
spielbestimmende. Ich war vor allem 
mit unserer Leistung in den ersten 
45 Minuten zufrieden, audl wenn 
natürlidl zu beobachten war, daß es 
einigen unserer Spiel~r an Wett­
kampfpraxis fehlte, weil unsere Sai­
son erst am 27. April beginnt. Wir 
haben zwar in Norwegen gute Stür­
mer. dodl zu wenige. Deshalb konn­
ten wir Larsen-Oekland und Jacob­
sen audl nidlt vollwertig ersetzen. 
Mit unserem Kapitän und Spielge­
stalter Thoresen sind wir weitaus 
stärker, so daß wir uns, beim nädl­
sten WM-Spiel gegen Irland in 
Dublin Chancen ausredlnen. 
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Zweikampfszenen aus 
der Frankfurter Partie 
in einer Folge. . Links: 
K.reer Im VorteU gegen 
Ahlsen. Mitte: Wettlauf 
zwischen Ab\Sen UDd 
StObner. Rechts: DebÜ­
tant Weidemann beweist 
Mut Im Duell mit Soter. 
Darunter: Krauß, UDser 
zweiter NeuUng, wird 
diesmal. von DavtdBen 
gestoppt. Mit der Num­
mer 7 TorsctlOtze 
Krause. Foto: T/tonfeld 

.n LIND.ERSPIEL I 

Spielstarker , Parln~r eine J 

eellte Herausforderung·. 
Von DieteT BUch spieß 

zu setzen, dort die Aktionen zu koor­
dinieren. Mit sieben, acht Akteuren 

------------,--:/:--- aus der sicheren Abwehr (mit einer 
• NachwudlS-Linderspiel der beweglichen Viererkette) . die Aktio-

.. U 21": DDR-Norwegen 2 : 0 rien flüssig, gekonnt nadl vom zu 
(1 : 0) tragen, band März, Lindner, Grether 

DDR (blau-weiß): Kostmann (BFC Dy- und Duckert mehr, als uns eigentlich 
!lamo), Pesctlke (,FC C:;ax-I Ze!ss), Kräuter, lieb sein konnte. Aus gewitzten 
Berschuck (belde FC RotnWeißt, Fank- . . 
hönel (FCK) , Grether (BFC Dynamo), Spielzügen mit zahlreichen tempo­
Llndner (1. FC Lok), März (FC Hansa), fordernden Pässen in die freien 
ab 66. Maek (BFC Dynamo), Duckert k gh ' I) lti rten (FC Vorwärts), ab 46. Bonan (1. FCM), Räume (S 0 eim. resu e 
Kirsten (Dynamo Dresden), Doll (FC fünf, .sechs Einschußmöglichkeiten 
Hansa), ab 82. Voß (BFC Dynamo) - (Im für die . "Norges", an denen die bei-
1-~:~~g~~;~~~~~t~~~~~Sbactl (Povs) , .. den drahtigen Spitzen Berg.l!nd Se­
Brandtun (,Brann Oslo) , Tangen .(FK land ganz maßgeblich beteilIgt und 
Moss). Sollled (Rosenborg Trondheun), von Kräuter sowie Fankhänel vor-
Engebretsen (FK Fredrikstad) . Halle . ch b ' d 
(Lllleström SKI, ab 64. Madsen (Bryne - erst nur schvo:.erli zu. m en waren. 
IF), Skpghelm (Kamraterna Harnar). Um das spielerisdJe Gleichgewicht 
Osvold (FK Molde). Erstad (Kamraterna zu ringen blieb bei unzureichender Hamar) , ab 46. Krtstoffersen (f1{ Fre-, . 
drikstad), Berg (FK Molde). ab 75. Jon- Entlastung von Doll (von Begmn an 
sen (FK Moss) , Seland (Start Kristlan- leichtfüßig, beherzt im Dribbling) 
s~:ledsil:t~k::;n~:l~: ~~r: rZl~Üc und Kirsten bis hin zum h~wichti-
(CSSR) , Haupt, Bredereck (belde DDR); gen Vorpausentor ein aUSSIchtsloses 
Zuschauer: 3800 arn vergangenen Dlens- Unterfangen. überzeugenden Ei~l­
tag iri Strausberg; Torfolge: I: 0 Doll . tu (K tmann Peschke Doll) 
(10.), . ~ : 0 Kirsten (83.); VerwarnUDgen : leiS ngen os '. . ' 
keine. standen auf anderen POSItionen doch 

Schwächen (Duckert, auch Lindner) 
Diesem Sieg über Norwegens gegenüber, die der kollektiven Wir­

Jungtalente ist Bedeutung beizumes- kung abträglich waren. 
sen! Ihm ·lag eine bemerkenswerte Aber dann, mit Wiederbeginn, sah 
und für die weiteren Aufgaben viel- alles ganz anders aus! _ 

,In der EINZELKRITIK hebt sich Torhüter Weißflog hervor: 

versprechende Steigerung zugrunde, Sichtlich dazu aufgemuntert, die 
die vom 41jährigen Gäste-Trainer Spielentwick1ung der Norweger 
Egil Olsen mit folgenden Worten durch druckvolle Aktionen bereits 
treffend charakterisiert wurde: "Gut im AnsatZ zu stören, brachte sich un-
30 Minuten lang spielten wir guten, ser NachwUchs nun überzeugend ins 

• JORG WEISSFLOG: .Eine erstklas· 
sige leistung", lobte ihn Rene Müller. 
Der Auer bewies, daB sein Einsatz kein 
Risiko darstellt. Bei .den norwegischen 
Flanken und Eingaben wiricte er sicher, 
ebenso bei den Hinterhaltschüs~en, 
Sei~e gröBte Tat vollbrachte er mit tol­
ler Reaktion gegen den SchuB aus Nah­
distanz von Davidsen (37.). 
• HANS-JURGEN DeRNER: Eine ab­
gerundete Leistung des Kapfiäns in sei­
nem 98. länderspiel. Sicherte klug ab, 
fing Vorlogen der Norweger in die 
freien Räume mit klugem Stellungsspiel 

Mebr als eine 
.. Nu •• er I'!II" 
ab. Gefährlicher HinterholtschuB (41 .). 
Versuchte überlegt aufzubauen, muBte 
dabei mehr als ihm lieb war, riskante 
Pösse schlagen, weil sich zu wenige an­
boten. 
• IONALD KREER: Als Rechtsverteidi-

" ger ohne direkten Gegenspieler, Eine 
durchschnittliche leistung des leipzigers. 
Hätte aus seiner Bewegungsfreiheit 
mehr machen müssen. Kaum angriffs­
wirksam. 
• DIIK STAHMANN: Der Magdebur­
ger hatte in diesem Spiel einige Schwie­
·rigkeiten gegen die robusten, zwei­
kampfstarken norwegischen Angriffs­
spitzen. Gut seine Rettungstat gegen 
Kroqsaeter (10.). Durch Fehlabspiele im 
Aufbau ohne Wirkung. 

• MATTHIAS DeSCHNER: Erneut 
wirkte er unsicher. machten sich bei · 
Ihm technische Mängel bemerkbar. Oft 
unüberlegtes, domitriskontes Quer­
spiel. Viel zu wenig seine Dynamik im 
VorWärtsgang ausspielend. 
• JOI<5 STUBNR: Verfiel in den Feh­
ler, alles im höchsten Tempo und voller 
Hast zu machen. Ging in den Zwei~ 
kömpfen viel zu Boden. Gut das Zu-

• verwirrenden Kombinationsfußball. GespI-äch. Da wurde zwingend Ober 
. sammenspie~ mit Thom, als Thorstvedt Später spürte man dann doch, daß beide Flügel gestürmt, das vor Halb-

noch retten konnte (53.), und seine Vor- unsere Akteure derzeit noch in der zeit mangels einer klar erkennbaren 
arbeit zum entscheidenden Treffer. harten Vorbereitung auf die bald an- zentralen Angriffsspitze relativ mO­
• STEFFEN KRAUSS: Der Debütant laufende · Saison stehen. Das be- helos fungierende Stopperduo Tan­
brcichte das, was von ihm verlangt wer- stärkte die DDR zusätzlich in ihrer genlSollied . bedrangt, ausgespielt, 
dan konnte. Kniete sich in die Aufgabe zielstrebigen und hannonischen Lei- überlaufen, Torhüter Rossbach zu 
hinein, . rackerte. Er muB jedoch den stung." In der Tat: Die Skandinavier ganzen Seri"en voti Rettungsta~n auf 
Kopf hoch nehmen, sich schneller vom halfen unserer Auswahl mit ihrem der Linie und beim Herauslaufen 
Ball trennen, Vergab nach zu kurzer klugen, angri1fsbetonten und von so- gezwungen. Getragen von einer jetzt 
Abwehr von Thorstvedt die Chance zur lider technischer Klasse geprägten fehlerfreien Hintermannschaft, 
Führung (23.). . Offensivstil der ersten Phase regel- strahlte das Spiel im Mittelfeld über 
• RAIN ER ERNST: Diesmal im Mittel- recht auf die Sprunge. "Eigentlich den schußfreudigenMärz (unglück­
feld aufgeboten, sollte er sich um das wollten wir sofort die Akzente set- lich seine Auswechslung gegen 
Spiel bemühen, den Anspielpunkt bil- zen, aber dann 1,latten wir dodl Maek) , 'den rechts zusätzliche Gefah': 
den. Vor allem Dörner suchte ihn. Bei Mühe, um uns .zunächst erst einmal renschwerpunkte schaffenden Gre­
{!ieser Aufgabe muB er sich durchbei- auf die von hohem Tempo bestimm- ther sowie den quicklebendigen ·Bo­
Ben. Noch zu wenig Ausstrahlung; Ver· . ten Positionswechsel des Gegners na:n Format, Torgefährlichkeit aus. 
bessert im Abwehrverhalten. Scheiterte einzustellen ", so Horst Brunzlow. Das . 2: 0 (nach vorangegangenen 
mit einem 16-Meter-SchuB an Norwe- . O1Ienkundig war, daß uns . die Vier turbulenten Schußversuchen) 
gens SchluBmann (6.)". Skandinavier mit ihrer geschmeidi- war f nur noch eine Frage der Zeit. 
• ANDREAS KRAUSE: SchoB nicht gen, ballsicheren und auch in den · Tenor: richtungweisender Er­
von 'ungefähr das Siegestor. Gut auch Zweikämpfen . explosiven Spielauf- folgsfußball. Dazu sollten unsere 
sein DirektschuB (49.). Kömpfte unver- fassung dahingehend Sorgen bereite- Talente auch über die volle Distanz 
drossen. war viel am Ball. Schöpfte ten, selbst Ruhepunkte im Mittelfeld . fähig sein. · 
seine Möglichkeiten (im Gegensatz zu 
anderen) aus. 
• RALF MINGE: Der Dresdner erzielte 
keine Wirkung. MuBte zudem wegen 
einer Knöchelverletzung ausgewech­
selt werden. 
• ANDREAS THOM: In den ersten 
zwanzig Minuten wirkte er agil, ging in 
die Spitze, brachte gekon\'te Eingaben. 
·Nach der Pause zu inaktiv, dadurch we­
nig Wirkung erzielend. Offensichtlich 
macht sich nun doch bei ihm die stra· 
paziöse Saison bemerkbo.r. . 
• UWE WEIDEMANN: Kam nach 
einer guten halben Stunde, Suchte den 
Weg in ·die Gasse, doch die Pässe ka· 
men nicht. Später im Zweikampfverhal. 
ten zu .grün", sich dadurch festren· 
nend. Merkte, daB international andere 
Brötchen gebacken· werden. 
• FRANK ROHDE: Versuchte von hin· 
ten heraus mehr Ruhe und Obersicht in 
die Aktioneri zu bringen. Stimmte siq, 
mit Dörner klug ob, Beim Vorwärtsgang 
das Abspiel manchmal sehr verzögernd, 

. suchte nicht das Risiko des weiten 
Passes. 

Unsere belden Tondl6&zeD ·in elDdrudmYol1eD Szenen:' LIDIaI 1tIrII_. "08 Krlstorrer-
_ "erloJst, rectau Don Im Duell mit ElqebrebeD_ Nummer f: Rraa4&aD. . 

Potos : Tbont~lc.1 

.... 

n ~ 
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LIGA-STAFFEL ~A 

Nun keine-r mehr 
i'n Lauerslellung 
27. Spieltag : Unions Vorsprung wird 
immer g.rößer • Energie stieß auf 
Platz 2 vor, überzeugte aber "icht 

So langsam, aber sicher kann in der 
Wuhlheide zur Aufstiegsfeier gerüstet wer­
den . Unions Vorsprung, in den vergange­
nen Wochen trotz manchen ' Hängers der · 
Berliner angewachsen, 'wird immer gr9ßer. 
Die Schäffner-Schützlinge behielten in Wol­
fen verdientermaßen mit 2 ,: 0 die Ober­
hand, wenngleich sie ge~en die abstiegs­
bedrohten Chemiker harten Widerstand zu 
brechen hatten. Als aber in der besteri . 
Phase der Platzbesitzer Seier für eine kalte ' 
Dusche sorgte, war alles entschieden, so 
daß elie Gäste nicht mehr in Bedrängnis 
gerieten. 

Der Spitzenreiter profitierte vOn den 
Niederlagen seiner bis dahin schärfsten 
Verfolger Babelsberg und Eisenhüttenstadt. 
Die Potsdamer l.eisteten sich innerhalb we­
niger Wochen schon ihre dritte Heimnie­
derlage. Zum wiederholten Male scheiterten 
,sie an einem ideenlosen Mittelfeld. Dage­
gen kommt der Eisenhüttenstädter Dop­
pelpunktverlust nicht so überraschend. Die 
Neubrandenburger Post ging diesmal vor 
allem über Aepinus ab, der die Stahl-Ab- · 
wehr vor so manches Rätsel stellte. Anson­
sten hielt sich das Geschehen zumeist' die 
Waage. 

Für diese Schützenhilfe bedankte sich 
neben den Unionern a\.l,ch Energie Cottbus. 
Die Lausitzer ronten das Feld nahezu von 
hinten auf und sind nun auf Rang 2 ange­
kommen. Weiter höher aber geht es wohl 
nicht, denn ein . Fünf-Punkte-Rückstand ist 
schon ein viel zu großer Abstand. Aller­
dings überzeugten die Cottbuser trotz des 
erneuten Sieges spielerisch nur strecken­
weise. Doch schon Wolfs Pausenführung, 
mit einem überraschenden 22~m-Schuß er­
zielt, ' stellte die Weichen auf Sieg. Aber· in 
LauersteIlung hinter Union liegt yvohl kei-
ner mehr. . . 

Eine überraschEmde Niederlage mußte 
Vorwärts Stralsund bei Schlußlicht ISG 
Schwer in einstecken. Dabei stellten sich die 
Matrosen zuletzt gerade in fremden Gefil­
den spiel- und konterstark vor. "Diesmal 
jedoch verschliefen wir regelrecht die erste 
Halbzeit und kamen auch danach nicht 
richtig in Schwung", meinte Trainer Gün­
ter Baltrusch. Die Schweriner jedoch· be­
wiesen, daß sie sich ehrenhaft aus der Li~a 
verabschieden wollen. 

Viele Chancen. aber nur ein Tor sahen 
die Zuschauer in Berlin-Spindlersfeld, wo 
Rotati'on sich gegen Brieske im Auslassen 
der MÖglichkeiten förmlich überbot. ' Selbst 
einen Strafstoß setzte der ·sonst so nerven~ 
starke Hackbusch in der Schlußminute nur 
an den Pfosten. Meichsner (Chemie Buna) 
war da kaltblütiger und rettete seiner Elf 
vom Elfmeterpunkt gegen den FCV II 
einen wichti~en ZählPL 

Nach der Pause Dampf gema~t 

Möglicherweise ist im Kampf gegen den 
Abstieg eine leichte Vorentscheidung ge­
fallen. Und zwar nicht nut:. die (fast defini­
tive) gegen ISG Schwerin, . sondern auch 
gegen Wolfen und SchiffahrtlHafen. Die­
Rostocker hatten es in 4er Hand, mit ei­
nem' Heimsieg über Dynamo Schwerin die 
Akzente tür den Rest der Saison anders zu 
setzen. Aber nicht die Gastgeber waren es, 
die nach einer tor losen ersten Halbzeit 
Dampf aufmcchten, sondern die Dynamos. 
Sie spielten energischer, baUsicherer und 
durchdachter. Zwei schnelle Tore nach der 
Pause mcchten schon bald alles klar. "Die­
ser Sieg wird uns weiteren Auftrieb ge­
ben". meinte Dynamo-Trainer H/mrtl 
Häusler. Immerhin waren es die ersten 
Aus_wärtstore seiner Elf nach der Winter­
pause. 

0:17'7 '"' 

Er brachte die Abwebr des spÜzenrelters 1. FC Union BerUn am Vorsonntag 
mäc:btlg in Verlegenheit: Leuthliuser (rec:h1s). cler Energie Cottbus mit Z : 0 In 
Führung schoß. Diesmal ist er gegenüber Wlrtb jedoch In der Verfolgerrolle. Am 
Ende 'bieß ,es 2 : 2. Foto: KlUan 

• Chemie Buna 'Schkopau 
FC Vorwärts Frankfurt! 
Oder 11 2:2 (1:2) 

Chemie: Habekuß,_ Jischke, Meicb5Der,Lam­
melIV., Koßmann, Pennecke, Zorn (ab 70. Tho· 
mas), H'ayn, Skowronek. Reimann, Meyer; Trai­
ner: Peschke. 

. FCV 11: Deleroi, BitzkalV. (ab 80. Woyde), 
Neupert, Schulze, Krüger, T. Vogel (ab 82. 
Schmeichel), Schulze, PatzIV., Enzmann. Gra· 
menz; Steinfurth; Train~r: Hamann. 

Schiedsrichter: B. Schneider (Blankenburg); 
Zuschauer. 900;; Tonolge: 1:0 Hayn (16.), 1:1 
Bitzka (30.), 1:2 Gramenz (31.) , 2:2 Meichsner 

-{75., Foul~rafstoß). 

• Chemie Wolfen - 1. Fe 
Union Berlin 0:2 (0: 1) 

Chemie: Arendt, Kluge, Apitzsch , Jilge, I. Rie~ 
diger, Ellinger, Kriegler, . ~eugebauer, 
O. Wawrzynia k, Seidel, Nü<sch; 1'ramet: I . V. R . 
Riediger. 

o. Post 
Stahl 
(2:1) 

Neubrandenburg 
Eisenhüttenstadt 2: 1 

Post: Tanger, Sager, Feustel, Barsikow, Lüth, 
Sommer. P . Schmidt, Lent., Martins (ab 68. 
Szangolies), Aepinus (ab 85. Engel), Peitsch;, 
Trainer: Müller. 

Stahl: Keipke, Käthner, Böttger, Hirsch, 
Rath, Rambow, Helbig, Heine, Decker (ab 77. 

. Backasch), Uedi.er, Walter; Trainer: Traut-
mann. 

Schiedsrichter: Wagner (Rostock); Zusdiauer: 
'2000; Tonolge: 1:0 Aepinus (15.), 1:1 Uecker 
(23.),2:1 Aepinus (40.). 

• Dynamo Fürstenwalde 
TSG Bau Rostock 1;0 (1:0) 

Dyn.mo: Pröger, Vietze, Kul.ke, K. Schulz, 
Malzahn, UUmann (ab 7l. Stiebeler), Reich, Ka· 
ehlitz, Stieget, D. Schulz/V. (ab 66. Müller), 
Strebl; Trainer: Jäschke. 

TSG Bau: Kosanke, Kägebein> Kre.ntzIV., 
Pusch , Schönenberg;--Wenzlawski. Brakenwa­

.. ge n Scharon, Patzenliauer (ab 82. Köhler), 
Wahl, Lüdtke (ab 72. Sachs) ; Trainer: Moschke. 

Statistisches 
• Die 18 Treffer der 27; Runde ent­
sprechen einem SChnitt von 2,0. Wen I­
gel' Tore fielen nur am 3. Spleitag (11). 
Insgesamt sind nunmehr 706 Treffer 
(0 2,91) zu verzeichnen. Zu Hause 
wurde 413mal, auswärts' 293mal Ins Netz 

·getroUen. 
• 15500' ZusChauer (0 1722) ' k ,amen 
dles mnl, Damit stieg die Gesamtzahl 
auf 383150 (0 1 :>47), Die meiSte Reso­
nanz' hatte die 21. Runde mit 21 000 Be­
~uchern (0 2333). 
• Bei 67 Unentscttieden gab es bisher 
\12 Siege tur die Gastgeber und 8. 
rür die Gäste. 
• 20 verschiedene Resultate waren zu 
reglstri eren. Das 1 : 0 (33m all hält die 
Spitze, gefolgt vom 1 : 1 (32), 2 : 1 und 
2 : 0 (je 30) , 0: 0 (19) sowie ' 3 : 1 (17). 
Das höchste ErgebJ:lls: BFC ll-ISy 
Schwerjn 9 : 2 am 6., Spieltag: 
• Union ilegt zum elften Male hinter­
einander an der Spitze und blieb in IS 
Spiele!) in Reihenfolge ungeschlagen. 
• Cottbus kam in den vergangenen 
sechS Begegnungen zu tunf Siegen und 
einem Unentschieden. ' 

, • Neubrandenburg ist seit sieben Sple-
len ohne Niederlage. . 

Die besten T arsch üben 
Dorchardt (1. FC Union) l' 
Strlßer (L FC Union) 16 
Kaehlltz (Dynamo Filrstenwalde) 1. 
Sdmflrer (Stabi ElsenhOttenstadt) 1t 
Hackbusdl (Dotation BerUn) it 
LeutbllUSer (Energie CottbUS) 14 
Sdluppan (Akt; Br.-Senftenberg) 13 
Ueeker (Stahl Elsenhflttenstadt) 13 

' . Motor Babelsberg - Akti­
. vist Schwarze Pumpe 0~1 

(0:1) 
Motor. Herber, I. Nachtigall, Fapgmann, Mo· 

rack, R05in, Hintze (ab 46. Bosecker), Schöttle, 
Roth , J. Nachtigall, Klomhuß, Edeling (ab 83. 
Kühne); Trainer: Dt . Pellert. 

Aktivist: Zimmermann, Geisler, Jank, 
Schmidt, Schröter, Müller (ab 83. Hosmang), 
Fleißner, P.prit., Jenter, Schneider (ab 89. Mar· 
kow), Jess; Trainer. Prell. 

Schiedsricbter: Habermarin (Sömmerda); Zu­
schauer: 2500; Tonchüt,e: Schneider(22 .). 

• Rotation 
Brieske 
(1:0) 

Berlin - Aktivist 
Senftenberg '1:0 ' 

Rotation: Th . Hoffinann , Katarzynski, 
WUnsch, . Franz, Mett; Behrendt (ab 63: Grütz­
ner), Hackbusch, Randt, Kaminski , Bigalke (ab 
7S. Riecke), Wirth; Tt8in .... : Schwenzfeier. 

1. FC Union : Teuber, Sattler, Weniger, Koe­
nen Reinhold, Treppschuh, Sträßer, Riedtke 
(ab '88. Lahn), Hovest (ab 46. Kimmritz) , Seier, 
Borchardt; Trainer: Schäffner. 

Schiedsrichter: Patzke r (Schwerin); Zu­
schauer: 600; Torsc:hülze: Kaehlitz (20.). 

Aktivist: Leitzke, Ruthenberg, Schmaler, 
Kühn, Riet,s.chel, Lucius, Wernicke (ab 53. Hum· 
mitzsch), Hoffmann, Schuppan, Richter, Opper· 
mann (ab 83. Stobernack); Traillj!r: Säckel. 

Schiedsrichter: Rothe (Templin); ' Zuschauer: 
500; Torsc:hütze:, Behrendt (23.). Schiedsrichter: , Eßbac h (Leipzig); Zuschauer: 

,3900; Tonolge: ,O:1 Hovest (14 .), 0:2 Seier (64.). 

• Energie Cottbus - BFC ' Dy­
namo 112:0 (1 :0) 

Energie: Kahnt, Schneider, Wolf, Pohl.nd, 
Balck, Drabow, Lempke, Daubitz (ab ,.68. 
Hansch). Paulo (ab 68 . Pietsch), Wellschmldt, 
Leuthäuser; Trainer: Bohle. 

BFC 11: Kostnl'ann, Ksienzyk/ V., Vogel, 
Belka, Thamerus, Fan<lrich; Zander, Küttner, 
Kubowilz (ab 62. Waldow), Standke (ab 46. 
Schickgram), Prange; 1'raiper. Voigt. 

Schiedsrichter: TrexJer (Karl-Marx·Stadt); 
Zuschauer: 4 100; Tonolge: 1:0 Wolf (20.); 2:0 
Drabow (82 ., Handstrafstoß). 

• Schiffahrt/ Hafen Rostock 
Dynamo Schwerin 0:3 

(0:0) 
ScbiffahrtlHafen: Wegg~n, Brüsehaber, Kehl, 

NiehofflV. (ab 13. Leonhardt), M. Drewniok, 
T. Drewniok (ab 73. Gaede), Ewert, Seering, 
Kaschke, Susa, Serand~rlV.; Trainer: J .Raben­
horst. 

Dynamo: Grie_ld, Eggert, Radtke (ab 68. 
Kort), HerzbergIV., Schmedemann, Hollnagel, 
Bochert, Schwerinsld, Neumenn, Pietrussk., 
Hirsc h;" Trainer: Häusler. 

Sehiedsridtter: Chachulski (Stavenhagen); 
Zusch.uer: 600; ' Tonolge: 0:1 Bochert (50.), 0:2 
Radtke (53.), 0:3 Herzberg (87.). . 

G.,..mlBpiele . Heimspiele 
Sp • . g. u. v. Tore Tordill. Pk~. Sp. g . u. v. 

1. 1. FC 'Union BerIIn (A, 27 16 8 3 69:25 '" " 40 : 1413 10 3 0 
· Z. Energie Cottbus 27 14 7 6' 52:27 + 25 35:1914 11 2 1 

3. Motor Babelsberg 27 13 9 5 36:28 + 835:1914 ·7 4 3 
4. Stahl EisenhDttenstadt 27 13 8 6 56,36 + 20 M:20 13 7 4 2 
5. Rotation Berlln 27 11 10 6 50:34 ' + 16 32:22 14 7 4 3 
6. FC Vorw. Frantr.furt (Oder) 11 (N) 27 13 5 9 52:38 + 14 31 :23 13 9 2 2 
7. Dynamo Filmeil .... lde 27 12 1 8 41:43 - ' 231:2314 8. 3 3 
8. BFC Dyn.mo 11 (N) 27 11 8 8 54:37 + 17 30:24 13 7 4 2 
I. Vorwbts Stral'llßd 27 10 8 9 41 :40 + J. 28:26 13 5 5 3 

10. A.ktlvlst ScbwanePumpe 21 12 4 11 31:36 - 5 28:26. 13 7 2 4 
11. Aktivist Brieske·Senftenberg 27 9 9 9 311:32 + 2 21:27 13 7 4 2 
12. Post Neubrandenburg 21 7 10 10 , 30:30 + o 24:30 14 5 4 5 
13. Chemie Buna Scbkopau 27 1 9 11 26:41 - 15 23:31 14 6 '6 2 
14. TSG B.u Ro,tod<, 27 1 7 13 33:45 - 12 21:33 13 3 4 6 
15, Dynamo Scbwerin 21 . 5 10 12 26 : 41 - 15 20:34 13 3 7 3 
16. Schiffahrt/Hafen Rostoc.k 21 5 8 14 ~1 : 50 - 23 18:36' 14 3 1 4 
17. ChemieWolfen 27 5 6 16 , 24':53 - 29 16:38 14 2 3 9 
18. ISG Scbwerin 27 4 5 18 24 : 10 -48 13:41 14 3 1 10 

• ISG Schwerin . - Vorwärts 
Stralsund 1:0 (0:0) 

ISG: Simbeck, H.·J. Schulz, Lüttjohann, 
Skorna, Reschke/ V., Schumllnn, Matelski, 
Schwedt (ab 46. B.·U. Schulze), Bartels, JÜr· 
gens, Pätzold (ab 8g. Wilke),; Trainer: Hacker. 

Vorwlrts: Gro~thuis, RUPPach, Priebe, 
K. DuggertlV., Boguslawski, Schmidt, Hum­
holdt, Gritzan, Gärtig, Below (ab 67. Stark) . 
Schneider (ab 67. Schumann) ; Trainer: ' Bai: 
trusch . 

, Schiedsrichter: Körner (Magdeburg) ; Zu­
sch.uer: 400; Torschül2e: -H..J. Schulz (56.). 

Auswirtsspiel_~ . 
Tore Pkt. Sp. g. u. v. , Tore Pkt. 
48:10 23:3 14 6 ' 5 3 23 : 15 17:11 
36:12 24:4 13 3 5 5 16:15 11 :15 
19:12 18:10 13 6 . 5 2 17:16 17:9 
26:12 . 18 :8 14 6 4 " 30:24 16 : 12 
28:·15 18:10 13 4 6 3 22:19 14:12 
30 : 14 20:6 14 4 3 7 22:24 11 : 17 
23 : 17 19:9 13 4 4 5 18 :26 12 : 14 
34:14 18:8 14 4 4 6 20:23 12:16 
22 : 19, 15:11 14 5' 3 6 19:21 13:15 
20:17 16:10 14 5 2 7 11 :19 12:16 
18:7 18 :8 14 2 5 7 16:25 9:19 
17:'14 14:14 ~ 13 2 6 5 ' 13:16 10:16 
20:15 18:10 13 1 3 9 6:26 5 : 21 
16:25 10:16 14 4 3 7 17:20 11:17 
11:20 13 : 13 14 2 3 9 7 :21 7 : 21 
15:18 13:15 13 2 I 10 12 : 32 5:21 
14:26 7 : 21 13 3 3- 7 10:27 9:17 
10:26 7 :21 13 1 4 8 14:" 6 : Z0 

• Am 28.4., 15 Ubr, spielen: FcV n gegen -Rotation Berlin, Drleske gegen Babelsberg. Schwarze ,Putnpe gegen ISG Scbwe­
rin, Stralsund gegen Fflrstenwalde, Bau Rostodc: gegen Nenbrandenburg, ElsenbüUenstadt gegen Sch1ffabrtIHalen. Dynamo · 
Scb.wertn gegen Cotlbua, BFC n gegen WoUen. 1. FC Union gegen Sdlkopau. 
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Am' T-obellenende 
fleißig gepunktet 
27. Spieltag : Spitzenduo festigte seine 
Positionen • Gedränge im unteren 
Tabellendrittel 

Die großen überraSchungen an der Ta-
bellenspitze bli~ben aus. Sowohl Sachsen-

. ring Zwickau als auch der HFC Chemie 
lösten ihre Heimaufgaben. Sachsenring 
hatte allerdings harten Widerstand zu ' 
brechen, insbesondere den von Niklasch im 
Chemie-Tor. Der Gästekeeper vollbrachte 
gegen Schneidenbach, Oevermann und Kel­
ler Glanztaten am Fließband, hatte zudem ' 
Glück, daß ein Weitschuß von Oevermann 
(5 .) sowie ein Strafstoß von Keller (60.) am 
Pfosten landeten. Libero Langer war es 
dann vorbehalten, mit einem weiteren 
Strafstoß die Entscheidung zu besorgen -
da war dann auch Niklasch machtlos. 

Der HFC hatte weniger MUhe mit den 
Gästen aus Karl-Marx-Stadt. Nach 20 Mi­
'nuten war alles gelaufen, die Partie durch 
schÖn herausgespielte Treffer von Michel 
und Machold entschieden. Danach taten die 
Saalestädter nicht mehr als nötig, um den 
Vorsprung zu behaupten. 

Um so turbulenter ging es dagegen im 
unterEm Tabellendrittel zu. Von den letzten 
sechs Mannschaften ' blieb lediglich Schluß­
licht Robotron Sömmerda . ohne Punkt­
gewinn. Während Kali Werr~ trotz des Un­
entschiedens ebenfalls nur wenig Chancen 
'auf den Klassenerhalt hat, waren die Siege 
von Grimma und Jena II vielleicht sogar 
mehr als zwei Punkte wert. Während man 
mit einem Jenaer Erfolg in Sömmerda noch 
rechnen konnte, kam der Doppelpunkt­
gewinl'\ von Motor über Fortschritt Bischofs­
werda doch ein wenig überraschend. Aber 
die Gastgeber fandev. eine gute Synthese 
aus Kampf und Spiel. 

Böhlens Torjäger Klaus' Havenstein 
mußte diesmal nach drei gelben Karten zu­
sehen. Im allgemeinen bedeutete dies für 
den Böhlener Angriff in den Spielen dieser 
Saison nichts Gutes, doch di'esmal fand sich 
ein ausgezeichneter Vertreter. Frank Kühne 
nutzte seine Chance und markierte zwei 
Treffer, ein weiterer SChuß von ihm lan­
dete am Pfosten. 

Erstaunlich auch das Formhoch von Mo­
tor Nordhausen. Seit sieben Spielen ' sind 
die Hartmann-Schützlinge ungeschlagen 
(12: 2 Punkte). Diesmal wurde Vorwärts · 
Dessau bezwungen, übri'gens deutlicher, als 
es das Ergebnis aussagt. Die Gäste kamen 
während des gesamten Spiels nicht zu einer 
guten Torgelegenheit. 

Vor kurzem machte das OberligakoHektiv' 
des FC Carl Zeiss ;ena Schlagzei len, weil 
Hans-Ulrich Grapenthin seinen Platz im 
Gehäuse räumte, um Jüngeren die Chance 
zur Bewährung zu geben. Momentan nimmt 
Perry Bräutigam seinen Platz ein, aber 
auch Karsten Härtel könnte ein Anwärter 
für die "Erste" sein. In Sömmerda jeden­
falls zeigte der junge Bu'(sche (seit 1975 in . 
Jena), was in ihm steckt. Sömmerdas StiLr­
mer schienen an ihm zu. verzweifeln, er pa­
rierte auch noch einen Foulstrafstoß (32.) . 
Den Jenaern braucht also um die (Tor­
wart-)Zukunft nicht bange zu sein .. 

LIGA-STAFFEL B I 
Stati sti sches 
• Die Stürmer geizten diesmal mit To­
ren. Ledlgllch 17 Treffer (1,9 Im SchrUU 
pro Spiel) wurden erzielt. Das ist das ' 
schlechteste Ergebnis der gesamten 
Saison. Lediglich am · 12. Spieltag lag 
die Trefferquote ebenfalls unter 20 
(18) . Die Gesamttrefferzahl erhöhte 
sich auf 673 . 

• 22 400 Zuschauer kamen zu den Spie­
len, was einem SchrUtt von 24l!9 pro 
Spiel entspricht. Dadurch stieg die Ge­
samtzuschauerzahl aU1 473415, so daß 
am kommenderi Spieltag der 500 000. 
Besucher erwartet wird. 

• Lediglich 15 Verwarnungen wurden 
ausgesprochen, erneut (nunmehr be­
reits seit acht Spieltagen) gab eskel­
nen Platzverweis. 

• Die siegesserie von Tabellenführer 
ZwiCkau .hält an. Seit zehn Spielen Ist 
Sachsen ring ohne Punktverlust (bel 
einem Toi'verhliltnls von 26 : 10) . 

Die besten T orschütIen 
Havensteln (Chemie Böhlen) 18 
Seifert (Dynamo Dresden 11) 15 

· Machold (HFC Chemie) 1. 
Schneidenbach (Sachs: ZwIckau) 1% 
TUlmann (Chemie Markkleeberg) 12 

Jubel In ZWICkau wie hier bel Schllcke. Oevermann und Hahn (von links): 
Sachsenring zog . In der Vorwoche dank einem 4 : I-Sieg beim FC Carl Zelss 
Jena 11 an ' die Spitze der Staffel B. Gegen Markkleeberg kODIlte die Position 
behauptet werden. Relcht's am Ende? Foto: Franke 

Heuschkel (Wismut Getl\) 1% 
Dlmmrlch (Vorwirts Dessau) 10 

• Motor Grimma Ft_ Bi-
schofswerda 1:0 (1 :(») 

Motor: Fischer, Hintke, Großmann, 
M.Schwurack/V., Blankenburg, Eichhorn, Hun­
ger, Thalmann, Rusch/V. (ab 67., Klein) , 
U. Schwurack (ab 76. Schilling), Panicke; Trai­
ner: Lisiewicz. 

Fortschritt: Sickert. Tilgner, Porddk, Peter­
sohn, FraniklV., Gräulich, Koglin (ab 56. K1e­
ditzsch), Hain, Merkel (ab 75. Gnauck) , Thiel, 
Bank; Trainer. Rau . 

Schiedsrichter: Kiefer (Merseburg) ; Zuschauer. 
. 3 600; Tonchllbe: . Thalmann (20., Foulstraf­

stoß). 

• Motor Nordhausen - Vor-
wärts Dessau 2:0 (O:O) 

· Motor: Michalowski, K1emkow, H. Weiß­
haupt/V., J. Weißhaupt,. ZeIßmann, Müller (ab 
85. Steinmetz), Möhring, Kiel, Kalthäuser, 
Häusler (ab 60. Gehlhaar), Demme; Trainer: 
Hartmann. 

Vorwärts: Burghardt (ab 65. Hedtke), Fräß· 
dorf, Wunderlich/V., Schinköth, Schmidt, Nau­
mann (ab 65. Sahibach), Delling, Wal!, Kittner, 
Schlieder. Brinkmann; Trainer. Piepenburg. 

Schiedsrichter: Pleske (Isserstedt); Zu­
schaner: 2 400; Torfolge: 1:0 Mö.hring (55.), 2:0 
Geblhaar (68.). . 

• Chemie Böhlen - Dynamo 
Eisleben 4: 1 (2: 1) 

Cbemie: Suchantke, Arnold (ab 78 . 'Pohlers), 
Müller, Liebeheim, Sauer, Schneider, Pallgen, 
Engelmann (ab 65. Ceranski), Qu ..... Kühne, 
Wöllner; Trainer. Welwarsky. 

Dynamo: Friedrich, Etzrodt, Gareis, Keller, 
Krüger (ab 77. Hartwig), Schmidt, Broz, Lin­
drath (ab 53. Wels), Romanowski, Ludwig, Auf­
fenbauer; Trainer: i. V. Grzega. 

Schiedsrichter: Schenk (Dresden); Zuschsner. 
1000; Torfolge: 1:0 Wöllner (28 .), 1:1 Schmidt 
(31.),2:1 Kühne (36.), 3:1 Kühne (71.),4:1 Liebe­
heim (89.). 

• Wismut Gera - Dynamo, 
Dresden 11 1:1 (1:0) 

Wismut: GotIschalk, M. K1ammt, Hoppe, Ro· 
senkranz. Göhr, Reichmann, Neuber, Kaiser, 
P . Klammt (ab 88 . Peukert) , Heuschk~lIV . (ab 
81. Lublow), Gareis; Trainer: Memmler. 

Dynamo 11: Klimpei , Kretzschmar (ab 62. 
G<>ttlöber), Förster/ V., Wude, Büttner, Lean· 
hardt/V .• Schulz, Diebitz, Bruckner, Seüert, La· 
sert; Trainer: Haustein . 

Schiedsrichter: Hense (Halle); Zuachauer: 
2000; Torfolge: 1:0 Heuschkel (34.), I : I Diebitz 
(72.). 

• Robotron Sömmerda - FC 
Carl Zeiss Jena 11 0:2 (O: 1) 

Robotron: Berger, Hoch, Göbel, Häußler, Ap· 
pelt, Mascher, Scbmidt, Vogel (ab 57. Kübel· 
stein) , Graf, Schneide~, Kraußer/V. ; Trainer. 
K1epsch. 

FC Carl Zel .. 11: lJirtel; Szepanski, Pen.eI, 
~ser, Begeholz, Asmu8, Schmiecher, Stein­
·born, U1lrich, Roß, Probst: Trainer: Stein. 

Schiedsrichter: Escher (Altenfeld); Zu· 
schauer. 500; Torfolge: 0:1 Roß (21.), 0:2 Ullrich 
(88 .). 

• Sachsenring Zwickau 
Chemie Markkleeberg 2: 1 
(1:0) 

Sachsenring: Al.cher, Keller, Langer, Babik, 
Schykowski, Wagner, Oevennann, Schneider, 
'Dombrowski (ab 52. Körner) , Trocha (ab 64. Be· 
eher), Schneidenbach; Trainer: Croy. 

Cbemle: NWasch, Sekora, J . Fritsche/V., .Ma­
tychowiak (ab 46. l'I1u!ansiQ'), Geßner, Schlotte, 
Ziffert, Hilbig, Pohl, Tillmann, Schmiedei (ab 
64. Brix) ; Trainer: Erler. 

Schiedsrichter: M. Müller (Gera); Zuschauer: 
6000; Torfolge: 1:0 Keller (9.), 1:1 Tillmann 
(51.), 2:1 Langer (73., FouJstrafstoß). 

Grlullch (Fortschr. Bischofswerda) 10 
Schneider (Sachsenring ZwIckau) 10 

• FC Rot-Weiß Erfurt 11 
Glückauf Sondershausen 
0:0 

FC Rot·Weiß 11: Stangner, Kräuter, Troemel, 
Ab.el, Jäger , Ratz/ V, Bojara, Holick,. Fehrenba· 
eher, Trölilzsch (ab 55. Brückner) , Thon (ab 77. 
Schirlitz), ; Trainer: Krebs. 

Glückauf: Ramme, Hermannstädter, Brosselt, 
Göttlich. Rommel, Zenkner, Demmer, Kufs. 
Roß/V. (ab 79. Hartung). Garthof, Barthel; Trai­
ner: Sewe. 

Schiedsrichter: Dr. Schukal (Merseburg); Zu­
schauer: 800; 

• HFC Chemie Motor 
, !,FH." Karl-Marx-Stadt 2:0 
HFC: Hoffmeister, Schliebe, Radike. 

Slroznlak, Wagen haus, Michel/V. (ab 76. Win­
ter), Schmidt, Häusler (ab 60. Pin gel), Loren., 
Hesselbarth, Machold, ; Trainer: Keller. 

Fritz Heckert": Dr. Fichtner, Wendler/V., ,-. 
M;inhold, Soonsch, Grunwald, ' Eitemüller, Ti­
pold. Gentenberger, Göldner, Schädlich (ab 64. 
Krauß), Schubert/V.; Trainer: GÖcke. 

Schiedsrichter: Roßner (Pößneck); Zu­
schauer: 4000; Torfolge: 1:0 Michel (3.), 2:0 Ma­
chold (19.) . 

• Aufbau Krumhermersdorf 
- Kali Werra Tiefenort 0:0 

Aufbau: Köhler, Schuffenhauer, Sorge, Weiß­
mann, Messig, U. Amold (ab 74 . Welzl), J . Ar­
nold, Böttcher, Hunger (ab 74. Eppendorfer), 
Sachse, Seefeldt; Trainer. Schädlich: 

Kali Wem: Weber, Adler, Gebhardt, Stieler, 
Erhardt '(ab 77. Zimmermann), Baumann: Meiß­
ner, Gutwasser, Hetzelt, Büchel, Matthä (ab 88 . 
Besser); Trainer: i. V. Müller. 

Scbiedsri.hter. Salher (Grimma); Zuschauer. 
2100; 

Geaamtspiele Heimspiele Auswlrt .. piele 
Sp. g. u. v. Tore TordlJl Plot. Sp_ g. u_ v. Tore Plot. Sp. g. u. v. Tore Plot. 

1. 'Sachsenring Zwickau 27 19 4 4 55 :24 + 31 42 :1% 14 12 . 1 1 34:11 25:3 13 7 3 3 %1:13 17:9 
2. HFC Cbemie (A) 27 17 . 7 3 62 :22 +40 41:13 14 11 2 - 1 41:9 24:4 . 13 6 5 2 21 :13 17:9 
3. Dynamo Dresden 11 (N) 27 16 6 5 56:31 + 25 38:16 13 8 2 3 24:12 18:8 14 8 4 2 -32: 19 20:8 
4. Fo ..... brltt Bischofswerda 27 14 9 4 49 :30 + 19 37 : 17 13 9 3 1 32:17 21:5 14 5 6 3 17:13 16:12 
5. Cbemie Böhlen 27 11 9 7 40 :35 + 5 31 :23 14 9 4 1 26:9 22:6 13 2 5 6 14:26 9:17 
6. Motor Nordhausen . 27 8 12 7 28:31 - 3 28:26 14 5 8 1 22 : 14- 18:10 13 3 4 6 6:17 10:16 
7. ' Vorwärts D .... u 27 10 7. 10 39:36 + 3 27:27 13 8 2 3 25:9 18 :8 14 2 ~5 7 14:27 9:19 
8. Wismut Gera 27 10 5 12 45:37 + 8 25:29 .. 7 .J 5 25:13 16:12 13 3 3 7 20 :24 9:17 
9. Glückauf SondenJiau.sen 27 9 7 11 · 30 :50 - 20 25:29 13 7 4 2 19:19 18:8 14 2 · 3 9 11:31 7:21 

10. ' Dynamo Eisleben 27 9 ~ 12 33:36 - 3 24:30 13 5 3 5 20 : 15 13:13 14 4 3 7 13 :21 11 : 17 
. 11_ FC earl Zeiss Jena 11 (N) 27 11 2 · !4 37:44 - 7 24 :30 13 6 2 5 20 : 19 14 : 12 14 5 0 9 17:25 10 : 18 

12. Motor .F. Heckert" Karl·MI!rX·St. 27 8 8 11 31 :39 - 8 24:30 13 6 4 3 18 :14 16:111- 14 2 4 8 13:25 8 :20 
13; FC Rot-Weiß Erfurt 11 (N) 27 8 8 11 32:43 - 11 24 :30 14 5 6 3 18 : 14 16:12 13 3 2 8 14:29 8:18 
14. Chemie Markldeeberll' 27 8 7 12 36 :40 - 4 23 :31 13 7 4 2 24:15' 18:8 14 '. 1 3 10 12:25 5 :23 
15. Aufbau Krumhermendorf 27 8 7 12 29 :41 - 12 23 :31 14 5 4 5 19:21 14:14 13 3 3 7 10:20 9: 17 . 
16_ Motor Grlmma (N) 27 7 9 ~~/ 34:48 - 14 23:31 14 6 5 3 19: 19 17:11 13 1 4 8 15:29 6:20 
17. KaU Werra Tiefenort 27 6 5 22:40 - 18 17:37 13 3 2 8 13:17 8:18 14 3 3 8 9:23 9:19 
18. Robotron' Sömmerda 27 3 4 20 21 :52 - 31 '10:44 14 3 3 8 12 : %1 9:19 13 0 . 1 12 9:31 1 :25 

• Am 28.4., 1S Uhr. spielen: BisCltofswerda gegen HFC Chemle, Karl-Marx-Stadt gegen Erfurt 11. Sondershausen gegen 
Zwlckau, Markkleeberg gegen Sömmerda. Jena 11 gegen Krumbermersdorf. TIefenort gegen Gera, Dresden n gegen Böh­
len, Elsleben gegen Nordhausen. Dessau gegen Grlmma, 

I fit ,,!z:'t1 [f!] 

-~ .... 
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BEZIRKE 
Halle 
Vw. Dessau II-Merseburg 2:0 
HFC Chemie II-Thale 1 :1 
He&tstedt-GrAfenhainicben 2:0 
Emp. Halle-Geilleltal-M. 2:' 
Ch. Zeltz-Vw. WoUen 0:1 
QUedUnburR"-Eisllibeo n t:O 
Sancerhausen-Halle-Neusl. 0:1 
Asdlersleben-Weißenfels 1 :3 
Vw. Dessau II-VW. Wollen 2:2 

ThaIe (A) 1:7 72 :2t 39 
Vorw. Wollen 1:7 58:29 39 
Hettstedt 28 52 :32 39 
HFC Chemie 11 28 59:2t 38 
Merseburg 1:7 ,U:49 32 
Sancerhausen 1:7 59:38 31 
Wei8enteJs (A) 28 U:&II 31 
Vorw. Deuan n 28 53:ü 29 
QUedIlnburg 1:7 U:3!I 28 
Piesterltz 1:7 Ü:U 1:7 
Chemie Zeltz 1:7 to :. 21; 
Empor Halle 1:7 38:65 22 
Grätenhainlcben 27 "':51 21 
HaIle-Neustadt 28 23:ü 21 
GeiseUaI-Mitte1:7 3t:61 18 
Asdlersieben (N) 1:7 1:7:" 15 
Eisleben n (N) 29 M:83 10 

Schwerin 
Boizenhurg-Gadebus~eb 
Wlttenberge-Karstlldt 
Parcbüi:l-Ludwlgslust 
Dyn. Sebwerln n-llagenow 
Neust.-GI.-ISG Sdlwerin 11 
WlUenburg-Mot. Sdlwerln­
Perleberg-GOstrow 

2:0 
5:0 
1:0 
0:8 
1:1 
2:2 
0,1 

Parehim 21 51 :19 3t 
Bagenow 21 70 :19 33 
Wittenberge 22 56 :17 31 
Mot. Sehwerln (A) 21 5t:1:7 28 
Güstrow 21 ":39 25 
BoIzenburg 21 to:25 2t 
Ludwlgslust 21 1:7:29 18 
ISG Sc:bwerln 11 21 19:3t 18 
Perleberg '·21 M:U 17 
KarstAdt 21 1:7:ü 17 
DYn. Sdlwerln 11 21 31 :0 17 
Neustadt-Glewe %0 29:45 13 
Gadebnsd1 (N) 21 U :5t 10 
WUtenburg (N) 21 %0 :75 10 

Erfurt 
LangensaIza-Nordhausen 11 2:0 
Klllleda-Motor Weimar 0:0 
UT Erturt~Mol. Eisenaeh 1:0 
Rudlsleben-'-Motor Gotha 0:3 
Bleieberode-HeUigenstadt t:l 
S6mmerda II-Walsc:bleben 3:0 
Sondershausen n-Ruhla 1 :1 
MOhJhausen-Leinetelde 3:2 
Bad LangensaIza 1:7 52:28 39 
TSG Rnhla (A) 1:7 51:21 38 
Mot. Weimar (A) 26 U:U 37 
Nordhausen 11 27 39:2t 37 
Rudlsleben (A) 27 ü:29 36 
·Mol. Eisenaeb 1:7 51:30 34 
K6IIeda 1:7 t3:Z6 29 
UT Erfqrt 1:7 31:39 25 
MllhJhausen 26 32:U 23 
Motor Gotha (N) 1:7 30:31 23 
Sondershaus. n (N) 1:7 33:t7 22 
Helligenstadt 1:7 32:" 22 
SIImmerda 11 (N) 1:7 1:7:U 20 
Blelcberode 1:7 36:56 19 
Lelnetelde 1:7 26:50 U 
WaIscbIeben 1:7 19:" U 

Neubfondenburg 
Strasb_c-~mn 3:1 
FerdlDandshot-P. N'burg n 2:8 
MaIdIin-TempUn 1:' 
Neustreiltz-BM Neubrdbg .1 :J. 
Drilgehelde-ToqelOW 2:0 
Waren-WesenbelW' 1:2 
S. Neubrandenbg.-Pasewall< 2:1 
Gnolen-Prenzlau 1:2 
Torgelow-8trasburg 2:1 
BM Neubrdbg.- Wesenber& 6:r 
Neu~tz-Dr6geheide 1:1 
Prenzlau (A) ZC 101:16 " 
Driigeheide (N) ZC 7'7 :16 U 
Sild Neubrandbg. ZC 60:33 M 

fuwo gratuliert 
vier Jubilaren 
Herzliche Glückwünsche 
übermitteln wir folgenden 
jubilaren: Kurt Langer, 
der frühere langjährige 
stellvertretende DFV -Gene­
ralsekretär, feierte· am 
18. 4. seinen 65 .. Geburtstag 
und Rundfunkreporter 
Werner Eberhardt aJ1l 20.4. 
seinen 50.! In dieser Woche 
geht unsere Gratulation an 
Horst Soc:koll, stellvertre­
tender - Klubvorsitzender 
des HFC Chemie, zum 60. 
am 24.4. und an DFV-Chef­
train~r Dr. Dieter Fuchs 
zum 50. ltm 25. 4. 

Neustrelitz 26 

~re~"::k ~ 
.... orgelow 25 
Slrasburg 26 
DM Neubrdbg. (A) 25 

.... ost Neubrandbg. 11 26 
Wesenberg 26 
Anklam 26 
Waren (N) 26 
Gnolen 26 
MaIchin· 26 
Ferdlnandshot 26 

Cottbus 

53:35 32 
j3 :28 30 
t6:U 28 
30:35 2t 
38:58 2t 
56:to · 23 
t3:U 23 
39:53 22 
32:0 %0 
34:63 19 
30:68 19 
26:63 17 
29:98 10 

Mühlberg-Lok Cottbus 1:2 
Lauc:bh. -En. Cottbus 11 0:2 
D6bem-LObbenau 3:0 
Dyn. Cottblq-Brleske 11 0:0 
T. Spremberg-F. Spremberg 1:7 
Großräschen-Gubeo 1 :0 
Vetschau-schw. Pumpe 11 2:2 
Vw. Cottbns-Elsterwerda O:~ 
Sc:bönwaIde--Baw Cottbus 1:2 
Baw Cottbus-F. Spr~becg 2:0 
Guben-Brieske n t:2 
Sebw. Pp.II-LObbenau 1:2 
Elsterw~-En. Cottbus n 0:0 
ScbönWalde-Lok Cottbus 1:3 
Vw. Cottbus-MflhIber& 2:2 
Vetschan-LaDebhammer Ir::! 
Großräsdlen--Döbera l:f 
T. Sprelliberg-Dyn. Cottbus 0:2 

Lok Cottbus 29 63:16 t9 
Guben 29 70:23 43 
E1sterwerda 28 55 :18 U 
D6becn (A) 29 52 :36 U 
Großräsc:ben 29 50:30 ~ 3t 
MühJberg 29 48:37 32 
Sebw. Pumpe 11 29 52:t2 31 
En. Cottbus 11 29 45 :62 29 
Lauc:bhammer (N) 28«:35 28 
LObbenau 29 52 :53 27 
Baw Cottbus (N) 29 36 :53 25 
V~chau 29 49:5t 2t 
Vw. Cottbus-So 29 47:" 23 
Br.-Senttbg. 11 (N) 29 34:46 22 
SchönwaIde 29 " :67 21 
Fort. Spremberg 29 41 :72 21 
Dyn. Cottbus 29 32:57 20 
Turb. Spremberg 29 32 :83 9 

Frankfurt 
Mot. Eberswalde-Neuzelle 6:0 
Strausberg-M. Eisenhil'ttst. 3:1 
WGK Frankturt-Gr. Lindow 0:0 
HLW Frank,furt-B. Freienw. 7:1 
BrucbmühJe-Fürstenw. n 2:1 
Sl. EisenhOttenst.-Finow .3:f 
PCK Sebwedt-MOncheberg 1 :1 
WGK Frankt.-B. Freienw. 1:0 

Mot.Ebersw. (A) 26 82:21 " Vorw. Seeiow 26 75 :31 U 
PCK SebWedt (A) 26 55:28 36 
HLW Frankfurt 26 76:38 35 
St. Eisenhilttensl. 11 Z6 58:1:7 35 
Dyn. Fllrstenw. n Z6 52:tO 30 
Stahl Flnow 26 5t:45 29 
Müncheberg 26 ":37 1:7 
S&rausberg 26 ":52 21 
WGK Frankfurt 26 .33:56 21 
Llchtertelde 26 28:60 19 
Bad Frelenw. (N) Z6 30:55 18 
Groß Llndow (N) Z6 1:7 :59 16 
Mo&. Etsenhilttensl. Z6 30:66 ie 
BrudJmilhIe 26 39:78 15 
NeQZelIe 26 17:59 U 

Suhl 
Stelnb.-H.-Meinlngen 0:1 
HIIdburghausen-Waldau 2:0 
ScJimalka1den-Sl. B. Salz. 1:1 
Lausdla~Dmenau 1 :t 
Vw.B. SaIz.-Geraberg 3:0 
Gescbwenda-Steinadl 5:1 
Jilcbsen-VelIsdort 3:0 
Walldort-Neubaus 8:0 
WaDdort.:....Stelnb.-H. 2:1 
Neuhaus-Jildlsen 2:2 
Vellsdort-Gesebwenda 2:1 
Stelnach.--Vw. B. Salz. .:1 
Geraberg-La11Scha &:1 
Dmenau-SehmaIkalden· 1 :0 

Er zählt seit Ober drei Jabr­
zehnten zu den lKItarbeltem 
der tuwo: RUndtunkreporter 
Wemec Eberhardl. 

Foto: Thonfeld 

St. B. Salz.-Hildburgb. 0:0 
WaIdau-Meiningen 2:3 

I1menau I(A) 25 72:14 42 
Vw. B. Salzungen 25 «:18 35 
Hildburghausen 25 45:26 32 
WaIldort 25 n:33 32 
Sl. B. SaIzungen 25 41:26 31 
Meinlngen 25 51:30 30 
Sl.-HaIlenbg. (N) 25 43:33 Z6 
VeUsdort 25 35:30 26 
Scbmalkalden (A) 25 35:31 26 
Gesehwenda 25 31:39 24 
Jilchsen 25 36:35 22 
Stelnaeb 25 35:t6 ZO 
WaIdau 25 27:44 18 
Lauscha 25 34:82 16 
Geraberg (N) 25 28:68 10 
Neubaus Z5 20:69 10 

Gera 
Dynamo Gera-Lobenstein 3:t 
Nlederp.-Frleßnitz-KahIa 2:0 
Vorw. Gera-Chem.. GreIz 0:0 
Hermsdort-Jen. Glaswerk 1:1 
zeuJenroda-Triebes 0:0 
Jenapharm-Sl. Ganglott 3:0 
Grelka GreIz-8lIbltz 5:2 
Scbwarza-Welda 2:1 
Maxhiltte-Wlsmm Gera 11 1:1 
Wismut II-NlederpillIn. 1:1 
Lobensteln~Sl. Ganglott ·2:1 
Triebes-8Ubltz 1:1 
Glaswerk-Wetda 1:1 
Chemie Greiz-Wlsmut 11 1:2 
Kahla-Maxhiltte 0:0 

Welda (A) 29 85:26 46 
Lobenstein 29 50:29 4li 
Jenaer GIaswerk 29 55:36 37 
Dynamo Gera 28 65:46· 36 
Hermsdort 28 50:31 36 
Nlederpöllnltz-Fr. 30 60:47 36 
Schwarza 29 65:60 32 
ZeuJenroda 29 57:43 31 
Wismut Gera 11 29 t7:4O 31 
Greika Greiz 29 60:52 29 
Chemie G.:eiz (N) 29 37:34 1:7 
Vorwärts Gera 29 55:59 27 
Jenapharni 29 U:59 23 
SUbitz 29 33:5t %0 
Triebes (N) 29 35:63· 20 
KahIa (N) 29 33:62 19 
Maxhiltte 28 32:52 18 
St. Ganglot~t (N) 2' 20:87 7 

Potsdam 
Oranlenburg-Velten 2:2 
Ludwlgstelde-T. Potsdam - 1:0 
Neustadt-Premnitz 0:1 
D. Potsdam-St. II'dort 0:5 
NeuruppiD-8ild Brandenbg. 0:2 
St. B'burg II-Bab~berg. 11 0:0 
Mot.lI'dort-Autb. B'burg 5:1 

. Luckenwalde-W1ttstock 4:0 
Seddln-Teltow 0:1 

St. Hennlgsdort (A) 28 89:24 46 
Velten Z8 7&:22 46 
Ludwlgsfeide 27 85:28 45 
Premnltz (A) 1:7 50:27 36 
Mol. Hennlg.sdort 28 55:37 33 
Sild Brandenbi. (A) 1:7 O:M 32 
Oranlenburg 28 M:46 31 
Teltow 28 47:57 ' 30 
Neuruppln 28 35:38 28 
Sl. Brandenburg 11 28 39:36 26 
Turbine Potsdam 28 35:37 26 
BabeJsberg n Z8 35:t2 25 
Luckenwalde 28 0:51 2t 
Wlttstock 28 33:75 111 
8eddln Z6 30:60 16 
Neustadt 28 32:76 15 
Dyn. pots~ (N) 28 35:92 15 
Autb. Brandbg. (N) 1:7 23:79 6 

Ka ... I-Morx-Stadt 
Asc. K.-M.-8tadt-FCK 11 1:0 
Sosa-WJsmut Aue 11 1:2 
L6ßnltz-Frelberg 0:0 
TH K.-M.-St.-W.iA. Plauen 1:1 
ZScbopau-Vw. Plauen 3:1 
Werdau--crossen 4:1 
Thalhelm-ZwlcIqu n 2:2 
Almaberl-Germ. K.-M.-St. 3:0 

EINWüRFE 
Ein franziisisdler Fan kam 
bei der Heimfahrt vom EC­
Spiel Juventus Turin gegen 
Girondins Bordeaux ums 
Leben, als ein Schlachten­
bummler-Bus auf der 
Rückfahrt ins Schleudern 
geriet und mehrere Meter 
in die Tiefe stürzte. 50 wei­
tere Personen wurden ver­
letzt. 
Der Sidltang talentierten 
Nachwuchses in Frankreich 
in den Sportarten Leicht­
athletik, Schwimmen, Tur­
nen, Handball, Volleyball 
und Fußball dienen "Spiele 
der Zukunft". Jungen und 
Mädchen der Jahrgänge 

Wismut AueD 25 58:19 37 
FCK 11 25 63:26 36 
Crossen 26 53:31 35 
Sachs. Zwlckau 11 26 46 :1:7 35 
Werdau (A). 26 70:40 .32 
Asc. K.-M.-Stadt 25 40:31 30 
FreIberg 26 36:29 30 
W.jAutb. Plauen 26 0:45 27 
Thalhelm (N) 26 39:t9 27 
LIIßnltz 26 41:35 26 
Zschopau Z5 M:35 24 
Annaberg 25 23~36 21 
TB K.-Marx-Stadt 26 24:42 16 
Sosa 26 32:69 13 
Vorwärts Plauen 26 33:74 12 
Ger. K.-M.-St. (N) 25 23:76 9 

Magdeburg 
M.· Schllnebeck-I1senburg 2:1 
Hötensleben-8tendaI 2:3 
1. FCM lI-SO Magdeburg 4:1 
Bertkow-Ch. Scbönebeck~ 2:1· 
Halbersta4t-TangermOnde 4:1 
Irxleben-Oschersleben 1:1 
Burg-Wendlerude 3:1 
zerbst-M. M. Magcteburg 1 :1 
Bismark-Blankenburg 1:4 
Tangerm.-M. Sebllnebedl 1:4 
Ch. Scbllnebeck-Qschersl. 2:% 
SO Magdebg.-Wemlgerode 0:2 
Stendal-M. M. Magdeburg 1:1 
Bsenburg-Blankenburg 5:0 
Hiitensleben-Blsmark 3:0 
L FCM II-Zerbst 9:1 
Bertkow-Burg 0:5 
HaIberstadt-IrxIeben 5:0 

1. FCM n 30 105:20, 51 
Lok Stendal 30 83:22 45 
Wemlgerode (A) 29 73:25 44 
M. Scbllnebeck (A) 30 75:35 42 
Halberstadt 29 67:26 39 
Blankenburg 29 54:2R 38 
Oscbersleben 30 55:5t 31 
Dsenburg (N) 29 53:51 29 
Ch. Scbönebeck 30 U:52 28 
M. M. Magd'eburg 30 44:49 1:7 
Hllfenslebeo. 29 45:53 26 
Tangermünde (A) 30 3.7 :54. 24 
Indeben (N) 30 29:'4 2t 

• Burg 38' 39:58 ZZ 
' SO Magdeburg 30 34:59 Z1 
Bertkow 29 19:86 15 
BIsmark 30 2t:7!J 14 
Zerbst 30 23:85 14 

Leipzig 
Markkleebg. II-N'W Leipzig 0:1 
A1tenburg-Ch. Leipzig 11 1:1 
1. FC Lok ll-Espenhaln 2:1 
Wurzen-Llndenau 0:1 
~NiedergoSeln-Blihlen 11 1:0 
Schm611n-Lok Delitzscb 2:4 
Mar~anstädt-Borna 2:3 
Vw. Delitzseb-Döbeln 2:0 
BK Leipzlg-Geithain 2:1 

~ EspenhaIn 26 67:23 U 
LFCLokU 28 68:25 to 
NW LeIpzIg (A) 26 68:25 38 
Chem..Let~D 1:7 52:21 31 
Borna 27 53:31 35 
ScbmllUn 27 U:" 21 
BK Leipzig 26 36:37 211 
Markkleebg. 11 (N) Z6 34:34 1:7 
Llnden."lU 27 38:37 27 
Ch. B6hIen 11 27 36:t7 25 
Döb.eln 26 37:44 22 
Vorw. DelItzsch. 1:7 51 :56 22 
Wur"en 27 31:U 22 
Mprkranstädt 1:7 29:49 22 
Getthaln 27 34:U 21 
Lok DeIltzsch 27 29:73 21 
Altenburg 1:7 29:55 16 
Nledergo8elD (N) 1:7 17:64 8 

Bemn 
Sparta-BerlDlann-Bonlg 1:3 
Johannisthal-Adlershot 0:0 
BVB-Außcnhandel 1:3 
KWO-l. FC Union U 1:% 
Motor WIldau-NABV A 3:0 
Lok Sebllnewelde-EAB t7 1:2 
Tletbau-EA WTreptow 3i2 
Auto Trans-llohenscbanh. 1:0 

1970171 stehen derzeit in 
der Qualüikation. 
ViiUer (Werder Bremen) 
führt in der BRD mit 
19 Treffern die Torschüt­
zenliste an, gefolgt von All­
göwer (Vm Stuttgart) mit 
17 und K. Allofs (1. FC 
Köln) mit 16. 
Das englisdIe CapfiDale. er­
reichte als erste Mannschaft 
Tabellenführer FC Everton 
.Liverpool durch einen 2 : 1-
Sieg gegen Luton Town in 
Birmingham. Manchester 
United und der. FC' Liver­
pool spielten im Liverpoo­
ler Goodison-Park, in der 
Heimstätte des FC Ever­
ton, 2 : 2-Unentschieden. 
Das Wiederholungsspiel im 
Stadion des FC Manchester 

KW Obel'spree 19 80:20 46 
J. FC Union 11 2' ":25 Ü 
Bergmann-Borslg 29 5~:44 35 
Luftfahrt 28 50:31 34 
SG Hobenschllnhsn. 29 52:36 32 
EAB 47 (A) ~ 43:30 31 
EAWTrepto", 29 45:68 31 
Außenbandei 29 50:57 28 
Tiefbau Berlln (N) 29 37:57 H 
Auto Trans 29 33:57 26 
Dyn. Adlershof (N) 28 42:41 25 
NARV A Ber!1n . 28 40:43 25 
Lok Schllnewelde 30 M:46 25 
Motor WUdau Z8 M:50 21 
Sparta Berlln 29 38:5t 21 
Berliner VB 29 33:51 2'1 
SF JohannisthaI 29 26:52 20 

Dres4en 
Radebeul-Taball: Dresden 0:3 
Hagenwerder-Freltal .:0 
Sl. Rlesa U-FSV Lok Dr. 3:0 
Dr.-Lllbtau-Klrsebau 6:0 
Neustadt-Kamenz 5:0 
Grlldltz-Zlttau 2:0 
MeIßen-GGrUtz .:2 
Plrna-Copltz-Weixdorl .:} 
Zittau-Tahak 1:3 

Fortscht:. Neustadt 1:7 'lt:1I a 
TSG Grildltz (A) 1:7 71:2t :. 
Plrna-Copltz 1:7 58:M 31 
FSV L. Drsdn. (A) 1:7 50:25 3. 
SiahI Rlesa 11 27 62:35 35 
Tabak Dresden (A) 26 45:31 32 
Drsdn.-Löbtau (N) 26 ":56 25 
TSG Hagenwerder 1:7 M:37 28 
F. KIrschau ZC 43:55 Z3 
WAMA GlirlItz 5 211:43 21 
Chemie Badebeol 52 30:51 19 
Rob_Zlttau 1:7 28:ß 15 
WelXdort ZC 35:55 11 
Stahl FreltaI 1:7 19:45 11 
Vorw. Kamenz (A) 1:7 45:73 l' TSG Melßen 1:7 19:53 1« 

Rostock 
Lok Grelfswald-Wamem. 3:0 
Bau ·Rostock n-Behrenh. 2:1 
Fe Hansa II~Vw. Strals. 11 3:0 

~Sc:b.JH. Ros.l.· n-Rost.-Mitte 0:0 
TSG WlsDi:ar--Motor Rostock 1:0 
MOL Smal&.--JlII.W GrelfSW'. 0:1 
GCltzkow_otor WoIgast 0:1 

KKW GreIfswaid 1:7 ·11:21 U 
FC Hansan ZS 86:11 45 
TSG~Wlsmar (A) 26 57:26 '73 
Mol. StraJsund (A) 1:7 53:37 36 
Rostock-Mltte 1:7 44:35 28 
SchIft./IIaten I1 2G ~5:45 1:7 
Vw. Stralsund 11 25 28:30 26 
TrlnwllIershagen Z6 ":to 'H 
WamemOnde 2'& to:51 2t 
Bau Rostock 11 Z6 39:" 21 
Behrenhotr 2'& 1:7:" ZO 
Motor WoIgast 1:7 32:" 20 
Lok GreIfswaId 26 31:51 111 
Motor Rostock 1:7 29:58 i8 
Grevesmllhlen 19 23:43 12 
GiltzkoW(N) 1:7 22:77 8 

* Ja der L Baup&rmute· des 
n. DDR-FacbschulpokaJs splel-
teil: FSG Maschinenbaue Lelp-
zlg gegen FSG Neustrel1tz 1 : 2, 
1 : 6;FSG Veterinärmedizin 
Rostock gegen FSG FrIesack 
1 : 4, 1 : 9; FSG !ME Berlln ge-
gen FSG Cottbus 5: 2, 1 : 3; 
FSG Stadtroda gegen FSG 
Naumburg 0: 2, 4 : 3; FSG 
Deutsche Post Leipzig gegen 
FSG Roßwein 2 : 7, 1 : 6;BFSG 

-Erfurt gegen FSG Hermsdort 
6 : 0, 3: O. Für die II~ Haupt-
runde, die am 24. 4. Und 7. 5. 
ausgetragen wird, gibt es tol-
gende Anse&zungen: Neustre-
Htz gegen FrIesack, !ME BerUn 
gegen Naumburg und Roßwein 
gegen Erturt. Für die am 1./2. 
Juni 1985 stattfindende End-
runde bat sieb Ausrlcbter FSG 
Ing.-8chuJe senttenberg bereits 
q ualltiziert. 

City endete am vergange­
nen Mittwoch mit einem 
2: 1 für United. 
Auf einen späteren Zeit­
punkt im Herbst wurde das 

WM-Qualifikationsspiel 
zwischen Albanien und 
Griechenland' (Gruppe 1) 
wegen der Trauerfeierlicb­
keiten nach dem Tod des 
Ersten Sekretärs des ZK 
der Partei der Arbeit Al­
baniens, Enver Hoxha, ver­
legt. 
Das. Poll:alfinale. in. Juge­
slawien erreidl1ien Dinamo 
Zagreb (5: 2 gegen Iskra 
Bugojno . im Elfmeterschie­
ßen nach Verlängerung) 
und Roter Stern Belgrad 
(3 : 2 gegen Vojvodina Novi 
Sad). 
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oooooooJ u·9 c.ftdoo'o 
Schneller 
aMS den 
Slartlichern 
kommen 
Unsere Juniorenauswahl 
bezwang Dänemark durch eine 
Steigerung nach der Pause 2 =_0 
Tore von Winkler und Müller 
Nun zwei EM-Aufgaben 

_ Von Manfred Binkowski 

Walter Fritzsch ist ein sehr erfah­
rener Trainer, der ja mit Dynamo 
Dresden zwischen 1969 und 1978 im­
merhin fünf DDR-MeiJitertitel und ­
zweimal den FDGB-Pokal errungen 
hat, mit seinen 64 Jahren obendrei-n 
auch nodl sehr vital. Am Mittwodl 
hielt esihri nidlt auf der Bank, da 

_- stand er die größte Zeit hinter un­
serem Tor. "Die Buben wirkten 
lange Zeit unsicher, trauten sidl 
nicht redlt was zu. Sie mußten erst 
nadl vorn getrieben werden", be­
gründete er seinen Stellungswechsel. 

Gut eine Halbzeit und eine deut­
lidle Pausen-Anspradle brauchte er 
aber trotzdem dazu. Denn in den 
ersten 45 Minuten beschränkte sidl 
unsere Wirkung fast aUSsdlließlidl 

So traten sie an 
• DDR-Junlorenauswahl gegen 

Dinemark-Jgniorenauswahl Z: 0 
(0: 0) 

DDR (blau-weiß): Schlegel (FC Rot­
Weiß Erfurt) . ab 88. Lormls (1. FC Mag­
deburg).- Clechowski (1. FC Magdeburg) . 

_ Edmond. Kracht (belde 1. FC Lok LeIp­
zig) ; Röser -(FC CIlrI Ze\ss Jena). Meier 
(FC - Karl-Marx-Stadt) . ab tG. Stelnfurth 
(FC VorwÄrts Frankfurt/Oder), Klotz (1 . 
FC Union Berllon). Wlnkler (1. FC Lok 
Leipzig). Müller (Fe _ Vorwärts Fr,ank­
turt/Oder) , sammer (Dynamo Dresden), 
ab 84. Wuckel {Stahl Brandenburg). Vo­
gel (-Dynamo Dresden) - (Im 1-3-3-3)"; 
TnlDer: Frttzsch. 

DlDemutI; (weIß-rot) : NIelsen (1893 
Kopenhagen). Frtls-Hansen (Bl'Öndby Ko­
penhagen) . S. Pedersen (Köge BK). N . 
Pedersen (Aalborg) , Olsen (AarhuS GF) , 
ab 78. Nlelsen (Hvidovre Kopenhagen). 
Christensen (Bl'Önshöj IF) , Larsen (Aar­
hus GF). Slosartch (Hvidovre Kopenha­
gen) , Mor'tensen, Poulsen (belde Aarhus 
GF) , Andcrsen, ab 57. RaIImussen (belde 
Hvidovre Kopenhagen) - (Im 1-3-3-3); 
'1'l1!1ner: SiIDonsen. 

SchledsridlterkoUelUlv: CzemarmazO-
wlcz (Polen) , HennIng, Landmesser 

_ (be\de DDR); Zvsc:bauer: 1500 am ver­
gangenen MJ.ttwochabend Im Stadion der 
-F-reundschatt von Stralsund; Torfolge: 
1 : 0 Wlnkler (55.) . 2: 0 MOUer (70.). 

lunioren-Oberliga 

• -Fe earl Zeiss Jena-I. Pe M ... de­
burg 1 : 0 (0 : 0) 

FC Carl ZeI8a: ptetffer,Amste1n ..(Bb 
413. BeB) • .HIger. S1rOgies, Fast. HIlfneIr. 
(ab '11. U. GQbel), stolz, stelnbacb, Bor­
Badft. Scbattauer. Sdaaldtö Tratner: 
GNmm. _ 

L FCM: Lorm\s., Wels, Bergmann, -Bah­
mann, Fröhllng,- SteIn, LaDdrath, Hotf­
mann, Niemeyer (ab 80. Ebert), MOrenz 
(ab 46. K.agelmann) , Wenflemann ; TraI­
ner: KümmeL 

8ebleclsrielUet: Brenn (Bad Salzungen); 
TorsehOtze: 1 :, Stoli (88.).- Verwar­
Duncen : keine. 

• BFC Dpamo-l. Fe LGk LelPztc 
1:3(1:8) 

-BFC:"BöIIme. -Müller. ~ -'W81dow, 
'F.1IuIa', -W~ Anöer5, FochJer, 
DetDre.:nGdn8. Scb.olz ; TraIner : RoMe. 

L FC Lok: ZImlrato, Barylla, Hoja, 
Bohle, Kraeht, Vatter, Noltlng, Röhrborn, 
Krol~ Zimmerling, -WInkler; Trainer: 
Prtebe. 

Sebledariehter_:Lange (OI:an1enburg) ; 
Tot:fol«e:-8 : 1 KI:olbert (58) , 8 : 2 WInkler _ 

Beim Start In den d lesjlihrlgen FDJ-·PokaJwellbeweftl der Jugend s tellen" Schnlllsseil. 
(llnks) einen Treffer zum 3 : Q-Heimsleg von Dynamo Dresden über Wismut Aue bei. 

auf_ die drei Angreifer. Ihren indivi­
duellen Leistungen entsprangen 
einige wenige Einsdlußmöglichkeiten 
durch Sammer und Vogel (24.), Mül­
ler (36.) sowie beim einzigen gefähr­
lidlen Vorstoß aus dem MittelfeJd 

- durch Klotz (42.) . Aus den hinteren 
Reihen kam mehr Unruhe als Unter­
stützung, wobei in der durdl die' Ver­
letzungen von Kagelmann (1. FCM) 
und Gerstenberger (Dynamo Dres­
den) umforrilierten Abwehr Libero 
Ciedlowski in seinem ersten Länder­
spiel beileibe keine sdllechte Figur 
madlte. Im Mittelfeld wurden kaum 
Akzente gesetzt, wirkte vor -allem 
Meier, der zweite Neuling, derart in­
aktiV; Wie man sidl nidlt für weitere 
Auswahlberufungeri anbieten kann. 

Da ·sahen ~e Aktionen der_ ball­
und ' kombinationssidleren Gäste, 
denen diese Begegnung als Vorbe­
reitung auf das EM-Qualifikations­
spiel gegen die BRD am 8. Mai 
diente, zeitweise wesentlich gef"alli­
ger aus. Moriensen, Poulsen; der mit 
einem Kopfball den Pfosten traf (69.). 
Christensen und der eingewechselte 
Rasmussen wiesen sdlon einiges Ta­
lent und spielerisches Vermögen 
nach. 

Das Führungstor durm Winkler, 
der nach einer Faustabwehr voq 
Nielsen den Ball aus gut 20 m ins 
verwaiste Gehäuse hob, löste dann 

(as.), 0 : 3 Vatter (68). 1 : 3 Deffke (88) ; -
Verwantu..acen: ke!&ne. 

• Motor Sa,bI-8tabJ Brandenburg 
8 : 1 (0-: 0) -

Motor: Brandt, Re4tzenstein, ReIch, 
Spieß., ArnOld, Schl.tbert. CIemen, 1IGIaI­
leid, Gimpel, Krabs, Burkban1t, (ab .. 
Anding) ; 'l)'alDer: MOller' . _ 

1KaJIl: P1eberllDlr, -ZIem, Glomm, ara­
biruIk:i, Anders, symezek (ab, 69. Even) , 
H!l.nne, Bruske, Kakoschky, Schul.z. Lan­
ger; Trainer: Leonh8l'dt. 

_Scbled.-lehter: weise (pößneck); Tor­
schlltze: 0 : 1 Bruslte (5'1.) . - V __ -
gen: Hohlfeld (Motor) , Bruske (Stahl). 

• Chemie Lelpzig-StabJ Riesa 
Z :1 (0 : 1) 

ChemIe~ Kllmpfe, Dilnkei, Koch, Kulmt, 
SCharschmidt, Baase, -Thiemig -(ab 15. Ha­
.n1sCh), Llptow, Bnunme, Unger (ab 75. 
Hent8CheJ), X6_ ö 'l'nbler: Andreßen. 

StIIIü: SChöche. Möbius, Völkert, SchlU­
lI\g, Schwarz, Hönlcke (ab '18. Herturttt), 
Kuppet'. Relnkober, Droazez, Umlauf, 
Ac1ler (ab 70. Trupke); -Trainer: ScbGrf. 

Sebledlllic:hter: Jung (Eisenach) ; Tw­
folge: 0 : 1 Droszez -(14.), 1 : 1 Llptow .(65.), 
2 : 1 KÖIIIJer (88.). Verwarnaqen: 
Scharllcbmldt (Chemie), Umlauf, Schllt­
tIg (be1de Stahl). 

Foto: Berndt 

endlicb in unseren Reihen die Ver­
krampfung. Der durchgängig wir­
kungsvolle Müller fand nun vor­
nehmlich in seinem eingewechselten 
Klubkameraden Steillfurth mehr Un~ 
terstützung, und aum von Winkler 
ging jetzt einige Wirkung aus. Er 
bereitete das 2: 0 mit einer weiten 
Flanke auf Müller vor, der aus 12 m 
direkt und gekonnt einsdloß, setzte 
dann noch das Leder an die Latte 
(76.) und hob es bei einem gelunge­
nen Vorstoß gefühlvoll über den her­
au seilenden Schlußmann hinweg, 
aber leider audl ein paar Zentimeter 
am -Pfosten vorbei (78.). Müller (63., 
80.) und Wuckel (84.) hatten weitere 
Möglichkeiten, den Vorsprung auszu­
bauen. "Schließlich hat sidl die bes­
sere Mannschaft verdient durchge­
setzt. Die Dänen wurden nach der 
Pause zusehends müder", urteilte 
der finnische Juniorenauswahltrai­
ner -, Simo Syrjävaara, der _unsere 
Auswahl als EM-Qualifikationsgeg­
ner am A8. Mai in S810 unter die 
Lupe nahm. Zuvor haben unser_e 
Jungen bereits am _8. Mal in Guben 
eine !:M-Aufgabe gegen Schweden zu 
bestehen. Da wird es unbedingt er­
forderlidl sein, schneller aus den 
Startlöchern zu kommen, gleidl mit 
dem Elan der zweiten Halbzeit gegen 
Dänemark zu beginnen, um keine 
Oberrasdlung zu erleben. 

• Wismut Aue-FC Hansa Rostock 
1 : 1 (1 : 0) 

Wlsmut: BöBer, Schreier, Gärtler, Wel­
warsky. Färber. a.emc, _ W~eI, Knopf, 
EUlsiedel (ab- 65. Ungel") , Hecker (ab 'IS. 
Wacnet) , ZWeicler ö 'D'alDer: Pekarek. 

Fe _: Kunath, Kl'eutzer, Qnudleh, 
.Jllttlng, Schneider, Berkenhagen, Wel.­
landt, _ Ladwig (ab 68. Dledert.ch), Suhr (ab 
15. Prohn). Welchen.. Kruse; TniDer: Zie­
mer 

Sp. IJ. u. v. Tore Pkt. 
DtflUDO nre.den (1.) Zl 11 5 1 52:11 15:7 
Fe C. Z. ,Jena (2.) Zl U 6 2 44:11 3Z :10 
FC B. Bostock (3.) 21 _ • • S 15:24 n:15 
FC L-M.-SauU (4.) Zl 10 5 '53:30 25:17 
L FC Lok LeIpzig (7.) 21 9 7 5 4S:U 2S:l7 
BrC DynUDo (5.) Zl B 7 5 31:U 2S:17 
L FC Masdeburg (8.). Zl 9 8 '3J:Z9 24:11 
Fe R.-W. Brturt (I.) Zl • , 7 42:39 ZZ:lO 
FC V. Prankft./O. (I.) Zl , 5 11 U:4t 17:25 
WIsmut Aue (11.) 2l 5 5 llZfo:s4 lS:27 
SL Brautenburg (lJ.) Zl 5 4 12 35_:t3 14_:28 
Stabl Rlesa(1I.) Zl. 2 11 32:54, 1!1.:211 
Chemie LelpsllJ (13.) Zl 3 7 11 25:. U:2I 
Motor Sahl (14.) Zl -' 6 1515:10 'S 

(lDKJammena: p...a-c .- --.. 
g ..... _en SpIdtq) 

FDJ - Pokal-Viertelfinale: 

Mit zwei Toren Unterschied 
• 1. FC Magdeburg-FC Hansa ao.tod!: 

_ 0 : Z (0 : 1) 
Torfolge : 0: 1 Klut (32.), - 0 : 2 Richter 

(58.) • . 
• l'C VorwAns FrankfurtjO.-1. FC \JDlOD 

Berlln 3 : 1 (2 :-0) 
Torfolge: 1 : 0 MOldenhauer (23., Foul­

strafstoß), 2: 0 Mareck (33.) , 2 : 1 Wruck 
(6~ . ). 3 : 1 Panneck (6'1.). ,-

Die belden anderen Vler1elflnalsplele 
FC Carl Zelss Jena-Dynamo Dresden-und 
FC Karl-Marx-5tadt-FC Rot-WeIß Erfurt 
finden am Mittwoch statt. Die !;leiden 
HalbflnaIspiele werden am 1. Mai um 12.45 
Uhr -als Vorspiele der Liga-Begegnungen 
Post Neubrandenbw-g - Vorwätts Stral­
sund und Sachsenrtng ZwIckau ~ Motor 
Karl-Marx-Stadt ausgetragen. 

Zweiter Test für .U , 15-
Die jüngere Jugendauswahl unse­

rer Republik der Altersklasse 15 be­
streitet -nadl dem internationalen 
Turnier Anfang März in Tasdlkent, 
bei dem sie gegen zumeist ein Jahr 
ältere Gegner unter zehn Bewerbern 
den fünften Platz belegt hatte, in 
dieser Woche zwei Länderspiele ge­
gen die CSsR, die am Dienstag in 
Eisenberg und am Donnerstag in El­
sterberg (17 Uhr) stattfinden. 

Trainer WUfrted Gröbner hat da.fl1r 
folgendes Aufgebot nominiert: TOr : Jobst 
(FCCarl Zelss Jena) , Lenbart (Fe Rot­
Weiß Erfurt); Abwehr: Pickut, Grabow, 
Guthke (alle BFC Dynamo), Kern (Dy­
namo Dresden), GODther (FC Karl-Marx­
Stadt); Mlttelfe\d: Man<, Herder. Wlede­
mann (alle 1. FC Lok Leipzig), Stam-­
mann (BFC Dynamo), Kiene (1. Fe Mag­
deburg) ; AngrtJ! : Timmerhoff, Hllgert 
(belde BFC Dynamo), We!nr1ch (1 . FC 
UnJon Berlln)~ Woyda (1 . FC Lok Leip­
zig) . 

Spielplanänderungen 
Nach der VerölIentllchung der Allset­

zungen für die Vorrunden-Rückspiele 1m 
W ettbewerb für Jugend- und Junloren­
Bezlrksauswahlmannschaft.en am I. Mai 
in unserer vorangeg~en Ausgabe er­
geben sich durdl die BFA noch folgende 
Veränderungen : Rostock-Bchwertn: Ju­
gend 13 Uhr, Rostock (TSG Bau); Berlin 
gegen Magdeburg: Junioren 13 Uhr. Ber-
1In (Laskerstr.); Lelpztg-Potsc18m: Ju­
gend. 11 Uhr, JlU!ioren 1~45 Uhr. Mar­
knmstAdt (Stacl1on der Einheit); Karl­
Marx-5tadt-coubus: ..Tugend· lJ.15 Uhr. 
ZwIckau (Slldkampfb4bn) , .Junioren 1:1.15 
Uhr, ZwIckau (Georgl-DlDPtrolI-5ta­
dion); Erfurt-Halle: Jugend _13 Uhr, Ju­
nioren -1f.30 Uhr, Gotha (Theodor-Neu­
bauer-5tadion) ; Gera--5lIDl : Jugend ' 
12.C5 Uhr, Gera~Zwötzen (Textilarbe1ter­
stadion), Junioren 13.15 Uhr, Gera (Sta­
dion lier Freundschaft). 

Achtung, ,BFAI 
Die gastgeb811Sen HP A werden gebe&eD, 

die Eqebnlsse des 3. Q1I&IUIbdons­
spIeltaces tIlr dle X. K.lDder- lIDd IU­
gendllpartaldade der DDR (.AI[ U,l14 _d 
15) ... Sonntac, dem ZI. Apdl,IIIUIIÜ­
ielbar nadI SplelsdlJuß UDd der V~­
den-Rtlc:ksplele Im Wettbew" rar .... -
*end- UDd olDBI_-~aswaId­
manDBdlafteD, die UD L Mal • ...,eua­
lI'en werden. am Vonillttac des 2 .... te­
lefoDlsch an .Dle Neue FUßballwGebe" 
n melden. UllIIere Telefo __ : Bel'-
UD. 2 72 73 7'. 

8eldedsricbter: Schumann (MelBen) ; 
~: 1 : 1 EInaledei "fI&), 1 ': 1 Onu­
Ueh (48.) . - VEIl_.....-: lreiDe.. 

• J)yuamo ))res. ea-PC Kali" :& .. 
StadU : 8 (Z : 8) 

Dynamo: Vogler, lIaä, Neltzel, ..... 
Deuse, Praue, Hamm«mOller, vacbaceil: 
(ab M. Fatuteck), FnIDke, 8ammer, VopI; 
Trainer: Geyer. 

FCK: K1rcbeIs, Henpt, DODcer,.8dla­
ster, Laudeley, SchIldllCh (ab U. BUter-
1DBDn), Sch61er, steülmann, oacze, JIeId. 
rteh, Schubert (ab •• Schrelber); 'J:'I'aI.o 
Der: Franke. _ 

8ebledsricllta' : Melnel (plauen); TGr­
loICe: 1: 0, 2 : CI' 8ammezo (11., 21.); 
VerwarnlUlgen: keine. 

• PO Vorwiris FraakfarUO.-PC 
Boi-Wei8 Erfuri 8: 3 (0: I) 

Fe VorwAns: Jaacbob, SdlnOrer, Bong­
ner, Heese (ab 80. Röstel) , Adome1t, 
Brust, Krüger, Chrfitlans, Thels, GODther 
(ab 28. szame1t), Schatz; TraIner: .stein. 

Fe BO,,"Wd8: Krauß. SduDIdI:, BMddI­
»~ Ba.umbach, .Rose (ab •. Franke), 
Ba_ ....... Muffel, Beyer, ~ (ab 'J&. 
'Kunze), ,(1we\ius, JIc:IdledI;; 'I.ftIaer: Bin­
kelmann. 

Sc:bIedatdlter: Bredereek (Bert1D) ; 
Tedo"e: 0 : 1 uweUus (12.). 0 ~ 2 Schlfedt 
(111.).1 :2 Meister {'IS.) . - Venram1lll8Elll: 
ke\ne. 

I-i' t' I 't I jl131 
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' ~ERSCHIEDENES 
Spiel- und Scltiedsrichteransetzungen 
Oberliga 
für Sonnabend, den t. Mai 1985, , 
15.00 Uhr, 
Junioren-Oberliga 13.00 Uhr 

Spiel 155 

Splell~6 

BSG Stabl Rlesa gegen 
FC Hansa Rostock ' 
SI{: Supp, Habennann, BUß-' 
hardt 
Jun.-OL: LeoPOld 
BSG Wismut Aue gegen 
1. FC Magdeburg 
SK: Gläser, Bahrs', Purz 
Jun.-OL: Pleßke 

Splel, 157 BSa Chemie Leipzig gegen 
FC Rot-WeIß Erfurt 

Spiel 158 

Splell~9 

si<: Heynemann, Hagen, 
Müller, P. 
Jun.-OL: Hense 
FC Carl Zelss Jena gegen 
BSG Stahl Brandenburg 
SK: Kirschen, Herrmann, Haupt 
Jun.-OL: Strzyz 
FC Vorwll.rts Frankfurt (Oder) 
gegen 1. FC Lok Leipzig 
SK: Prokop, Roßner, Zlller 
Jun.-OL: Rock 

Spiel 160 BSG Motor Suhl gegen 
, FC Karl-Marx-Stadt 

SK: Stumpf, Peschel, Welse 
Jun.-OL': Jung 

Spiel 161 BFC Dynamo-SG Dyn. Dresden 
SK : Hennlng, ScheurelI , Stenzel 
Jun.-OL : Schneider, w. 

Spiel- und SdliedsridlteranSetZungen 
-' Liga 

für Sonntag, den 5. Mai 1985, 
15.00 Uhr 
Siafrel A 

Spiel 262 FC Vorwllrts Frankfurt (0.) 11 
gegen BSG Motor Babelsberg 
SR: Ladwlg 
LR: Bredereck, Kniesch 

Spiel 263 BSG Rotation Berlln gegen 
ISG Schwerln 
SR: Leonard 
LR: BFA Frankfurt/Oder 

Spiel 264 BSG Mt. Brleske-Senftenberg 
gegen SG Dynamo Fürstenwalde 
SR: ScllUmann 
LR: BF ADresden 

Bere-its über 25 000 
Kortenvorbestellungen! 

Für das am 11. September 1'85, 20.00 
Uhr, Im LeipzIger Zentralstadion statt­
findende WM-Quallflkatlonstretren zwi­
schen der DDR und Eu,ropamelster 
Frankreich liegen bereits über ~ 000 Kar­
tenbestellungen vor. Die Karten der 
Preisgruppe 10,10 Mark' sind vergrl.1fen, 
wie Geschliltsführer Rudi Glöekner vom 
BFA Fußball Leipzig die fuwo Infor­
mierte. Anforderungen zum Preis VOn 
7,JO und 4,10 Mark sind zu richten ~ 
• BFA Fußball, 7010 Leipzig, Sportforum. 
Es wj.rd darum gebeten, zwecks Arbelts­
erlelchterungn'Ur Postkarten zu verwen­
den und den Absender deutlich lesbar 

, anzugeben. Die Auslieferung erfOlgt per 
Nachnahme. TelefoDJsche BestelIungen 
bzw. Rüekfragen. kllnnen niebt berilck­
..tchttgt werden. 

j
sume Fußballwimpel. verkaufe ver­
schied. Fußballrnaterla:1. pro St. 5.- M. 
U. BüUner. 8301 . Martihroda. Wald­
straße 30. PF 07111 

Krelsklassenmannsc:batt sucht für ein 
Woebenende in den Sommermonaten 
Spielparmer Im Norden od. Süden der 
DDR. Angeb. an Klaus-Peter Frost, 
3500 Stendal, Dr.-Robert-Koch-Straße 7 

Spiel 265 BSG Aktivist Schwarze pumpe 
2egen BSG Post Neubrandenbg. 
SR: Schenk 
LR: Fleske u. BF A Frankfurt/O. 

Spiel 266 ASG Vorwllrts Stralsund gegen 
BSG Schltrabrt/Hafen RostQck 
SR: Karberg , 
LR: Patzker und BFA Schw'ertn 

Spiel 267 TSG Bau. Rostock gegen , 
BSG Energie Cottbus 
SR : Seewald 
LR: Misdzlol, Lange 

Spiel 268 BSG Stahl EJsenhüttenstadt 
gegen BSG Chemie WoUen 
SR: Szott 
LR:, BFA Berlin 

~Iel 269 SG Dynamo Schwerln gegen 
BSG Chemie Buna Schkopau 
SR: Wagner 
LR: BF A Rostock 

Spiel 270 BFC Dynamo 11 gegen 
1. FC Union BerUn 
SR: Ziller 
LR: Chachulski. Rothe 

StaBel B 

Spiel 262 BSG Fortschritt Bischofswerda 
gegen FC Rot-Weiß Erfurt 11 
SR: Eßbach ' 
LR: Satl).er und BF A Leipzig 

Spiel 263 HFC Chemle-BSG' SR Zwlekau 
SR: Peschel 
LR: Körner u. BF A Magdeburg 

Spiel 264 BSG Motor FH Karl-Marx-Stadt 
gegen BSG Robotron Sömmerda 
SR: Dr. Mewes 
LR: KIefer und BFA Halle 

Spiel 265 BSG Glückauf Sondershausen 
gegen BSG Aufbau Krumher­
mersdorf 
SR:, Escher 
LR : Brenn und BF A Suhl 

Spiel 266 TSG Chemie Markkleeberg 
gegen BSG Wismut Gera 
SR: Demrne ' 
LR: Hirschelmann u. BFA ErfUrt 

Spiel 267 FC Carl Zelss Jena 11 gegen 
BSG Chemie Böhlen 
SR: Trexler 
~: Dr. Schukat und BF A Halle 

Spiel 268 BSG Kali Werra gegen ' 
BSG Motor Nordhausen 
SR: Melnel 
LR: Zschunke und BFA Karl-
Marx-Stadt ' 

Spiel 269 SG Dynamo Dresden 11 ,gegen 
BSG Motor Grimma ' 
SR: Müller. M. 
LR: BFA Gera 

Spiel 270 SG Dynamo Elsleben gegen 
ASG Vorwllrts Dessau 
SR: Schneider, B. 
LR: BF A Magdeburg 

Spiel verlegungen 
Liga" - StaBel A 

Spiel 294 ,Energie Cottbus gegen ' 
Aktivist Brleske-Senftenberg 
von Sonnabend, den 25. Mai 1985, 
auf Sonntag, den 26. Mal 1985, 
10.30 Uhr ' 

Liga - Staffel B 

Spiel 289 SG Dynamo Dresden 11 gegen 
Fortschritt Blschofswerda 
von Sonnabend, den 25. l\IIal1985, 
auf Sonntag, den 26. Mai 1985, 
15.00 Uh~, In Plrna-Copltz 

Dr. D Y II a, 
Vlzeprllsldent 

NIckehen, 
steUv. GeneralsekreUlr 

Verkaufe fuwo-Jabrgänge '1178. SO, 83. 

84 für :le I~ .-M. Thlele. 5025 Erlurt, 

Röntgenstraße 1 

M 1 : FC Hansa Rostock-Dynamo DreSden Tlp: 0 
M 2: FC KarI-Marx-Stadt-BFC DynlUDo Tlp: 0 
M 3: 1. FC Lok Lelpzlg~Motor Subl Tlp: 1, 
M 4: St. Brandenburg-FC 'VW. Frankfurt (0.) Ttp: 0 
M 5: FC Rot-Weiß Erfurt--FC Carl Zelss .Jena Tlp: 1 

' M 6: 1. FC Magdeburg-Chemle Leipzig Tlp: 1 
M 7: Sulhl Rlesa-Wlsmnt Aue Tip: 1 
M 8: FC Vw. Franklurt (0.) li-Rotation BerIln T1p: 0 
M ,: TSG Bau Rostoek-Post Neubrandenburg Tlp: 1 
M 10: Fortschritt Bischofswerda-HFC Chemie Tlp: 0 
M 11: Mot. "F. H :" K.-M.-St.-FC R. -W. Erfurt n Tlp: 0 

DAS HERZ UNSERES SPORTS 

Walter 
5a.,d,08 
(1. Fe 
Magdeburg) 

Vor einer Woche beging Walter 
Sandvoß seinen 75. Geburtstag. Sein 
Name ist mit der Entwicklung des 
Fußballsports in Magdeburg un­
t'rennbar verbunden. Es gibt kaum 
einen prominenten SpieleT in der El­
bestadt, ,an dessen Entwicklung er 
nicht unmittelbar beteiligt war. Seit 
Mitte der 50er Jahre gehörte er der 
SektiOn Fußball der ' BSG Motor 
Mitte Magdeburg zuerst als Mann­
schafts leiter im Nachwuchsbereich 
und dann als Jugendleiter an. Als die 
Sektion 1957 zur Sicherung einer 
schnelleren Leistungsentwicklung des 
Fußballs in der Stadt des Schwerma­
schinenbaus in den schon bestehen­
den ' SC Aufbau Magdeburg einge­
gliedert wurde, vollzogen auch die 
FU1J.ktionäre diesen Schiitt. 

Walter Sandvoß wurde im Klub 
Jugendleiter. An der Seite so ver-

EINWURFE 
In Brasilien qualifizierten sich Atle­
tico Mineiro, Coritiba, Guarani, Co­
rinthians, Flamengo, Bahia, Vasco 
da Gama und Interhacional für die 
Endrunde der Meisterschaft. 
Galatasaray Istanbul wurde nach 
einem 0: 0 (Hinspiel '2: 1) gegen 
Trabzonspor zum achtenmal türki­
scher Pokalsieger. 
Für die am Mittwodl stattfindenden 
Halbfinalrückspiele in den drei EC­
Wettbewerben sind nach zwei Ver­
warnungen bzw. Feldverweis (Ferri) 
sieben Akteure gesperrt: EC I: Gero­
thodoros (Panathinaikos Athen) ; 
EC 11: Weinhofer (Rapid Wien), 
Gassajew (Dynamo Moskau) ,; EC 111: 
Mihajlovic (Zeljeznicar Sarajevo), 
Ferri, Marini (beide Inter Mailand) 
und Sanchis (Real Madrid). 

TSG LllbeJfl.n ble&ei an: 

JubUöumstelIer 
Wimpel 
JublIllurnsblertulpe 
JubUäumsbletbe<!her 
Aufnäher (Stoff) 
Aufkleber 

Stück 18,- M 
Stück 10,-M 
Stück 7,-M 
Stück 8,-M 
Stück l,-M 
Stück 0,80 M 

Angebote an TSG Grün-Weiß Löbejün. 
4106 Löbejiln. WUhelm-Pieck-Straße 6 

dienstvoller Trainer wie Kurt Holke 
und Ernst Kümmel, die wie er heute 
noch im 1. ,FCM tätig sind, entwik­
kelte sich eine 'vorbildliche Nach­
wuchsarbeit. In den Mannschaften 
jener Zeit wuchsen die später~ 
namhaften Spieler Manfred Zapf, 
Wolfgang Seguin, Jürgen Sparwas­
ser, Jürgen Pommerenke, Martin 
Hoffmann und viele andere heran. 

1963, 1~64, ' 1965 und 1970 wurden 
die Junioren DDR-Meister, 1966 und 
1968 schmückte sich die Jugendver­
tretung mit diesen Titeln, 1969, 1971 
und 1972 waren die Schüler an ' der 
Reihe. Zahlreiche hervorragende 
Spieler aus diesen Kollektiven, deren 
Erfolge mit dem Namen von Walter 
Sandvoß verbunden sind, wurden 
auch in DDR-Auswahlmannschaften 
eingesetzt. 

Die vielen Auszeichnungen, zu de­
nen u. a. 4ie Ehren nadel des DTSB 
und des DFV der DDR sowie des 
1. FCM ,zählen, waren Ausdruck des 
Dankes für seine unermüdliche Tä­
tigkeit. Jetze leistet er in der Kom­
mission Propaganda, Kultur und Bil­
dung des 1. FCMweiterhin eine zu­
verliissige Arbeit, wobei sein Haupt­
augenmerk immer noch dem Nach­
wuchs gilt. Mit seiner großenFreun~ 
dessMar wünschen wir WalteT Sand­
voß viel Gesundheit und noch schöne 
Jahre. ' ' 

Dr. H. BARTOSZYK 

Freundsdlaftsspiele: FC Rot-Weiß 
Erfurt-Slavia 'Prag 2 : 0 (0 : 0), Stahl 
Brandenburg-Dynamo Dresden 11 
0: O. 
Die Endrunde der V. Europameister­
sch,aft 1984 in Frankreich schloß mit 
Einnahmen von insgesamt 22 868 454 
Schweizer Franken ab. Dem standen 
Ausgaben in Höhe von 7 512 727 
Schweizer Franken gegenüber. 
Die UEF A führt ihren 2. Lehrgang 
für die verantwortlichen Junioren­
und Jugend-Verbandstrainer der ihr 
angeschlossenen Landesverbände 
vom 26. bis 31. August 1985 in der 
Karl-Beck-Sportschule des nieder­
österreichischen Fußballverbandes in 
Lindabrunn durch. Der ' I. Lehrgang 
fand 1970 im schottischen Largs statt. 
Den 8. Kurs für internationale Spit­
zenschiedsrichter richtet die UEFA 
im Sommer 1986 in Klosters 
(Schweiz) aus. 
Der nädlste ordentlidle UEFA-Kon­
greD findet 1986 in Portugal statt . 

Verkaufe fuwo Jahrg. 1949-84 und 

1983-83. pro Jahrg. ,20,- Mark. Ange­

bote unter Tel. Berlin 5 40 H 63 
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UNGARN 
Debrecen·(N) - Szeged OL 
sc Csepel- Szombathely 
Eger sc (N) - Bekesc:saba (N) 
Szekesfehervar - Fer. Budapest 
MSC Pecs - MTK·VM Budap. 
H. Budapest (M) - Zalaegerszeg 
Dmsa U jpest - Ra ba ETO Györ 

H. BudapeSt (M) 
Szekellfehervar 
Raba ETO Györ 
Szombathely 
SC Csepel 
Dozsa Ujpest 
Zalaegers.eg 
MTK·VM Budap. 
Debreceh (N) 
Vasas Budap. 
Tatabany!, 
Bekescsaba (N) 
MSC Pecs · 
Fer. Budapest 
Eger SC (N) 
.SzegedOL 

POLEN 

22 44:13 
22 35:18 
22 38:35 
22 23:18 
22 18:15 
22 21:22 
22 29:26 
22 21 :27 
22 26:26 
21 37 :32 
21 29:31 
22 25 :38 
22 21 :25 
22 23:31 
22 19:33 
22 18:49 

Lechia (N) - Po.nan (lI!,P) 
Logia Warschau - Wisla Kraköw 
Motor Lublin - KS Löd. 
GKS Katowice-Zagl.Sosnowiec 
Widzew Löd. - Pogon Szczecin 
Gomik Zabne - Baltyk Gdynia 
Radomiak (N) - Ruch Chonöw 
SI~sk Wroclaw - Walbrzych 

Baltyk Gdynia-Sl~k Wroclaw. 
Walbrzych - Logia Warschau 

. Po.nan (M,P) - Widzew Lödi 
KS Lödi-Gomik Zabne 
Pogon Szczec/n-GKS Katowice 
Ruch Chorzöw - Lechia (N) 
Zagl. Sosnowiec - Motor Lubllii 
Wisla Kraköw- Radomiak (N) 

GomikZabne 
Wldzew Lödi 
Legia W.rschau 
Poman(M,P) 
Zai!. Sosnowiec 
Ruch Chorzöw 
Walbnych 
SI~k WrocIaw 
KS Lödi 
BaltykGdynia 
Radomiak.(N) 
GKS KAtowice 
Lechia (N) 
Wisla Kraköw 
Motor Lublin 
Pogon Szczec/n 

22 25 : 10 
22 21:11 
22 28:11 
22 23 : 18 
22 30:22 
22 20:20 
22 23:24 
22 24 :24 
22 14:19 
22 15 :21 
22 19 :21 
22 15:19 
22 15:25 
22 15:22 
22 18:21 
22 11:28 

BULGARIEN 
Lewski (M,P) - Sp. Wama 
Pemik (N) - ZSKA Sofia 
Tr. Plowdiw, - Russe (N) 
Sliwen - Blagoewgrad 
Timowo .., Tsch. Burgas 
Stara Zag. - SI. Sofia 
Tsch. Wama - Sp. Plewen 
Lok Sofia - Botew Wr. 
Lewski (M,P) 22 50:27 
ZSKA Sofia .22 49:23 
Lok Sofia 22 31:28 
Blagoewgrad 22 28:21 
Tr. Plowdiw 22 44:20 
Timowo . 22 36:31 
SI. Sofia 22 34:36 
Pei'nik (N) 22 28:31 
Botew Wr. 22 29:31 
Sp. Plewen 22 32:31 
Sliwen 22 24:26 
Tsch. Wama 22 . 28:31 
Sp. Wama 22 21 :33 . 
Stara Zag. 22 28:42 
Russe (N) 22 24:43 
Tsch. Burgas 22 21 :41 

-

2 0 
o 0 
3 0 
2 2 
1 3 
3 1 
1 1 

34:10 
30 : 14 
21017 
24 : 20 
23:21 
22:22 
22:22 
22:22 
22:22 
21 :21 
20:22 
20:24 
19:25 
18:26 
18:26 
8:36 

2:0 
0:2 
1: 1 
0:2 
1:0 
1 :0 
1 :2 
0:0 

1 : 0 
1 :0 
0:4 
1: 1 
1:0 
1 :0 
3:0 
0:2 

31 : 13 
29:15 
28: 16 
28: 16 . 
25:19 
22:22 
22:22 
20:24 
20:24 
20:24 
19:25 
19:25 
18:26 
11:27 
17:27 
11:21 

2:1 
1:3 
4:0 
2:0 
3:2 
2:1 
1:0 
3:1 

30/1 
26/1 
25/1 
24/1 
24/2 
22/1 
22/· 
2112 
20/· 
19/2 
19/1 
19/1 
18/· 
18/1 
11/ · 
14/· 

WM·QUALIFIKATION 
• GRUPPE 2: Malta gegen 

CSSR 0: 0 
Zuschauer: 25000 am Sonntag 

in Mosta ; Berger (CSSR) scholl 
in der 64·. Minute einen Foul­
·strafstoß Uber die Latte. 
BRD j , 4 13:3 8 :0 
portugal 5 8:1 6:' 
Schweden 4 7:4 4:4 
eSSR 3 5:2 3:3 
Malta 6 3 :20 1:11 

• GRUPPE 5: österreidl 
gegen Ungarn 0 : 3 (0 : 2) 

Osterreich : Koncma, Weber. 
Lalner, Pezzey. Degeorgl (ab 
46. Türmer), Prohaska, Hör­
mann. Oberacher (ab 51. Pol­
ster). Jara, Schachner. Krankl. 

Unearn: P . Disztl, Sallai. 
Roth, Garaba. Peter, Kardos. 
Nagy; Detari, Klprlch, Nyilasi. 
Esterhazy. 

Schiedsrichter: Baumann 
(Schweiz); Zuschauer: 21000 
Im Hanappl-S\8dlon, Wien : 
Torlolge: 0 :·1. 0: 2 Kiprlch 
(21. , 34.). 0 : 3 Detari (48.). 
Ungarn 
Niederlande 
Osterreich 
Zypern 

5 12:3 10:0 
C 9:4 4 :4 
C 4:7 4:4 
5 3:14 0:10 

RUMÄNIEN 
Tirgu Mures-Timisoara 
Bihor Oradea - Arges Pitesti 
PoliL 1asi·-Oinamo (M,P) 
GI. Buzau (N)-FCM Brasov (N) 
Rapid Bukarest - Rimnicu VUeea 
FC 011- Uni Craiova 
Jiuf Petroseni - St. Bukarest 
SC Bacau - FC Baia Mare 
Sport. Bukarest - Hunedoara 

St. Bukarest 
Dinamo (M, P) 
Sport. Bukarest 
Uni Craiova 
GI. BuZlu (N) 
Tirgu Mures 

· Rapid Bukerest 
Timisoar8 
Hunedoara 
Bihor Oradea 

.. Rimnicu Vilcea 
FCOIt 
Jiul Petroseni 
FCM Brasov (N) 
· Arges Pitesti 
SC Bacau 
FC Baia Mare 
Polit.lasi 

25 .58: 13 
24 45 :21 
23 50:17 
24 42 : 33 
24 38:34 
24 21:21 
24 27 :27 
24 22:33 
24 37:33 
24 25:32 
24 20:38 
25 25:40 
24 22:36 
23 24:32 
24 29:32 
24 22:29 
24 20:38 
21 23:43 

JUGOSLAWIEN 
Vojv. Novi Sad-FC Pristina 
Bud. Titograd - FC Osijek 
Part. Belgrad - Radnicki Ni. 
Zelj. Sarajevo-Bugojno (N) 
SI.oboda Tuzla - Vardar Skopje 
Din. Vinkovci - Roter Stern (M) 
FC Rijeka - Sut. Niksic (N) 
Hajd. Splil(P) - FC Sarajevo 
Din.Zagreb- Velez Mostar 

FC Sanjevo 
Hajd. Split (P) 
Zelj. Sarajevo 
Part. Belgrad 
Roter Stein· (M) 
Vardar Skopje 
Din . Zagreb 
FC Rljeka 
FC Osijek 
Sut. Nik.ic (N) 
Velez Mostar. 
Sloboda Tuzla 
Bud. Titograd 

· Vojv.l'Iovi Sad 
Bugojno (N) 
Din. Vinkovd 
RadnicIU Ni. 
FC Pristina 

24 29:19 
24 42:26 
24 38:27 
24 30:25 
24 48:28 
24 49:41 
24 34:27 
24 36:32 
24 26:29 
24 29:29 
24 28:32 
24 23:30 
24 26:39 
24 25 :33 
24 23:34 
24 27:37 
24 17:32 
24 29:39 

FRANKREICH 
SEC Boistia - FC Sochaux 
Bordeaux (M)-FC Rouen 
Paris St·Germ. - Rac. Paris (N) 
Siade Brest - Strasbourg 
FC Nantes-Stade Laval 
FC Toulon -AS Monaco 
Olymp. Lilie - FC Toulouse 
FC Auxerre-FC Metz (P) 
FC Tours (N) - Racing Len. 
FC Nancy-Marseille (N) 

Bordeaux (M) 
FC Nantes 
Fe Auxerre 
AS Monaco 
FCToulon 
FC Metz(P) 
Racing Lens 
Fe Sochaux 
Stade Brest 
Stade Laval 
Paris St·Germ. 
FC Nancy 
FC Toulouse 
Marseille(N) 

33 64 :23 
33 54:27 
33· 49:36 
33 54:26 
33 39:31 
33 41 :42 
33 50 :36 
.33 50:37 
33 48:45 
33 35:48 
33 ·52:60 
33 41:46 
33 · 36:43 
32 46:57 

2 0 
2 0 
1 2 
3 0 
3 0 
1 0 
2 3 
30 
1 0 

44:6 
38:10 
3$:11 
28:20 
26:22 
24:24 
23:25 
23:25 
22:26 
21 :27 
21 :27 
21:29 
20:28 
19:2'1 
18:30 
18:30 
17 :31 
14:34 

2:1 
1 :0 
2:2 
3:0 
3:2 
2:0 
0:0. 
0:0 
1 :2 

32: 16 
31 :17 
28:20 
26:22 
25 :23 
25:23 
25;23 
24:24 
24:24 
23:25 
23:25 
23:-25 
22:26 
21:27 
21 :27 · 
20,28 
20:28 
19:29 

1 : 1 
2:0 
2:2 
1: 1 
2:0 

,0:1 
0:0 
2:0 
1: 1 
3:1 

53:13 
48:18 
41:25 
40:26 
39:27 
38:28 
34.:32 
33:33 
33 :33 
31 :35 
30 :36 
29:37 
29 :37 
28 :36 

• GRUPPE 6: Sdlweiz 
gegen UdSSR 2 : 2 (1 : 1) 

.Schwel1:: Engel, Wehrli , ln­
Albon. Egli. LUdi, Geiger, Bre­
gy. Heinz Hermann. Brigger. 
Barberis (ab 78. Schälllbaum). 
Clna. 

UdSSR: Dassajew, ·Baltatscha. 
Larionow,'- Wischnewski, Dem­
janenko.· Gotzmanow, A1ejnl­
kow. Lltowtschenko (ab 76. Sig­
mantowitsch). Protassow .. Gaw­
tllow. Kondratjew. 

Schiedsrichter: Valentlne 
(Schottland); Zuschauer: 51 000; 
Totfolge: 0 : ·1 Gawrilow (37. ) , 
1 : 1 Bregy (44.. Foulstrafstoß) , 
1 : 2 DemJanenko (80.). 2: 2 
Egli (90 . .1 : 
Schweiz 
DAnemark 
Norwegen 
UdSSR 
Irland 

Afrika 

3 C:Z 
3 4:1 
• . 2:3 
3 3:4 
3 1:4 

5:1 
4 :2 
3:5 
2:' 
2 :4 

• A1gerien-Angola 3 : 2 (3 : 0) 
In Aigier: Hinspiel 0 : O. - AI-

· gerlen damit in der dritten 
Runde der Ausscheidung. 
• 2. Runde: Nigeria-Kenia 3 : 1 
(2 : 1) In Lagos; Hinspiel : 3 : O. 
- Nigeria in der 3. Runde. 

Asien 
• Verelnlgte,..Arablsche Eml­
rate~Saudl-Arablen 1 : 0 (1 : 0) 

Olymp. Lilie 
SEC Bastia 
Strosbourg 
FC Rouen 
FC Tours (N) 

, Rac. Paris (N) 

33 33:41 27 :39 
33 36:62 27:39 
32 38:47 26:3_8. 
33· 25:40 26:40 
33 37 :58 24 :42 
33 29:52 22:44 

LUXEMBURG 
US Luxemburg-AI. Düdel. (N) 5:0 
01. Ei"schen (N) - Niederkom 1: 1 
Beggen (M, P) - 1. FC Willz 6: 1 
Differdingen-Spora Luxemb. 0 :0 
St. Düdelingen - US Rümelingen 0 : 0 
Jeunesse Esch - Aris Bonneweg 1: 3 

Differdingen 
Jeun...., Esch 
Beggen(lI!,P) 
US Luxemburg 
Niederkom 
SPON Luxemb. 
Ans Bonneweg 
AI. Düdel. (N) 
US Rümelingen 
01. Eischen (N) 
1. ,FC Wiltz 
St. Uüdelingen 

ITALIEN. 

17 34:14 28 :6 
17 48:16 27:7 
17 45:26 20:14 
17 35:26 20 : 14 
17 35:27 ).9:15 
17 .26:21 18:16 
17 31 :36 16:18 
16 16:37 12 :20 
17 19:39 12 :22 
16 17:36 10:22 
17 34:44 10:24 
17 18 :36 10:24 

USAscoU-Juventus(M) 1:1 
Bergamo (N)-FC Como (N) 1 :0 
AC Florenz-Cremonese(N) 1: 1 
Lazlo Rom-Sampd. Gen .. a 0:3 
Inter MaUand-Hellas Verona 0 :0 
AC Neapel-Inter Mai/and 3:1 
AC Turin- US Ave/lino 2:0 
FC Udlnese-AS Rom 0:2 

Hellas Verona 
Sampd. Genua 
AC Turin 
Inter Mai/and 
J.uventus (M) 
AC Mailand 
ASRom 
AC Neapel 
AC Florenz 
Bergamo (N) 
FC Udlnese 
FCComo (N) 
US AveUino 
US Ascoli 
Luio Rom 
Cremonese (N) 

BRD 

26 36:16 31 : 15 
26 30:16 34:18 
26 35:22 34:18 
21 30:2233:21 
26 42 : 21 32:20 
25 27:23 30:20 

-26 23:19 30:22 
26· 30:26 28:2.4 
26 28:28 24:28 
26 18:28 24:28 
26 39:39 22:30 
26 16:26 21 :31 
26 21 :21 20:32 
26 19:30 20:32 
26 13:38 14:38 
26 18 :}8 13 :39 

VfL Bochum - Werder Bremen 1: 3 
Leverkusen - Arm. Bielefeld 1: 1 
Karlsruhe (N) - Br'aunschweig 4 : 1 
Fort. DUsseld. - Waldh. Mannh. 1: 1 
Frankfurt/M.-Stullgart (M) 2:0 
Schalke 04 (N) -1. FC Köln 2: 3 
Hamburger SV - Bay. München (P) 

2:1 
Mönchengladb. - Bay. Uerdingen 0: 0 
1. FC Kaisersl.-~or. Dortmund 5 :0 
Bor. Dortmund - Waldh. Mannh. 0 : 0 

Nachtrag: 
Bor. Dortmund-Bay. Uerd. 4:0 
Hamburg. SV-VfL Bochum 3:1 
1. FC Killn-Frankfurt/M. 2:0 
Stuug. (M)-Fort. DlJsseld. 5:2 
1; FC Kalserslt.-Karlsr. (N) 3:1 
Braunschw.-Leverkusen 0:2 
Arm. Blelef.~VfL BochWn 2:3 
Werd. Bremen-Möncheng1 • . 2:lI 
Bayern MOneIlen (P) gegen 

Schalke 04 (N) 3:0 
Bay. MÜßch,en (P) 
Werder Bremen 
Hamburger SV 

: Mönchengladb. 
1_FC ·Köln 
VfLBochum 
Stullgart (M) 
Waldh. Mannh. 
Bay. Uerdingen 

29 67 : 36 41: 17 
28 14:41 40:16 · 
21 51 :38 34:20 
28 64:40 33 : 23 
28 54:46 33 :23 
29 48:45 31:27 
29 - 14:51 30 :28 
27 36:39 29:25 
28 47 :45 29 :27 

in Abu Dhabi. - Vereinigte 
Arabische Emirate damit fUr 
die Zwischenrunde qualifiziert. 

• Untergruppe 1 B: Irak gegen 
Jordanlen 2 : 0 (0 : 0) In AI-Ku­
welt. 

• Untergruppe 2 A: Syrien ge­
gen Jemenitische Arabische 
Republik 3 : 0 (2 : 0) in · Damas­
kus. - Syrien damit fUr die 
nächste Runde qualifiziert. 

Nord- und MItteiamerika 
• 2. Runde, Gruppe 2: Kanada 
gegen Guatemala 2 : I (2 : 0) in 
Vlctoria. 

TabeUenstand: 1. Kanada 
4 : 0 Punkte, 2. Guatemala 0 : 2, 
3. Haiti 0 : 2. 

LÄNDERSPIELE 
• Polen-Finnland 2: 1 (0: 0) 
in Opole. 

Polen: Cebrat · (ab 46. Kazi-
mierskt), . Pawlak, Zmuda. 
Wojcicki, Jalocha (ab 46. 
Ostrowski) . Wijas, Matysik (ab 
64. Taraslewicz), Buncol. Dzle­
kanowski. Urban (ab 46. Pa­
lasz), Smolarek. 

Finnland: tIuttunen, Petäjä. 
Kymälalen, pekkonen. Nlhe­
minen. Turunen. Houtsonen. 
Ukkonen. Rantanen. Hjelm. 
Lll?ponen. . 

ZAHLENSPIEGEL 
Leverkusen 
1. FC Kaisers!. 
Frarikfurt/M. 

. Schalke 04 (N) 
Bor. Dortmund 
'Fort. Düsseld. 
Arm. Bielefeld 
Karl.ruhe (N) 
Braunschweig 

, '" « " c 

29 44:41 28 :30 
26 38 :44 27:25 
29 53:58 21 :31 
28 51:57 26·:30 
28 43: 53 25 :·3.1 
28 45:63 20:36 
29 35:51 20:38 
28 39:73 17 :39 

. 28 31 :67 16:40 · 

DÄNEMARK 
Brön.höj IF - Herfolge BK 
1893 Kop. (N) - Nästved IF 
Hvldovre- Vejle BK (M) 
Köge.BK-Brondby Kop. 
Odense BK - Frem Kopenh. 
Esbjerg BK - 1903 Kop. (N) 
Ikaast FS - Kastrup IF (NI 
LyngbyBK (P)-Aarhus dF 

0:0 
0:1 
2:3 
0:0· 
2: 1 
0:0 
0:2 
1 :0 · 

·Kastrup IF (N) 
Nästved IF 
Vejle BK (M) 
Brondby Kop. 
Hvldovie 
1903 Kop. (N) 
Frem Kopenh. 
LyngbyBK(P) 

·KögeBK 
Herföl.eBK 
Ika .. t FS 
Oden .. BK 
Bobjerg BK 
1893 Kop. (N) 
Aarhus GF 
Bron.höj IF 

4 · 11 :3 8 :0 
4 7:1 8 :0 
4 8:5 6:2 
4 7:5 6:2 
4 5:4· 5:3 
4 5:4 5 :3 
4 9:8 4:4 
4 4:4 4 :4 
4 4 :9 3:5 
2 1:1 2:2 
4 6:6 2:6 
4 1 : 10 2:6 
4 3 :7 2:6 
2 1:2 1: 3 
4 1:4 1 :7 
4 1 :7 1:7 

ÖSTERREICH 
innßbruck - sc Eisenstadt 0: 0 
Favoriter AC - Linzer ASK 1: 1 
Rapid Wien (P)-Sturm Gra. 2:2 
Au.tr. Salzburg - Admira Wien 0: 1 
Donawitz (N) - SpittaVDrau (N) 3: 0 
Vienna Wien (N) -Austr. Wien (M) 

1 : 1 
Grazer AK - Wiener SKI Post 2: 0 
VÖST Linz - Klagenlurt . 2: 0 

Au .. r. WieO\ (M) 
Rapid Wien (P) 
Linzer ASK 
Admira Wien 
Innsbruc:k 
SC Eisenstadt 
Sturm Graz 
Grazer AK 
Klagenfurt 
Donawitz (N) 
Sl!!ttaliDrau (N) 
VOST Linz 
WienerSK/Post 
Favoriter AC 
Austr. Salzburg 
Vienna Wien (N) 

23 61 :14 40:6 
23 6/:21 35:11 
23 37:28 30:16 
23 42:30 28:18 
23 38:32 26:20 
23 26 :23 24:22 
23 29 :29 24:22 
23 21 :25 21 :25 
23 29:34 21 : 25 
23 28:34 21 :25 
23 20:38 21 :25 
23 22 :31 19:27 
23 29:42 17:29 
23 23:46 16:30 
23 25:45 13:33 
23 20:39 12:.34 

NIEDERLANDE 
NAC Breda-FC Haarlern 
PEC Zwolle-PSV Eindhoven 
Tw.lEnsch. (N)-FC Volendam 
M ... tricht (N)-Roda Kerkrade 
Sp. Rotterdam - Feyerioord (M,P) 

Exc. Rotterdam - 'FC Utrecht 
Ajax Am.terd. - FC Groningen 
AZ 67 Alkmaar -I)eventer 
Fort. Sittard - FC Den Bosch 

BELGIEN 

1 : 2 
1 : 1 
3:0 
0 :1 

3: 1 
1 :0 
1 :3-
3:3 
0:2 

Beveren·W: (M)-AA Gent (P) 3 : 1 
Stand. Lüttich·:" Watersehei 0 :1 
SC Lokeren - St. Niklaas (N) 6: 1 
RSC AnderIecht - FC Brügge 1: 1 
FC Mechelen - FC Lültich 2: 2 
KSV Waregem-Fe Beerschot 1:0 

Schh;dSt:ichter: L: Kovacz 
(U ngarn) ; Zuschauer : 12 000 : 
Torfolge: 0: J Ukkonen (58.). 
1 : I Zmuda (69.). 2 : 1 Palasz 
(83.) . 

.• BRD-Bulgarien 4 : 1 (2: 1) 
in Augsburg. 

BRD: Schumacher '(ab 4&. 
Stein). Herget. Brehme. "K.-H. 
Förster. Fronlzek (ab 46. 
Berthold). Matlhäus. Magath. 
Rahn (ab 17. Jacobs) . Litt­
barski. Rummenigge (ab 46. 
Thon). Völler. 

Bulgarien: Michailow . Iliew. 
Dlmltrow. Nlkolow. petrow. 
Sdrawkow. Sadakow , Sheljas­
kow (-ab 60. Sirakow) . . Getow 
(ab 67. Tanew), Paschew (ab 
46. Welitschkow), Mladenow 
(ab 82. Jantschewl. 

Schiedsrichter: Galler 
(Schweiz): Zuschauer: 33 000 : 
Torfolg.e: 1 : 0 Völter (7.), 1 : 1 
Sdrawkow (14 ... 'oulstrafsloß). 
2 : 1 Rahn (21.), 3 : 1 Litlbarski 
(73.), 4 : 1 Völler (89.). 

• Naellwuchs: BRD-Bulgarlen 
2: 0 (0: 0) . in Aachen. 

• Jugend (U 16): Ung~rn-DDR 
4 : 0 (1 : 0) In ZalaegerszeA. 

• Kolumbien - Paraguay 2 : 2 
(1 : Ü in Bogota. 

Lie .... SK - FC Kortrijk 
CS Brügge- FC Seraing 
FC Antwerpen -Jet BrUssel (N) 

FC Beerschot - SC Lokeren 
FC Lültich - Stand. Lültich 
FC Brügge- Beveren·W. (M) 
St. Niklaas (N)-CS Brügge 
Watersehei - Lie· .... SK 
AA Gent (P)-FC Antwerpen 
FC Seraing - FC Kortrijk 
Jet Brü&sel (N) - FC Mechelen 
KS V Waregem - RSC Anderlecht 

SCHWEIZ 
Fe Aarau - Servo Genf (P) 
FC Basel- Lausanne Sp. 
Chaux·d·F. -FC Luzem 
Grasshopp. (M) - FC Sion 
Vevey Sport. - FC St. Gallen 
Winterthur (N) - FC Weltingen 
Young Boys - Fe ZUri~h 
SC Zug (N)-Ne,!cbatel 

FC Luzem - Lausanne Sp. 
Neuchatel- Grasshopp. (M) 
FC SI. Gallen - Winterthur (N) 
Serv. Genf (P) - FC Basel 
FC Sion": FC Aarau 
Vevey Sporis- SC Zug (N) 
FC Welting';n - Young Boys 
FC Zürich -Chaux·d·F. 

SCHOTTLAND 
Aberdeen (M,P)-Dumbarton (N) 

Ceitic Gla.go~ - FC St. Mirren 
Fe Dundee - Midlothian 
Hib. Edinburgh-Dundee United 
FC Morton (N) - Glasg. Rangers 

PORTUGAL 
Portimonense - Vit. Guima~es 
Vit. Setubal- Coimbra (N) 
Benfica (M) - FC Faren ... 
Boav. Porto - sc Salgueir05 
FC Rio Ave - Fe Vanim 
FC Porto (P) - FC Penafiel 
Sp. Braga - Sp. Lissabon 
FC Vizela (N) : Belenenses (N) 

SCHWEDEN 
Borllinge -IFK Göteb. (M) 
Malmö FF (P) - Kalmar FF 
Örgr. Göteborg - Mjällby (N) 
Östers Vixjö-Halmstad BK 

GRIECHENLAND 
Ethnik. Pirius - Doxa Drama 
Pan. Patras (N) - Plerlkos (N) 
Iraki. Saloniki - PAOK SalonilU 
Aigaleo Athen - OFl Kreta 
Fe La-rissa - Panionio9 
Ari. Saloniki - Olymp. Pirius 
ApolIon Athen - AEK Athen 
Panatb. (M, P) - Kalamaria 

TÜRKEI 
A1tay Izmir (N) - Des. I.tanbul 
Fen . lstanbul- Sakaryaspor 
Sariyerspor- Gar: Istanbul (P) 
E.IU.ehirspor - Ankaiagücü 
Zonguldakspor-Matalya (N) 
Genc1erbirligi - Antalyaspor 
Koca~lispor-Orduspor 
Boluspor- Dursaspor 
Deni.li.por-Trabzon (M) 

A-FRIKA­
MEISTERSCHAFT 

2 1 
2 1 
o 1 

1 :0 
3:0 
5:4 
2: 1 
2 :0 
1 : 1 
3:0 
3 :0 

1: 1 

3:1 
6:2 
0: 1 
2 :0 
0:0 
0 :2 
1: 1 
0:0 

2:4 
4:4 
5: 1 
4:0 
2:2 
4 :1 
1 :0 
1: 1 

4:0 
3:0 · 
3:0 
1 :1 
0:3 

0:0 
5: 1 
6:0 
0 : 0 
1 :0 
3:0 
1: 1 
1 :2 

0:0 
0:0 
1 : 1 
2:1 

1 :0 
2:0 
0: 1 
0 : 2 
5:0 
0:0 
1 :2 
1: 1 

0:0 
1 :0 
0 :0 
2 : 1 
4 :0 
0:0 
0, 2 
2:2 
3: 1 

1. Runde im 15. Wettbewerb: 
Kongo-Zaire 2 : 5, 0 : 0; Alge­
rien-Mauretanien 4: 0, 1: 1 ; 
Madagaskar-Simbabwe 0; 1. 
2 : S ; Lyblen-Timeslen 2: O. 
o : 1; Togo-Sen1!gal 0 : 1. 1 : 1; 
Ghana-GUlnea 1 : 1. 4 : 1; MO­
cambique-Malawl 1: I, 1: 1 
n. V .. 7: 6 im Elfmeterschie­
Den. KampflOS für die 
2. Runde qualifiziert: Marokko. 

.. Nigeria, Sambia, Kenia . . 

NACHWUCHS·EM 
(Unter 21) 
• Gruppe 5: Osterrelell gegen 
Ungarn 1' : 2 (1 : 1) In FUrsten­
feld. 

Tabellenstaod: 1. Ungarn 8 : 3 
Tore, 8: 2 Punkte. 2. ~Ieder­
lande 9: 1. 7 : I, 3. österreich 
2 : 5, 2 : 6, 4. Zypern 3 : 13, 1 : 9. 
• Gruppe~: Schweiz-UdSSR. 
f : 2 (3 : 0) In ZUrich . 

Tabellenstand : I. Norwegen 
7 : 3, S : I, 2. Schweiz S : 6. 3 : .3, 
3. Dänemark 3: ·3. 2: 2, 4. 
UdSSR 3 : 6, 0 : 4. 
• G~uppe 8: Italien-Luxem­
burg 5 : 1 (1 : 0) in Benevento. 

Tabelleostand: 1. Italien 3 : 1 
Punkte, 2. Belgien 3 : 1. 3 . . 
Luxemburg 0 : 4. 

-' . 
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Tage des Kampfes, des Sieges und der Befreiung 

Spleluene aus dem 73.,r 
Veqlelch zWischen BFC 
DyuUDO und Dynamo 
Mo.kau (1: S) Im Ba h­
mea der Weltfestspiele 
mit Lau$. Jobannsen, 
Pudysebew. FUobn und ' 
Creydt (Von Unke): 1m 
Portrlt: Gonsebarenk,!. 
drei Jahre ,pilter Gagl 
tn Berlln. 

"F"tO!< : Killan. Archiv 

Freundschaft im Zeimen des geschwungenen.D-

Vergessen wenie ich 
das Bild nie: In der 
Berliner .Dynamo-Sport .. 
balle dankt ein Mann 
sichtlich ergriffen für 
die Herzlichkeit, die ihm 
zuteil wird, für die Eh­
rungen - Makar Gon-

. scharenko. Einst Stür­
mer bei DynQmo Kiew 
und Ende der 30er Jahre 
Torschützenkönig der 

U dSSR-Meisterschaft, 
war er Teilnehmer je­
nes TodesspieIs vom 
9. August 1942 in Kiew. 
Ukrainische . Fußballer, 
zu zwei Kämpfen mit 
einer Wehrmachtself der 

• faschistischen Okkupan­
ten gezwungen, siegten 
sowohl im ersten Tref­
fen als auch in der be­
fohlenen Revanchepartie 
und unterschrieben da­
mit ihr Todesurteil. Nur 
wenige der Mutigen 
überlebten. , Gonscha­
renko und ein weiterer 
Spieler konnten bei 
einem Bombenangriff 
aus dem berüchtigten 
Konzentrationslager .auf­
der Syrza fliehen ... 
Makar fliegt 
nach Berlin 

Nun ist er in Berlln zu 
Gast,' wo einst die Pläne 
und Befehle für den 
Nazi-überfall auf seine 
Heimat ausgearbeitet 
wurden. Mit welchen 
Gefühlen mag sich Ma­
kar Gonscharenko wohl 
Im Januar 1976 in das 
Flugzeug gesetzt haben? 
Es waren, wie er sagte, 
gute, denn er wußte, er · 
flog in das Berlin des 
Bruderlandes, in die 
Hauptstadt des ersten 
deutschen Arbeiter-und­
Bauern-StaateS. Eingt'-

laden von den Genossen 
und Freunden des BFC 
Dynamo. 
Veteranen-Gruß 
an Dynamo 

Als ihn ein Journalist · 
um ein Gespräch über 
das Todesspiel bittet, 
sagt er zuallererst dies: 
,.Seit meiner frühesten 
Jugend . spielte ich lei­
denschaftlich gern Fuß­
ball. Jede freie Minute 
gehörte meinem gelieb­
ten Sport. Dynamo 
machte aus mir, was 
man einen Meister des 
Lederballs nennt. Dy­
namo erzog mich zur 
Liebe zur sozialistischen 
Heimat, zur Treue zu 
meiner Klasse, der Ar­
beiterklasse und ihrer 
Partei. " Und auf eine 
Autogrammkarte, die 
ihm an jenem Winter­
tag in Berlin gereicht 
wird, schreibt er: :An 
Dynamo von den Fuß­
ballveteraneri einen 
kräftigen Gruß!" 
Kraft unserer 
Gemeinsamkeit 

Grüße und immer wie­
der das Wort "Drushba" 
wurden in der Dynamo­
Sporthalle ausgetauscht. · 
Und Makar Gonscha­
renko hört von vielen 
Beispielen einer tiefen 
Freundschaft. Da waren 
die Besq.che von Alexej 
Chomit.sc;tl, dem berühm­
ten Moskauer Dynamo­
Torwart der Nachkriegs­
jahre. überliefert sind 
seine Worte: "Ich weilte 
1951 mit Dynamo Mos­
kau zum Festival in der 
DDR-Hauptstadt. Schön; 
wunderschön war dieses 

' Erlebnis. Doch ich sah 
audt, daß die Wunden 
des Krieges noch nicht 
vernarbt waren, sah 
Trümmer, Ruinen. Und 

wenn ich das Damals 
mit der Wirklichkeit des 
Jahres 1973 vergleiche, 
dann kann ich auch er­
messen, welch große 
Strecke wir gemeinsam 
zurückgelegt haben. Und 
eben in dieser Gemein­
samkeit steckt unsere 
Kraft. 

Die Verbindung 
riß nie ab 

Auch Lew Jaschin war 
des öfteren Gast des 
BFC. Der Name Oleg 
Blochin steht in der 
Gästeliste. Und die Ber­
liner FußbaIier selbst 
erinnern sich gern der 
Begegnungen mit den 
Freunden. "Ich weiß gar 
nicht, w,ie oft ich gegen 
sowjetische Mannschaf­
ten gespielt habe. Ich 
weiß nur, daß ich in un~ 
seren Partnern stets her­
vorragende Sportsmän­
ner kennenlernte, :tu de- ' 
nen die Verbindung nie 
abriß ... So Günter Schrö­
ter, einer unserer ersten 
NationalsPieler. Rein­
hard Lauck, in den 70er 
Jahren im DDR-Aus­
wahl dress, wird das 
Spiel gegen , pynamo 
Moskau anläßlich des 
Weltjugendfestivals 1973 , 
in Berlin "nie verges­
sen, schließliCh war es 
mein erstes Spiel im 
BFC-Trikot . . Anschlie­
ßend saßen wir noch mit 
unseren ,Freunden von 
Dynamo in unserem Ka­
sino zusammen." 

Bruno Apib' Wort 
treugeblieben 

Einem Leitspruch, den 
der Schriftsteller Bruno 
Apitz dem BFC vor Jah­
ren in das Traditions­
buch schrieb, fühlt sich 
unser Meisterklub stets 
verpflichtet : .. Dynamo -

das ist das BewegUche. 
So mögen sie alle, die . 
diesen Begriff tragen, 
beweglich sein im Sinne 
des Sports, zum Lob und 
zum Wohle unseres Va­
terlandes ... " Im Sinne 
der deutsch-sowjetischen 
Freundschaft können 
die "Dynamos" auf viele 
Aktivitäten . verweisen. 
Vor dem 50. Jahrestag 
der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution 
luden sie sich Lok Mos­
kau zu einem Freund­
schaftsspiel ein. Man 
weilte in Leningrad, in 
Minsk, wo man mi t 
einem Kranz die -Opfer 
des Großen Vaterländi­
schen Krieges ehrte. FO­
tos zeugen vom Besuch 
der Leningrader Dyna­
mo-Elf in Berlin, am 
Eh,renmal in Treptow. 
Die Minsker kamen zum 
25. Jahrestag der Volks­
polizei. Auch die Alt­
repräsentativen der Ber­
liner und Moskauer Dy­
namo-Klubs trafen sich. 
Und dem sowjetischen 
Kosmonauten und Dy­
namo-Sportler Alexej. 
Jelisejew übersandten 
die BFC-OberligasPieler 
einen mit ihren Unter­
schriften verSehenen 
Medizinball. Geschichte 
reiht siCh an Gesch.ichte, 
Ereignis an Ereignis ... 

"So werden in unse­
rem Klub Traditionen 
fortgesetzt, die deut­
sche und sowjetische 
Arbeitersportler in den 
zwanziger Jahren be­
gründeten, die bei UDS 
lebendig bleiben, eben 
weil diese Freundschaft 
ständige Praxis ist. " 
Derart bekennt sich der 
Klub von Anbeginn. 
Zur Freundschaft im 
Zeichen des geschwun­
genen "D". 

./ 

Von Die1er Quchspie8 
Au' unsere Frage, wer aus dem Krei" 

seiner entwicklungsfähigen Spieler wohl 
in absehbarer Zeit mit einer Berufung 
in den Nationalmannschafts-Kader 
rechnen könne, reagierte Norwegens 
Nachwuchs-Auswahltrainer Egil Olsen 
kurz und bündig so: .Eigentlich allel­
Dahinter ' verbirgt -sich, wie mon letzten 
Dienstag auf dem vorzügli~ präparier· 
ten Rase,n, des VorwÖrts-Stadions in 
Strausberg bei Berlin beobachten 
konnte, das absolute Vertrauen in eine 
Vielzahl überdurchschnittlich veranlag­
ter Burschen. . ' 

Keine Frage: Norwegens Spitzenposi­
tion in der Europameisterschafts­
GrupQe 6 ' noch vielbeachteten Siegen 
'Uber die UdSSR (2 : 1) und die Schweiz 
(3 : 0) kommt keinesfalls von ungefähr. 
Sie ist vielmehr Resultat zielstrebiger 
Anstrengungen, den Vormarsch einer 
vielv~rspreChenden Altersklasse (.es 
hand.elt sich hier um unsere ehell)alige 
Juniorenvertretung" , so Egil Ol­
len) international zu beschleunigen. 
Brandtun, SkOgheim, vom Trp und der 
Statur her on " Soler erinnemd, Berg, 
Seland und andere zeigten sich -als 
exzellente Fußballer, denen es für uns 
einiges abzuschauen galt: der :Iocker­
flüssige, technisch geschmeidige lauf· 
stil, . die 8c:/llkontrolle- im Zweikampf, 
verblüHende Finten in der schnellen 
Bewegung. Und in der Schußentschlos­
senheit und -präzision war dos Spiel 
der .Narges" ebenfalls 'nicht, von 
schlechten Eltern. 

Um sie (verdientermaßen I) zu be­
zwingen, bedurlte es der spielerischen 
Entschlußkraft eines Kollektivs, dessen 
ansprech~nde leistungen ' wie jüngst 
beim 2 : 3 in Plowdiw gegen Bulgarien 
aus den unterschiedliche!, Gründen 
leider nicht in jedem Fall honoriert 
wurden. Aber Trainer Horst Brunzlow 
kann zu Recht darauf aufmerksam 
machen, daß sich Spieler wie Thom, 
Stübner und nun auch Krauß darin die , 
Sporen für lihrenEinsatz in unserer 
Nationalelf verdienten! Und daß ihnen 
weitere folgen werden (und ~ auch 
müssen I), steht für ihn außer. Zweifel. 

"Auch wenn ich mich des Eindrucks 
nicht erwehren kann, daß der eine oder 
andere junge Spieler aufgrund der 
hohen Belastungen im Oberliga-Alltag 
jetzt gewisse Verschleißerscheinungen 
erkennen läßt, hier und . da auch Ver· 
letzungen on der geforderten Form­
beständigkeit zehrten, ist der indivi· 
duelle wie ·kollektive Reifeprozeß doch 
erfreulicherweise unübersehbar", so 
seine Meinung. Wie schQrl kürzlich beim 
1 : 1 in Polen ohne Akteure ölteren 
Jahrgangs ' (Baum, Pastor, Stahmann, 
Kreer, Trau~ann, Uteß oder der Ro­
stocker . Schulz) antretend, ging es für 
Brunzlow nun auch gegen die Nor­
weger darum, den jungen Akteuren 
Verantwortung für die Spielgestaltung 
tu übertragen. Und siehe da, März, 
Grether, Bonan und mit Abstrichen 
l ,indner (zuletzt kaum mit Oberliga­
praxis) bestätigten sich in dieser Rolle 
recht ordentlich. 

Unte~ diesem Aspekt hoHen die Ver· 
anhl!ortfichen unserer .U 21- nicht nur 
auf einen günstigen Verlauf der weite· 
ren fM-Qualifikation, s.ondem lie 
fassen auch und Vor ollem ins Auge, 
daß noch Thom, Stübner und KrauS 
andere Ihre Chance beim Sdtopt. 
pocken, in absehbarer Zeit nad! oben 
zu stoßen. Doll' Fanllhönelf Kirsten' 
Oder ••• , 

Gewinnchancen 
Le~,~~'---=.~~~~~~~~~~~~:..E~W~o~c~h~e 2 X ..;,;.da,;...b;...,,;,e..;.,.iI ......... _;...; 
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